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Der Sieg des Zeutrums in Bayern.
O München, 1. Juni.

Man hatte den L a n d t a g s w a h le n i n B a y e rn.
die am Freitag stattgefunden haben, diesmal mit ganz
besonderem Interesse und mit starker Spannung ent¬
gegengesehen. da dies die ersten Wahlen waren,, dre auf
Grund des neuen zu Anfang des vorigen Jahres durch
das schwarz-rote Kartell zustande gekommenen Wahl¬
gesetzes stattfanden . Die Wahl ist danach eine gleiche,
geheime und direkte, nicht aber eine allgemeine, denn das
Wahlrecht knüpft sich an den einjährigen Besitz der
bayerischen Staatsangehörigkeit und an eine mindestens
zweijährige Leistung direkter Steuern und es beginn:
endlich erst mit dem 25. Lebensjahre . Die bisher vor¬
handenen 59 Wahlkreise waren auf 163 vermehrt wor¬
den. Die Wahl erfolgt endgültig gleich im ersten Wahl¬
gang mit , relativer Mehrheit , sofern der Gewählte min¬
destens ein Drittel aller abgegebenen Stimmen auf sich
vereinigt . Ist die,s nicht der Fall , so findet nicht eine
Stichwahl , sondern eine völlige Neuwahl statt . Bei den
gestrigen Wahlen ist jedoch die Entscheidung durchweg
gleich im ersten Wahlgang gefallen.

Das n e u c Wahls  y st e m war bekanntlich -durch
ein Bündnis zwischen Zent r u m und Sozial¬
demokratie  zustande gekommen, welches sich gegen
den „Block", das heißt gegen die vereinigten Liberalen,
und gegen die aus Konservativen und Bündlern be¬
stehende „Freie Vereinigung " richtete. Dieser Block hat
auch bei den Wahlen standgehalten/ während die
Allianz zwischen Zentruin und Sozialdemokratie sich
teils lockerte teils in die Brüche ging. Doch schlugen in
etlichen besonders pfälzischen Wahlkreisen Zentrum und
Sozialdemokratie vereint , wenn sie auch getrennt
marschierten.

Von vornherein war nicht daran gezweifelt worden,
daß wie im alten so auch im neuen Landtage Z e n t r u m
Trumpf  sein wird. Denn einmal war ja das neue
Wahlsystem nach den Wünschen der ausschlaggebenden
Zentrumspartei zustande gekommen, und dann mutz

FerrMetmr.

~)ws  Mannheimer JubMums-Mckkfest.
Mannheim, 2. Juni.

In den Festlichkeiten des Mannheimer Jubiläums
rldet das Musikfest einen ganz besonderen Glanzpunkt,
che Programme der vier Festkonzerte srno mit fernem
ünstlerischen. Geschmack zusammengestellt, d:e Konzerte
oginnen nrit Werken aus der M a n n h e tra er Ko m-
>o n i st e n s Ä u l c des 18. Jahrhunderts , gehen oamr
u den Wiener Klassikern über und lassen den modernen
Geistern das Schlußwort . Die hrstoryche Entwickelung
ier reinen Orchestcrmusik von ^ ohann S t an t tz,
sranz Xaver Rrchter  und Christian Cann a bich zu
? a y d n , Mozart , B e e t h ob cn , Br ah m s und
Bruckner  wird in den ersten berden Konzerten ver-
lnschaulicht; das dritte Konzert ormgr sur Orcye ter,
ooli und Chor die Grauer Festmeste von ^lsgt .̂ Com
tanz Berne ke  r s Krönungskantate und ^ hcodor
otreichers „Exequicn derM:gnon ^ Da ^ chmtztonzcrt
»ringt deutsche Lieder aus zwei Jahrhunderten er,
nüpft an Joh . Albr . Peter Scyulz  1800 ) an,
äßt dann Rudolf Zumsteeg  und ^ ohamr Fr.
»ieichardt  folgen , gelangt zu .. oozarr,
Se e t E>o b e n und Schube  r t, 3« Karl L o w e,
v chu m a n n , B r a h m s und Iquqo  W o I f. E i
Orchester von 120 Musikern, , cn: Chor vonmber 1000
stimmen , hervorragende Solisten und bewahrt ^ ,
wnten wirken zusammen und versprechen eine hcooo:-
»agende Ausführung des ebenso mtereßanten wie be-
>eutunasvollen Programms.

man eben den ungeheuren - Einfluß des katholischen
Klerus  aus die baverische Landbevölkerung in Rech¬
nung ziehen. Dazu kommt, daß die bayerische Zen¬
trumspartei ein festes unabänderliches Programm iiur
in kirchlichen Fragen hat oder in solchen, die für kirch¬
liche erklärt werden, während es seinen Anhängern in
allen politischen und wirtschaftlichen Fragen den
größten Spielraum läßt , so daß sich hier zum Schluß
alle Richtungen und Schattierungen zusammenfinden
können. Im alten Landtag , hatte das Zentrum 102
Sitze gehabt, während auf die Liberalen 23, auf die
Freie Vereinigung 20 und aus die Sozialdemokraten
12 kamen und 2 Mandate unerledigt waren . Im neuen
Landtag sind dem Zentrum 99 Mandate zugesallen, den
Liberalen 26, der Freien Vereinigung 19 und den So¬
zialdemokraten 20. Das Zentrum hat also einen
kleinen Verlust zu verzeichnen, die Liberalen einen
kleinen Gewinn , die Freie Vereinigung hat im wesent¬
liche ihren Besitzstand behauptet, und den größten Ge¬
winn hat die Sozialdemokratie davongetragen . Das
Zentrum hat im Landtag mit seinen 99 Stimmen die
starke absolute Mehrheit , da alle anderen Parteien zu¬
sammen nur 64 zählen. Dagegen ist die Hoffnung des
Zentrums , die zu V e r s a s s u n g s ä n d e r un g e n
erforderliche Zweidrittelmehrheit  zu er¬
langen , erfreulicherweise nicht in Erfüllung gegangen.

Aber auch sonst hat das Zentrum trotz der großen
zahlenmäßigen Erfolge keine Ursache, mit besonderer
Befriedigung auf den Wahlkampf zurückzublicken, denn
noch niemals ist so stark wie diesmal der alte Gegensatz
zwischen der aristokratisch - konservativen
Z e n t r u m s g r u p p e und der bäuerlich-
demokratischen  hervorgetreten . Die erstere, die
unter der Führung der Abgeordneten Dr . Pichler und
Freiherr v. Hertling steht, geht mit dem hohen Klerus,
die letztere von Dr . Heim geleitete geht mit dem niederen
Klerus . Zwischen beiden RiibüwLen kam es diesmal

. zu stiestigen-ZjMmrmllrstötzen, uft- 'ffuehrfach standen sich
zwei Zentrumskandidatcn der verschiedenen Richtungen
feindlich gegenüber, wobei die Fehde zwischen der hohen
und der niederen Geistlichkeit zu den eigenartigsten Vor-
kommnissen führte . Ein ganz besonderes Zwischenspiel
bildete auch die Kandidatur des Pfarrers Gran-
d i n g s r,  der , trotzdem er von dem Erzbischofs von
Bamberg rn den politischen Bann - getan und von der
Geistlichkeit aus das wildeste befehdet wurde , als libe¬
raler Kandidat bekanntlich gewählt worden ist. Eran-
dinger hat allerdings , seinem geistigen Oberen das Zu¬
geständnis gemacht/daß er nicht in den liberalen Frak¬
tionsverband eintreten , sondern als „wilder" Liberaler
in den Landtag einziehen wolle, aber der Fackelzug, den
die Wähler nach der Vexkündung der Wahlergebnisse
dem liberalen Pfarrer darbrachten, hat doch den Riß im
bayerischen Zentrumturm -grell beleuchtet. .

Es wird abzuwarten sein, wie sich die verschiedenen
im Zentrum vereinigteiMvestandteile , die alle Schattie¬
rungen von der demokrnnschen bis zur konservativen
Richtung aufweisen, im neuen Landtag zusammen¬
finden werden. Sind doch mancherlei Aufgaben von
Bedeutung zu lösen, denen gegenüber — wir erinnern

Schon das erste Konzert am Frbirag hielt , was es
versprach. Ein großes Publikum hielt den prächtigen
Musensaal im „Rosengarten " besetzt, das Großherzogliche
und Erbherzogliche Paar , sowie Prinz Max von Baden
erschienen mit Gefolge und wohnten dem Konzerte bis
zum Schluß« bei. Peter R a a b e war der Dirigent des
Abends, die Hostheaterkapelle stellte das Orchester. Zu¬
nächst kamen Komponisten der Mannheimer Schule zu
Wort , Franz Xaver Richter  mit einer dreisätztgen
Sinfonie in A-äur , dann Christian Ca na büch , mit
dein Mozart innig befreundet war , mit einen: Konzert
für Flöte , Oboe und Fagort mit Orchesterbegleitung,
ferner Johann S t a n.i tz, das Haupt der Schule, der
begabteste Musiker und Komponist am Hose Karl
Theodors , mit zwei Orchestertrios in C-ciur und B-dur
und einer viersätzigen Sinfonie in C-dur (Op. 31) . Es
folgten Haydns  Sinfonie Nr . 4. in D-dur und
Mozarts  konzertante Sinfonie für Violine und
Viola mit Orchester in Es -dnr.

Längst wußte man, daß das Orchester der kur¬
fürstlichen Kapelle unter Stanitz zuerst die dynamischen
Schattierungen anwandte ; die Zeugnisse von Burney,
D. Schubart und Mozart sind allgemein bekannt. Die
musikgeschiohtlichen Forschungen der letzten Jahre —
insbesondere die Riemanns — haben ergeben, daß der
Stil der Wiener Klassiker — Haydn, Mozart und
Beethoven — durch die Mannheimer Schule vollständig
vorgebildet wurde. Mannhein : war die Geburtsstätte
des klassischen Stils der. Sinfonie . Stanitz führte den
Kontrast -in der Thematik und die thematische Durch¬
führung ein, er fügte das Menuett zu den üblichen drei
Sätzen, die er der Sonatenform anpaßte, -'er individuali¬
sierte die ■Einzelstimmen und gestaltete die Stimmen
der Blasinstrumente selbständim Als Stanitz starb,«

nur an die Reform der direkten Steuern und vor allen:
an die geplante Reform der ersten Kammer — auch die
Gegensätze im Zentrum scharf hervorlreten dürften.
Jedenfalls ist aber auf 6 Jahre , da die Legislatur¬
periode in Bayern sechsjährig ist, die Herrschaft des
Zentrums im Landtage ein Faktor , mit dem die anderen
Parteien wohl oder übel rechnen müssen, und die Libe¬
ralen werden sich während dieser Zeit in der Hauptsache
auf den Aufbau und Ausbau ihrer noch sehr mangel¬
haften Organisationen beschränken müssen.

Politische Übersicht.
Die Kamarilla und ihr Ende.

L. Berlin,  1 . Juni.
Wenn der Prozeß Moltke-Harden nicht noch in letz¬

ter Stunde vermieden wird, so kann man nur wieder¬
holen, daß ein Skandal ohnegleichen droht . Dieser
Skandal würde größer werden als der, den seinerzeit
die Kotze-Affäre verursacht hatte , denn damals handelte
es sich doch nur um einen Hofklatsch, dem jede Beziehung
zu politischen Vorgängen mangelte , während jetzt die
sensationelle Beigabe der bevorstehenden Enthüllungen,
so ungeheuerlich sie auch werden mag, nicht einmal das
Wichtigste wäre, sondern dies Wichtigste bliebe die Auf¬
deckung von politischen Intrigen und ihre zum Glück
möglich gewordene rechtzeitige Vereitelung . Schon
nach den schüchternen Andeutungen , die man in einigen
Blättern neuerdings beinahe täglich findet, läßt sich er¬
warten , daß die seltsamsten Dinge an das Tageslicht
werden gezogen werden, wofern, wie gesagt, nicht noch
ein Vertuschungsmanöver beliebt werden sollte. Wir
unsererseits bekennen, daß wir keine Neigung verspüren,
die abscheulichen Beimischungen der Affäre^ die„sich als
Verirrungen in das Gebiet abnormer Neigungen dar¬
stellen, subtiler zu untersuchen. Man kann darüber ja
an anderen Stellen lesen, was man des Lesens und des
Auskostens von Sensation für wert halten niag. So
z. B. gibt ein Berliner Artikel von Paul Liman in den
„Leipz. N. N." einen ganz brauchbaren Führer durch
dies dunkle Feld von merkwürdigen Andeutungen und
noch merkwürdigeren Möglichkeiten abenteuerlicher
Überraschungei: in dem angekündigtcn Prozeß Moltke-
Harden . Wir erwähnen diese Dinge hier nur , um unsere
Überzeugung dahin auszusprechcn, daß wir best bisherigen
Kommandanten von Berlin , den Grafen Kuno Moltke,
als zu Unrecht in diese Gerüchte hineingezogen ansehen.
Graf Moltke würde nicht mit solcher Leidenschaft für die
Wahrung seines gute:: Namens kämpfen, wenn er nicht
ein reines Gewissen hätte . Augenscheinlichhat sich der
Gewährsmann Hardens , durch den diese Geschichten ja
zuerst an die Öffentlichkeit gebracht worden sind, in bezug
auf den Grafen Moltke geirrt . Jedoch wird man ad-
zuwarten haben, ob der Irrtum sich auch auf anvere
Personen erstreckt, von denen in jenen Artikeln der
„Zukunft " mehrfach die Rede war . Jedenfalls kom¬
pliziert sich die Angelegenheit, wofern sie zun: gericht¬
lichen Austrag kommen sollte, erheblich dadurch, daß

hatten Haydn n::d Mozart noch keine Sinfonien ge¬
schrieben; so wurden die Orchestertrios (dreistimmige
Sinfonien ) und Sinfonien das Bindeglied zwischen
Bach und Händel einerseits und den Wiener Klassikern
andererseits . Haydn, Mozart und Beethoven sind ebenso
gut aus der Mannheimer Schule heransgewachsen wie
z. B . Joh . Christ. Bach.

Peter Raabe brachte die Werke der Mannheimer
glänzend zur Wiedergabe. Es war höchst interessant,
diese feinsinnigen und zierlichen Orchester-Kompositionen
zu hören, die Sinfonien Richters, in der die Hörner
und Oboen vortrefflich behandelt find, in der auch schon
ganz frappante Ausweichungen Ich-findci:, die Sinfoine
von Stanitz mit ihrem volkstümlichen Thema in: An¬
dante, der Einführung der Trompeten und Pauken und
der wirksamen Kontraste der Motive und Dynamik.
Geradezu genial ist das Orchestcrtrio in B-dur von
Stanitz , während das in C-dur sehr wohl durch ein Werk
des sehr begabten Anton Filtz hätte ersetzt werden können.
In dem Konzert für Flöte , Oboe und Fagott erwiesen
sich die Hosmusikcr Wer nicke , Lorbeer und
Lenzer  als erstklassige Bläser . Die konzertante Sin¬
fonie Mozarts wurde von H. Di arfeau und H.
Casadcsus  stilistisch sein wiedergegebcn. Glänzend
wurde die Sinfonie Haydns gespielt, deren Andante
ein reizvolles Meisterwerk der Vielgestaltigkeit darstellt.
Die Zeitmaße der ersten Sätze waren fast ii: allen Wer¬
ken zu rasch genommen, wodurch nmnche interessante
Einzelheit nicht recht zur Geltung kam; im übrigen
fanden die Kompositionen der Mannheimer Meister,
die erstens die Verleger und die Presse in Paris!
Londoi: und Amsterdam intensiv beschäftigten, reichen
und freudigen Beifall . ' K . E.
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auch ein französischer Diplomat , ein Mitglied der hiesi¬
gen französischen Botschaft, als mitbeteiligt bezeichnet
wird . Wir verlassen Lies unerquickliche Thema gern
und schnell, um uns dafür dem politischen Teil der Sache
zuzuwenden, dessen tiefgreifende Bedeutung sich ganz erst
enthüllt , wenn man die Intrigen , deren Mittelpunkt
.Schloß Liebenberg gewesen sein soll, in den notwendigen
ursächlichen Zusammenhang bringt mit den letzten
Grinrden , aus denen im Dezember die Reichstags -Auf¬
lösung erfolgte. In dieser Hinsicht nun ist es von Wich¬
tigkeit, daß jetzt auch die „N. A. Z." zur Sache das Wort
nimmt . Sie tut es mit Wendungen, die für jeden
Unterrichteten so deutlich sprechen, daß man sofort spürt,
der Reichskanzler persönlich hat das lebhafteste Interesse
daran , sich laut vernehmen zu lassen. Die „Leipz. N. N."
hatten den Satz des Fürsten Bülow in ferner Reichstags¬
rede vom 14. November also wiedergegeben: „Kamarilla,
das ist ein Fremdwort , eine fremde Giftpflanze , die man
sich niemals bemüht hat , in Deutschland einzupflanzen."
Wenn dieser, ersichtlich nur nach dem Gedächtnis wieder¬
gegebene Wortlaut der richtige wäre, dann hätte also
Fürst Bülow damals die Vermutungen , daß eine
Kamarilla am Werke sei, unbedingt zurückgewiesen.
Tatsächlich aber ist ihm das gar nicht eingefallen, son¬
dern er hat vielmehr (und das läßt er jetzt durch die
„N. A. Z." in Erinnerung bringen ) gesagt : „Kamarilla
ist kein deutsches Wort , das bedeutet eine häßliche fremde
Giftpflanze , und man hat nie versucht, sie in Deutsch¬
land einzupflanzen , ohne großen Schaden für das Volk.
Ich sage also : man hat nie versucht, diese häßliche Gift¬
pflanze bei uns einzupflanzen , ohne großen Schaden für
die Fürsten und ohne großen Schaden für das Volk."
Man sieht, wie wichtig diese Feststellung des hochoffi¬
ziösen Blattes ist, denn es wird durch sie für jeden, der
zwischen den Zeilen zu lesen versteht, bestätigt , daß da¬
mals , im November, in Liebenberg Intrigen gegen den
Fürsten Bülow angesponnen wurden, denen der Reichs¬
kanzler jedoch zu begegnen wußte, vor allem durch die
Reichstagsauflösung , die man, wie schon oben angedeutet,
überhaupt nicht versteht, wenn man sie nicht einreihen
kann in das komplizierte Gefüge jener Kulissengeschichten
und Hintertreppenmanöver . Man weiß jetzt zur Genüge,
daß es im Herbst auf den Sturz des Reichskanzlers ab¬
gesehen war , und daß die Männer des Liebenberger
Kreises, die dabei beteiligt waren, ihren Kandidaten für
die Nachfolge auch schon in Bereitschaft hielten . Wenn
jetzt die ins Rollen gekommene Affäre manchen Leuten
verhängnisvoll werden mag, so bringt sie dafür vielleicht
andere Männer , die so lange beiseite gestanden, in den
Vordergrund . Es wird behauptet , daß zu diesen auch
der Unterstaatssekretär v. Mühlberg gehören werde,
dessen Bankettrede im Zoologischen Garten so viel be¬
rechtigtes Aufsehen gemacht hat.

Zum Engländer -Besuch.
L. Berlin , 2. Jnnr.

So sind Mitglieder der Presse noch nie empfangen
und gefeiert worden wie jetzt die englischen Journalisten
in Berlin . Wir sind der Meinung , daß man diesen
Vorgang mit aufrichtigem Danke als ein ernstes und
inhaltreiches Ereignis zu betrachten hat . Es handelt
sich um mehr als um den Austausch der üblichen Höf¬
lichkeit, wie sie bei solchen Gelegenheiten ja billig wie
Brombeeren zu haben sind: es handelt sich darum , daß
die Gunst der Stunde benutzt und durch das mächtige
Hilfsmittel der Presse dafür gesorgt wird , daß sich die
in England so überreich aufgehäuften Verstimmungen
und Mißverständnisse in bezug auf uns zerstreuen. Die
Bedeutung der Empfangsformen liegt nun aber vor
allem darin , daß es eben die Presse als Einrichtung , als
Macht, als verkörperter Ausdruck des öffentlichen Geistes
ist, der die Regierung , der die höchststehenden Persönlich¬
keiten mit ungemeiner Beflissenheit ihre Achtung er¬
weisen. Nicht bloß den englischen Pressevertretern gelten

MmMche Schauspiele.
Samstag,  den 1. Juni : „Cavalleria

rnsticana ." Oper in 1 Akt von P . M as c agni.
Eine edel gewachsene Santuzza , dunkel lodernden

Blickes, mit nahezu klassisch geschnittenem Profil , eine
Erscheinung, ifrie wirklich etwas von südländischem
Charakter an sich trug , — stand im Mittelpunkt des In¬
teresses: und doch war diese Säntuzza -Darstellerin eine
regelrechte Nordländerin , Frau Emmy Hoy aus
Kopenhagen, die vorüLergehend an unserer Hosbühne zu
Gaste erschien. Aber auch an Temperament fehlte es der
nordischen Künstlerin nicht. Wenn sie -auch der Gestalt
der Santuzza nacht gerade individuelle Züge lieh, so gab
sie doch das Hergebrachte in anziehender Form : warm
beseelt im Spiel — besonders im Mienenspiel —, lebhaft
erregt ln der Darstellung , wo denn namentlich alle
weicheren, rührenden Züge — flehende Bitten , sanfte
Klagen und Anklagen — von eind ruckssicherer Bered¬
samkeit waren : wogegen das Wild-Aufbrausende und
Verzweifelnde im Ausdruck abfiel . Dies steht wohl im
engsten Zusammenhang mit den stimmlichen Qualitäten
der Frau Emmy Hoy. Das Organ , verständig .geschult,
ist von sympathischem, aber leicht umflortem Timbre:
klangvoll und ausgiebig in der Mittellager aber spröde
nüö begrenzt in Hohe und Tiefe : gegen die brutalen
Effekte des Masca -gnischen Orchesters kämpfte hier die
Sängerin einen zwar sehr rühmlichen, aber total ver¬
geblichen Kamps. Auch der Text — dieser erbärmliche
Text, von dem es unbegreiflich ist, wie ihn die deutschen
Bühnen akzeptieren und nun schon 17 Jahre lang mit
sich hernmschlcppen konnten — auch dieser Text war bei
unserer Sängerin nur da, wo langsames Tempo und
mittlere Tonlage in Frage kamen, deutlicher zu ver¬
stehen. Wenn somit die Darbietung im einzelnen etwas
ungleich geriet, so gab sie doch im ganzen Zeugnis von
einem ernstgebildeten, bühnengewandten und gut Musi¬
kalischen Talent , das sicherlich in Aufgaben von mehr
lyrischer Färbung noch erfrensamer sich entfalten möchte.

Unsere einheimischen Mitglieder boten im Wetteifer
ipckt der gastierenden Sängerin ihr Bestes : wenigstens
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die beharrlich und nachdrücklich erwiesenen Aufmerksam¬
keiten, sondern sie gelten unserem Stande an sich, und
gerade daß dies alles mit einer gewissen Selbstverständ¬
lichkeit geschieht, gibt den Dingen nochflhren aparten
Charakter . Die englischen Journalisten äußern rhre
Befriedigung über den hiesigen Empfang mit herzlichen
Worten , und sie haben gewiß alles Recht dazu. Mit
besonderer Freundlichkeit wurden sie vom Reichskanzler¬
begrüßt . Wir erfahren hierüber noch einiges Nähere.
Fürst Bülow sprach mit allen Herren von der englischen
Presse, und er entzückte sie durch die Geschicklichkeit, mit
der er jedem gegenüber gerade dieFragen undJnteressen
berührte , von denen er voraussetzten konnte, daß sie dem
Angesprochenen besonders naheliegen würden . So be¬
handelte er einem irischen Journalisten gegenüber die
dortigen Agrarprobleme , und er war nicht nur , was
eigentlich selbstverständlich ist, unterrichtet darüber , daß
der irische Nationalkonvent wor kurzem die Landbill ab¬
gelehnt hat, sondern er zeigte sich auch über die tieser-
greifenden Strömungen auf diesem Gebiete gut orien¬
tiert . Bei einem schottischen Redakteur wußte er in der¬
selben Weise Fragen von lokaler Wichtigkeit anzuregen,
und mit Mr . Sidney Low, der ein gutes Buch über
deutsches Kommunalverwaltungswesen geschrieben hat,
ließ er sich in ein längeres Gespräch über englische und
deutsche Gemeindeverfassungen ein. Die Spezialisierung
von Fragen und Unterhaltungsgegenständen führte der
Reichskanzler in allen Gesprächen beharrlich und ge¬
wandt durch. Er sprach Englisch, und nur mit Mr.
Low, der das Deutsche gut beherrscht, sich unserer Sprache
auch in seiner Bankettrede im Zoologischen Garten be¬
dient hatte , unterhielt er sich kurze Zeit deutsch. Jeden¬
falls blieb er mit seinen Gesprächsstoffen absichtlich auf
dem Gebiete der innerpolitifchen englischen Fragen;
internationale Probleme wurden in keiner Weise be¬
rührt . Beim Vertreter des „Reuterschen Bureaus " er¬
kundigte sich der Reichskanzler nach der Organisation
dieses Unternehmens , fragte nach der Zahl der Korre¬
spondenten und ließ den Besitzer, Baron Reuter , herzlich
grüßen . Die englischen Journalisten wurden auch von
mehreren Ministern ins Gespräch gezogen, besonders
von Herrn v. Tirpitz , der sich mit Mr . Stead und ande¬
ren sehr gemütlich unterhielt . Dabei meinte er, die
Herren behandelten ihn in ihren Blättern zuweilen wie
einen schwarzen Mann , vor dessen gefährlichen Plänen
sich England zu hüten habe; er sei aber viel harmloser,
als man drüben glaube.

Zur Deutschlaudrerse der englischen Journalisten
schreibt die „Nordö. Allg. Ztg .": Der bisherige Verlauf
ihrer Reise und die von den Vertretern der englischen
Presse in Deutschland empfangenen Eindrücke bestärken
uns in der Hoffnung,  daß der Aufenthalt so zahl¬
reicher angesehener britischer Männer der Feder in
Dentschkatrö nach beiden Seiten  dahin wirken wird,
die Verständigung von Volk zu Volk  zu
fördern und in Zukunft Mißverständnissen vorznbengcn,
die während der letzten Jahre mehrfach die Stimmung
hüben und drüben verbitternd beeinflußt haben. Wir
hoffen, daß die englischen Herren , nachdem sie gewisser¬
maßen im Fluge Einblick in bas deutsche Leben ge¬
wonnen haben werden, mit dem Wunsche nach ihrer
Heimat znrückkehren, je nach Zeit und Gelegenheit unser
Land zu längerem Aufenthalt aufznsuchen und die deut¬
schen Verhältnisse näher kennen zu lernen.

Auch ein großer Teil der englischen Presse beurteilt
den bisherigen Verlauf des Journakistenbesuches günstig.
Spezialberichte der Londoner Presse heben insbesondere
die Liebenswürdigkeit des Kaisers und der Minister her¬
vor . Der Korrespondent des „Daily Chronicle " berichtet,
Fürst Bülow habe ihm gesagt: „Wohin Sie in Deutsch¬
land gehen, überall werden Sie von hoch und niedrig
herzlich bewillkomnrnct werden." „Morning Leader"
bezeichnet die Herzlichkeit des Empfangs seitens der Re-

wüßte ich nicht, wie Herr Frederich  den Tnrriddn
oder Herr Engelmann  den Alfio — Bei der bestimmt
bemessenen Art ihres Naturells und ihrer stimmlichen
Begabung — anders  hätten geben können, als cs in
der Tat geschah. Eine Überraschung bot Fräulein
Krämer,  welche den kleine:: Austritt der Lola — leider
nur wieder in einem viel zu bunten „Maskenkostüm" —
zu aparter Bedeutung brachte und eine gar verführerische
Koketterie des Ausdrucks spielen ließ : ihr einschmeicheln¬
des , schmiegsames Organ bot hierbei alle erwünschte
Unterstützung.

Dem blutigen Sch-aucrdrama Maseagnis vorauf
ging eine Wiederholung des I . Lanffschen Festspiels
„Gotberga ", das , von einigen fühlbaren Längen int
Ausbau und Verschleppungen in der Darstellung abge¬
sehen, durch ferne poetische Idee wieder sehr hübsche
Wirkung erzielte, wozu die von Jos . Schlar komponierte,
durchaus dekorativ gedachte und in allen entscheiden¬
den Momenten offektreich einsctzenöe Musik das Ihrige
tat . Die Titelrolle des Dramas gab diesmal Fräulein
E i che l s h e i m ans Darmstadt . Eichelsheim — ein
Name, allen Wiesbadenern teuer. Sehr teuer . Natür¬
lich fehlte cs nicht an beifälligster Ausnahme: denn die
junge Künstlerin ist bekanntlich jetzt die Unserige gewor¬
den. Sie bot als Gotberga ein recht ansprechendes Bild
der schwärmerischen, Kochbrnnnen kredenzenden Priester¬
jungsrau . Nur vom musikalischenStandpunkt darf ich
hier urteilen , und da erfreuten denn die mancherlei weich-
melodischen Bewegungen im Spiel und nicht zum
wenigsten auch das namentlich in der Altlage volltönende
und, wohllautende Organ : da lag Musik darin . 0 . D.

Walhalla- Theater. '
„Die lustige Witwe." Operette in 8 Akten von Viktor

Loon und Leo Stein.  Musik von Franz Lehar.
Das neue Operettenensemble unter Leitung des

Herrn Direktor H. Norbert  ans Magdeburg hat sich
in der Eröffnungsvorstellung am Samstagabend gleich
einen vollen und erfreulichen Erfolg gesichert— erfreu¬
lich nicht nur für den Leiter und sein Ensemble, das mit
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giernng als das bemerkenswerteste Charakteristiknm.
Der Kaiser habe mit seinem gewöhnlichen Geschick einen
dramatischen Augenblick für die Begrüßung gewählt.
Die Rede Mühlbergs sei ein politisches Dokument ersten
Ranges . — „Tribüne " bespricht den Besuch gleichfalls
sympathisch und führt ans , die Reden bewiesen die fried¬
liche Gesinnung der deutschen Regierung . In dem all¬
gemeinen Chor guter Kameradschaft sei kerne einzige
falsche Note angeschlagen worden.

Inzwischen haben die englischen Gäste am Samstag
den Besuch in der sächsischen Hauptstadt absolviert und
sind gestern in München angekommen. Über den Ver¬
lauf der Veranstaltungen in München wird von dort
berichtet: «-

wb. München, 2. Juni . Vormittags 10% Uhr be¬
gann im Künstlerhanse der eigentliche Empfang der eng¬
lischen Gäste. Im künstlerisch geschmückten Hose des
Künstler Hauses  waren außer dem Münchener
Empsangsansschntz noch anwesend Minister Freiherr von
Poüewils , Oberstzeremontenmeister Gras von Mvy,
Regierungspräsident Ritter von Brettreich , Bürger¬
meister Brunner , Stadtkommandant Naegelsbach, sowie
eine Reihe bekannter Münchener Künstler und Schrift¬
steller. Bei Musik und Reigentanz vollzog sich die erste
Begrüßung . Darauf begaben sich die Teilnehmer in den
großen Festsaal des Küustlerhauses , wo an künstlerisch
prächtig geschmückten Tafeln das Frühstück eingenommen
wurde . Mr . Stdebotham („Manchester Courier dankte
namens seiner Kollegen für die Begrüßung und feierte
München als Hanptknnststadt in Deutschland. Die ganze
Veranstaltung nahm einen außerordentlich herzlichen
Verlaus . Die Gäste sprachen wiederholt ihre Bewunde¬
rung darüber ans , daß nach so vielen schönen Festen in
anderen Städten München noch so Eigenartiges habe
bieten können.

Sonntagnachmittag 4 Uhr fand im Prtnz -Regenten-
Theater zu Ehren der englischen Journalisten eine
Festvorstellung statt. Gegeben wurde Richard Wagners
„Tannhäuser ". Abends 6% Uhr begann dann in
dem prächtig geschmückten alten Rathaussaale das Fest¬
bankett , welchem die Minister Frhr . v. Podewiks und
v. Miltner , der englische Ministerresident F . L. Cart-
wright , der englische Konsul und ein großer Teil der
Künstler- und Schrrftstellerwelt von München bei¬
wohnten . Bürgermeister Dr . v. Brnner brachte das
Hoch ans' den König von England ans . — Mr . Eller-
thorpe (Daily Telegraph ) sprach auf die Prinzregenten
von Bayern und auf Kaiser Wilhelm und sagte, in
unserer Zeit sind die am meisten berühmten Herrscher
der Erde von teutonischer Raste, Kaiser Wilhelm,
Könitz Eduard  und Präsident Roosevelt.  200
Millionen Menschen stehen unter ihrer Herrschaft. Dies
sind Männer , ans die wir Teutonen  stolz sein
können. Manche Leute behaupten, Deutschlands Ge¬
deihen sei Englands Unglück. Das ist ein Unsinn , es
ist ein Gespenst, um Kinder zu erschrecken. (Lebhafter
Beifall .) Die Sonne Englands wird nicht untergeben,
wenn die Sonne Deutschlands anfgeht . (Lebhafter Bei¬
fall.) — Hieraus brachte Minister v. Miltner  ans
die englische Preffe einen Trinkspruch ans , die er im
Namen der bayerischen Staatsrcgiernng begrüßte . —
Mr . P r y o r (Tribüne ) und Mr . C n n n i n g (Morning
Aövertiser ) brachten ein Hoch ans Berlin und München

.ans . — Der Verleger der „Münchener Neuesten Nach¬
richten" Dr . Hrrth  begrüßte hierauf die Gäste in
längerer Rede als Präsident und im Namen des
Münchener Journalisten - und Schriststellervereins . —
Mr . Baily („Western Morning News" in Plymouth)
erwiderte mit einem Trrnksprnche auf die deutsche Presse.
Er sagte, die guten Beziehnngen zwischen Deutschland
und England feien allerdings gestört worden , insbe¬
sondere von einem gewissen Teile der Londoner
Presse.  Man mutz aber bedenken, daß die Londoner
Preffe nicht die Preffe Englands sei, daß die englische

dem gespendeten überaus reichen Beifall sehr wohl zu¬
frieden sein mag, wie auch ersrenkich für das Wiesbadetre;
Publikum , das angesichts der in unseren beiden anderen
Theatern bevorstehenden Ferien eine künstlerisch
leistungsfähige Operettengesellschaft tot Walhallatheate:
besonders dankbar begrüßt . Denn künstlerisch leistungs¬
fähig i st das Ensemble, das darf als der Gesamterndruck
des Erössnungsabends vorweg genommen werden. Nun
war allerdings gewiß auch eine besonders günstige Wahl
für den ersten Abend getroffen worden : die „Lustige
Wi-twe" mit ihren lustigen, flotten Melodien und
Tänzen hat, seit sie hier im August des Vorjahres zuerst
über die Bretter ging, nichts von ihrer Anziehungskraft
— das Hans war ansverkanft — eingebüßt, sie bot zu¬
gleich den besten Kräften des Norbertschen Ensembles
die Gelegenheit, sich auss vorteilhafteste einznführen . Die
Hauptrollen des jugendlichen Liebhabers , des flotten,
leichtsinnigen lustigen Grafen Danilo Danilowit 'sch, ist
Herrn Eduard Rosen  wie auf den Leib geschrieben. Er
wurde als -alter Bekannter vom Vorjahre gleich bei
setoom Auftreten mit Beifall begrüßt , rechtfertigte aber
diese „Vorschußlorbeeren" im Laufe des Abends durch
feto brillantes und temperamentvolles Spiel . Dieser
drollige und liebe Kerl , wie Herr Rosen den leicht¬
füßigen Kavalleri-elcntnant i. R. mit seinem komischen
Jargon und famosem Witz gab, mußte  die Herzen im
Fluge gewinnen . Seine Partnerin , Fräulein Hanna
Simon,  trug als die Trägerin der Titelrolle wesent¬
lich zum Erfolg des Abends bei : sie erfreute durch
eure gut . geschulte, wenn auch nicht große, an¬
genehme Stimnte , ebenso wie durch ihr liebcns-
wüÄ'igcs, der Nolle angemessenes, kokettes Spicll
Das allerliebste Duett im zweiten Akt: „Dummer,
dummer Rettersmann " sei als besonders glücklich ge¬
lungen genannt . Von den übrigen Mitwirkerrden gefiel
tut.« besonders Herr Ernst Baum,  der neue Komiker,
der den alten Lebemann Baron Zeta mit gutem Humor
gal' , und Herr Carlo Berger  als Kanzlist Njegus . Auch
Herr Helmbach (Rossillon ), der über ein hübsches und
angenehmes Organ verfügt , und Fräulein Raab
(Valencienne ) seien erwähnt . Günstigere (Retten werden
ihnen gewiß Gelegenheit zu noch wirksamerer Entfaltung



Nr . 252. M -uL-A«sgabe , 1. Blatt. WiesL-kdsner TagLLE.
Provinz -Presse sehr wohl ihre eigene Meinung habe
und sich in ihren Sympathien nicht stören lasse. — SMc
Reden wurden mit lebhaftem Beifalle ausgenommen.
Das ganze Fest trug wie der Lunch einen sehr herzlichen
Charakter.

Deutsches Keich.
* Fürst Bülows Sommerurlanb . Die Ankunft de»

Fürsten Bülow aus Norderney ist bestem Vernehmen
lurch für die ersten Tage des Monats Juli geplant.

* Die parlamentarische Kommission zur Besichtigung
öcr Domanial -Weiuberge, die sich in das Welnbaugemer
öer Mosel begeben hat , ist am Samstag in Trier ein-
Setrofsen. Die 22 Mitglieder der Budgetkommrstrondes
Abgeordnetenhauses besichtigten die Weinbergvöomane
öer Saar , um alsdann die Domänen im Aveler-a. uno
üie Zentralkellerei in Trier zu besuchen.

* Die Teuerungszulage . Dem Abgeordnetenhaus«
ist nun -der Nachtragsetat mit der Teuerungszulage vo r
100M . für die Unterbeamten für das laufende >zahr zu-
gegangen. Dafür werden 11 Millionen Mark erfaroe--
lich. Da drei Millionen bereits im Etat als Verstarrung
des Unterstützungsfonds bewilligt sind, bleiben rwcy ach.
Millionen zu genehmigen.

* Der deutsche Bankbeamientag tagte gestern in
Cassel. Nach Mitteilung des Vorsitzenden dev Ge,amt-
verbandes Fürstenberg -Berlin hat sich die Mrtgneoer-
Sahl während der aügelaufenen zweijährigen Ge.chastv-
periode um 8010 auf annähernd 12 000 erhöht, oie Zah
der Zweigvereine von 40 ans 60. Es besteht eine 3. V-
organisation des Vereins in London. _ Retty«*«©**
«bgeordncter Justizrat Dr . Junck - Leipzig hielt ernen
Vortrag über die P r i v a t b e a m t e n in der deutschen
Volkswirtschaft, Fürstenberg -Verlin einen solchen̂ uv .
die Pensionsfrage . Einstimmig wurde eine Rewrunon
angenommen, in der an die gesetzgebenden Korperich. ,i>-
die Bitte gerichtet wird , bei der in Aussicht gestellten
Revision der Bestimmungen über die Sonntags¬
ruhe  im Handelsgewerbe die Sonntagsaröett uit oft -
gewerbe zu verbieten . Eine zweite, ebenfalls einstimmig
angenommene Resolution hat die Errichtung einer au-
gemeinen neutralen P c n s i o n s ka s s e rm Ern r-
nehnren mit den Bankleitungen zum Zrele, die allen
deutschen Bankbeamten und ihren Hinterbliebenen be>
völliger Freizügigkeit einen Rechtsanspruch auf Perr,wn
sichert. In einer dritten Resolution wird der Wuirfch
nach Aufhebung des Verbotes des a,  ttmin¬
stand  e l s in Wertpapieren ausgesprochen. Aus de.
Tagung teilte ein Vertreter des Zentralverbandes des
deutschen Bank- und Bankiergewerbes mit , daß ore von
diesem Zentralverbands angeftellten statrstriHerr Er¬
hebungen ihrem Abschlüsse nahe seien und ein Plan für
eine allgemeine Pensionsversicherung der deutschen Bank¬
beamten aufgestellt würde . Als Ort der nächsten-ragung
im Jahre 1809 wurde Dresden bestimmt.

* In der Ära des Schnlstreiks. Der polnische Arzt
Dr. Stancyk wurde von der Strafkammer in Schnerde-
mühl wegen Beleidigung der Wirsitzer Lehrer Balcze-
kowskl und Kühner zu 200M . Geldstrafe verurteilt . Der
Angeklagte hat für gezüchtigte polnische Kinder Atteste
ausgestellt , die Beleidigungen  gegen dieLehrer
enthielten.

Eine gerechte Bestrafung . Die Strafkammer des
Altonaer Landgerichts verurteilte den Tischlergesellen
Reinke wegen Beleidigung der deutschen S chu tz-
truppe  zu 4 Monaten Gefängnis . Er hatte in einer
Reichstagswählcrversammlung gesagt, sämtliche Ange-
hörige der Schutztruppe seien verkommene Subjekte.

» Ein alter Achtundvierziger, Karl B l r n d, ist, wie
schon kurz gemeldet, in Hampstead am Samstag am Herz¬
schlag gestorben. Karl Blind wurde am 4. September
182ö in der badischen Handelsstadt Mannheim geboren.

ihrer Talente geben. Ausstattung und Inszenierung
waren aus der Höhe, und das Orchester umer Leitung
des Herrn Kapellmeisters Dr. Ottrenn  war lemer
Auiaabc aewachsen. So war denn der Beifall — auch
Kapellmeister itnö Direktor muhten, nach dem zweiten
Akte die beiden Hauptdarsteller Mit köstlichen -olumen
und Kranzspenden förmlich überschüttet wurden , auf de
Bühne erscheinen - so war denn der Beifall vollauf
verdient. ..

Aus KnnR unkt Leben.
ü. Franksurter Schauspielhaus , 2. Juni . Als eine

etwas verspätete Novität lernten wir gestern ba$  drei-
miae  Siel „Die  große Gemeinde"  von Rud.
Lothar' und Leop. Lip schütz kennen. Ein franzö¬
sischer Lustsvielstosk, der aus itallenifchem Boden sp.c.t
und^mii deutscher Gründlichkeit gearbeitet ist. Die Ver¬
fasser brinaen ei'̂ Lehrbeispiel für den gewagten Grund-mier vmugen ern ,r &' djtbc" &ev  betrogenensatz vor, wonach „öre grotze wemi-iii»* r “
.Ehemänner nicht alle wirv . -- re « ollen e» ~: c

Ere ° zû vtt ? gäaatcharatterist -rcu wir darum mit
demÄorte ! erLLd . E »ne »JtM ^e urrd packende
Szene hat die Novität . Die Szene , da der betrogene
irttfif”0” ” 5ie. dtt Liebenden einfach zwingt,
mnanöe? ^ u^ heirateu Er straft sie so am härtesten.
Aber̂ diese e i rke geistvolle Szene rettet mch den ganzen
Abend, und so war neben dem lau-eu. glichen ^CrMg
«ach dem zweiten Akt die L-trwnmng sonsten nicht allzu
warnr. Unsere Regie hätte aber em Mtveres
Tempo sorgen können: auch sie bcfl ß-gt, s . J ^ ^
■&)tn  Gründlichkeit , einer Lustspiel" aber war
sääs ?« & ** .-°v

konluls in Pretoria ru Ende de» vorigen J ..pre» von

Mit feinem ganzen süddeutschen Temperament beteiligte
er sich als Student der Rechte in Heidelberg an politischen
Bewegungen. 1848 trat er als badischer Parteiführer
Hervor. In Karlsruhe gab er eine Parlamentszeitung
in Verbindung mit der „Mannheimer Abendzeitung"
Heraus. Bei den Straß entumulten in FranLsurt a. M.
verwundet , flyh er ins Elsaß, känrpste als Mitglied der
provisorischen Regierung im Herbste mir und wurde im
Schwarzwald gefangen genommen. 1849 verurteilte mau
ihn zu 8 Jahren Zuchthaus. Volk und Soldaten befreiten
ihn. Über Paris und Brüssel kam er 1852 nach London,
wo er Heimat fand. Hier gründete er seinen Hausstand,
erzog er seine Familie : hier -löste er das Problem , zwei
Nationen zugleich auzugehöreu. In deutschen, eng¬
lischen, amerikanischen und italienischen Zeitschriften
veröffentlichte er seine Forschungen über germanisches
Altertum , Geschichte, Politik , Literatur und Sprachknndc.
Er ist mehr als 80 Jahre alt geworden.

Ausland.
Gsterr-eich-Ängar '.».

Die Wiener politischen Kreise äußern sich überaus
befriedigt über den schmeichelhaften Empfang des
Generals Konrad v. Hötzeudorf in Berlin . Die Aus¬
zeichnung, womit -der Kaiser den österreichisch-ungarischen
Gencralstabschef behandele, dokumentiere das innige
Verhältnis , welches zwischen der deutschen und ungari¬
schen Armee bestände.

Ministerpräsident Frhr . v. Beck traf gestern vor¬
mittag ein Budapest ein, hatte vormittags eine längere
Konferenz mit dem ungarischen Ministerpräsidenten
Wckerle und reiste abends nach Wien zurück.

Der Zentralkluü des Reichsrats hat folgendes
Communique ausgegeben : Die auf Grund des katho¬
lisch - konservativen  Programms gewühlten
Reichsratsabqeordneten aus Österreich, Steiermark und
Salzburg haben nach eingehender Beratung beschlossen,
der christlich - sozialen Partei beiz » treten
unter Wahrung der bestehenden Parteiorganisation und
der Freiheit der Abstimmung in wirtschaftlichen Fragen.

Anläßlich der Reichsratswahlen in Galizien kam es
in Jssaj  e w zu großen Skandalen . Die Bauern griffen
die Wahlkommissionan . Dem Vorsitzenden wurden zwei
Rippen gebrochen, einem Versitzenden ein Ohr abgerissen.
Die Untersuchung ist eingeleitet.

ILaUerr.
Der Herausgeber und Letter des Neapeler „Mattino"

erzählt in seinem Matte , unter welchen Umständen der
Anführer der Kamorra  Erricone sich dem gegen ihn
erlassenen Haftbefehle hat entziehen können. Er wurde
von der Neapeler Polizetdirektion dem Polizrikomrnissar
des nahegelcgeuen Städtchens Asragola ernpsohlen und
von diesem so lange versteckt gehalten, bis er aus chtcm
Automobil  die französische Grenze erreichen und sich
nach Amerika einschiffen konnte. Die Polizei verstand
die Wachsamkeit -der Gendarmerie noch weiterhin zu
täuschen, bis Liese einen Vertrauensmann der Polizei
Lei einem Diebstahl ertappte und von ihm Las Geständ¬
nis erhielt , Latz die Polizei seine Dienste nie bezahlte,
sondern ihm für seine „Geschäfte" freie Hand ließ und
vom gestohlenen Gute noch einen großen Anteil forderte.
Der verhaftete Polizeivertrante gab für alle seine Mit¬
teilungen unwiderlegbare Beweise, und die Gendarmerie
berichtete alles an das Oberkommando und an den
Staatsanwalt.

Kirß!mrV.
Aus Moskau kommt die mit großer Vorsicht aufzu-

uehrnenöe Nachricht von einem Anschlag  gegen den
Großfürsten Konstantin , dem jedoch kaum ein Revolu¬
tionär nach dem Leben trachten dürfte . Dem Sewasto-
poler Schnellzug, mit dem der Großfürst Konstantin

den Viktoriafüücn des Sambesi ab mit weitere 600 Kilo¬
meter nacki Norden vorgeörungeu . Die nächsten Etappen
der Eisenbahn gegen Norden werden die der Mine von
Buana M'Knba, etwa 185 Kilometer westlich von Broken
Hill, und nach weiteren 70 Kilometer die Kupfermine
von Kansanschi, 30 Kilometer von der Grenze des Kongo-
staatcs entfernt , sein. Die Eisenbahnbrücke über den
Kafukwe wird als die längste Brücke Afrikas bezeichnet.

Theater und Literatur.
Ans Paris  wird gemeldet: Im letzten Minister-

rat wurde beschlossen, die Überführung der As che
Zolas ins Pantheon  in der zweiten Hälfte des
Juni stattfinden zu lassen.

Mau meldet Ser „Franks . Zig." aus Wien:  Fcliy
Mottl,  der gestern zum Dirigenten der Phil-
Harm  o n i k e r wieöergewählt wurde, wird als An¬
wärter für den Dtrektorposten am Hofopern-
t h c a t e r an Stelle Gustav Mahlers  genannt.

Wisienschast und Technik.
Der „Matin " meldet aus T r o m s o : Der amerika¬

nische Luftschisser Wellmauu,  welcher den Versuch
machen wird , per Luftballon den Nordpol zu
erreichen,  ist hier eingelroffen.

Den Erreger des Keuchhustens  will der
Bakteriologe Dr . Vorüets,  Leiter des Pasteur-
Instituts in Lille, entdeckt haben. Der Erreger bildet
keine Sporen und wird bet 55 Grad getötet. Er wächst
nur auf Blut mit Glyzerin und Kartoffelabkochung. Die
Vorliebe für Blut teilt er mit dem Erreger der Grippe.
Seine tödliche Wirkung beruht aus der Absonderung
reizender Stosse,̂ die die Schleimhäute angreifen und
XCVjtÖTCtt.

Der Leiter der Pariser Wetterwarte macht bekannt,
baß kürzlich bei einem Versuche mit kleinen
Ballons  einer von diesen eine Höhe von 22 600 Meier
erreicht und eine Kälte von 61 Grad Celsius aus¬
gezeichnet hat.

Heute sind es 250 Jahre , daß William H a r v e y , der
Entdecker des Blutkreislaufes , aus dem
Leben schied.
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reiste, wurde von verbrecherischer, richtiger unnützer
Hand von Orcl eine bereitstehenöe Lokomotive ohne Be¬
mannung entgegengeschickt. Die führerlose, zudem recht
langsam fahrende Lokomotive wurde von einem Bahn-
wächter abgefangen.

Die Petersburger Telegraphen-Agentur _tetlt unt:
Die im Ausland verbreiteten Meldungen über einen
Anschlag aus den Großfürsten Konstantin beruhen ans
einem Mißverständnis . Der Eilzug, mit dem der Grotz-
sürst reiste, traf um 11 Uhr 51 Min . abends in Peters¬
burg ein. An demselben Tage fuhr eine Rangierloko¬
motive ans den um 5 Uhr 15 Min . abends eintreffendeu
Zug : in diesem Zage befand sich aber weder ein Groß¬
fürst noch sonst eine amtliche Persönlichkeit. Ter schuldige
EiferrLahnbeamtewurde sofort entlassen.

Der Dumapräsident G o l o w i n beobachtet über das
Resultat der vorgestrigen Audienz beim Zaren
größtes Stillschweigen. Nur so viel verlautet , daß der
Zar sich in einer erregten Stimmung  befand
und sich über die Duma äußerst abfällig  ausge¬
sprochen hat.

Der Terror ist wieder stark im Anwachsen begriffen.
In TscherUigow, Elisawetgrad , Pensa und Tula greisen
die Agrarunruhen  um sich: Truppen schossen
wiederholt auf die Volksmenge. In Pensa wurde der
Bischof von revolutionären Seminaristen im Seminar¬
garten ermordet. In Charkow und Irkutsk wurden
große Bombenlager entdeckt.

Eine Depesche aus Petersburg meldet: Auf seinem
an der Grenze der Gouvernements Kowno und Kurland
gelegenen Gute Gresen wurde Graf Kayserling
durch Bauern ermordet.

In O r e n b n r g wurde der Staatsauwaltschafts-
gchilfe Jsseycw ermordet.  Der Mörder , ein
Arbeiter , wurde verhaftet.

In Soßnowka ermordeten  in der Freitag¬
nacht Unbekannte einen Mineningenieur.

In einem von politisch verdächtigen Personen be¬
wohnten Hause in Riga beschlagnahmte die Polizei ein
Bombenlager.

FettttsirerÄ.
Jur Ministerrat teilte der Minister des Äußern mist

daß der französische Gesandte in T a n g e r berichtet habe,
die von der marokkanischen Regierung zugesagien Kon¬
zessionen als Sühne für die Ermordung Dr . Mauchamps
würden in befriedigender Weise  üurchgeführt.
Der Ministerrat beschäftigte sich alsdann mit dem Streik
der Seeleute und beschloß, die notwendigen Maßnahmen
zu treffen.

Der Abgeordnete Denis C o chi n beabsichtigt, die
Regierung über die unrichtige Übersetzung der Mon-
tagninischen Papiere zu interpellieren.

Der „Marin " berichtet, baß die Reed er  sich an die
Regierung gewandt haben mit dem Ersuchen, ihnen
Staatsmatrosen  zu überlassen, um die ausstän¬
digen Seeleute zu ersetzen. Die Regierung hat ihrer
Bitte entsprochen.  Es ist dies das erste Mal , daß
die Regierung einen derartigen Entschluß trifft , der dar¬
auf hindeutet , daß sic um keinem Preis den öffentlichen
Staatsdienst desorganisieren zu lassen gewillt ist. Die
Nachricht wird aus Marseille bestätigt. Eine Abteilung
Staatsmatrosen ist nach Marseille abgegangcn. Jur
Marineamt wird die Meldung ebenfalls als richtig be¬
zeichnet.

General Billot , ehemaliger Kriegsminister und
Senator auf Lebenszeit, ist im 80. Lebensjahre gestorben.
Billot war Kriegsmini -ster im Kabinett Meltne während
öer Dreyfus -Afsäre.

In Nimes wurde Marcelin Albert,  der Haupt-
agitator in der Winzerbewegung, der im Automobil cin-
traf , von 200 000 Manifestanten stürmisch bewillkommnet.
Die Reden waren weniger an-fregenö als man erwartet
hatte , weil inan der durch den Ausstand der Seeleute
augenblicklich stark in Anspruch genommenen Regierung
Zeit lassen will, annehmbare Vorschläge zu machen. An
der Kundgebung nahmen auch Soldaten der Garnison
Agde teil , die von ihren Vorgesetzten Urlaub erhielten,
weil die Angehörigen dies wünschten.

In einer Versammlung der Liga des Widerstandes
der französischen Katholiken, welche von ca. 2500 Per-
sr'nen besucht war , ersuchte Paul de Cassaignac, Leiter der
„Autorits ", die Anwesenden, die Schulen, aus welchen die
Kruzifixe verbannt seien, zu boykottieren, und ebenso
die frei-maueri'schen Lieferanten , ferner die Steuerzahlung
zu verweigern . Ein anderer Redner , ein Pater , forderte
die Katholiken auf, sich an den Weinbauern ein Beispiel
zu nehmen, die zu Hunöerttauscnöcn die Regierung
zwingen, ihren Forderungen gerecht zu werden.

Der unabwendbare Verlust des Kreuzers „C h a n z y"
wird jetzt offiziell zugegeben. „Petit Ropublique" bringt
diesen neuen Verlust der französischen Flotte in Be¬
ziehung zu dem erfolgten Freispruch des Kapitäns des
„Algcctras " vor dem Kriegsgericht und sagt, , solange
man nicht schärfere Maßregeln  gegen die Ofsi-
z-iere  ergreife , denen ein ähnliches Malheur wie den
Führern des „Chanzy" und des „Algeciras " passiere,
würden derartige Verluste nicht aufhören . Irgendwo
in der Mariuevcrwaltung müsse ein schwerer Fehler
stecken, und es sei Pflicht der Landesverteidigung , diesen
Fehler öffentlich Üloßzustellen.

Gnainnd.
Augenzeugen berichten, daß der nach England zurück-

gekeHrte Joseph Chamberlain  bei seiner Ankunft
am  Samstagabend sehr erschöpft ausgesehen habe. Seine
Freunde , die sich zu seinem Empfang aus dem Bahnhof
vLÄsammelt hatten, erkannten ihn kaum. Seine Haltung
war gebückt und er mutzte nach dem kaum drei Schritte
eritsernten Wagen fast getragen werden. Als das Publi¬
kum in Hochrufe ausbrach, versuchte CHamberlarn seinen
Hut zu lüften , ließ jedoch den Arm kraftlos wieder
sinken. Trotzdem versichert seine Familie , daß der Zn-
stairö des Patienten erheblich gebessert sei und daß dieser
die Reife gut überstanöcn habe.

Dortttgal.
Ministerpräsident Franco  hielt im liberalen Klub

rm.£ Rede, iu der er die Nonverrdigkeu der Aus-
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lösuug der Kam  m c r mit dem Hinweis auf Sie
Aufrechterhaltmrg - er öffentlichen Ordnung begründete.
Er erklärte , er werde mit dem liberalen Programm
regieren , werde auch dafür sorgen, daß den Bürgern der
Schutz der Gesetze zuteil werde, und er wolle das Re-
präsentativsystem respektieren. Das diktatorische Regi¬
ment sei von dem Augenblick an überlebt , wo alle Par¬
teien ihre Pflicht zu erfüllen wissen und das Parlament
wieder eröffnet werde.

Die „Wiener Allg. Ztg." bringt die offenkundig von
der portugiesischen Opposition kolportierte Nachricht, daß
die Führer der legitimistischen Partei in Portugal mit
dem ersten Agnaten des Hauses Bragänza , Don Miguel,
über die in Portugal wahrscheinlich gewordenen Even¬
tualitäten verhandeln wollen.

Türkei.
Der offizielle Empfang des Gesandten von

Kiderl en - Wächter,  der mit der Vertretung des
beurlaubten deutschen Botschafters Frhrn . v. Marschall
beauftragt ist, durch den Sultan  fand gestern abend
statt. An den Empfang schloß sich ein großes Galaöiner
im Jiildis -Park.

In Smyrna  besetzten die Truppen das Tele¬
graphenamt und den Regierungskonak . Vor dem Palaste
forderten sie den rückständigen Sold , indem sie drohten,
sie würden den Basar zerstören. Es wurden sofort
10 000 Pfund nach Smyrna überwiesen.

Marokko.
Das diplomatische Korps beschloß am Samstag , den

französischen Ingenieur Joche als Chefingenieur der
öffentlichen Bauten zu bezeichnen, entgegen dem Vor¬
schläge des Sultans , der für diesen Posten einen
belgischen Ingenieur ernannt wissen wollte. Der Be¬
schluß erfolgte einstimmig bei drei Stimmenthaltungen.

Nach den wenig blutigen Kämpfen vom 11. und
;i8. Mai kam es am vergangenen Montag zu einem
ernsteren Treffen zwischen den Truppen des Sultans
und des Prätendenten , wobei die vom Oheim des Sul¬
tans Mulai ben Beklir befehligten Sultanstruppen in
die Flucht geschlagen wurden und 80 Tote auf dem
Schlachtfclde zurückließen. Der Prätendent soll beabsich¬
tigen, den Sieg auszunutzen und auf eine entscheidende
Schlacht zu drängen . Nach Tanger gingen Verstärkun¬
gen ab.

Die „Times " melden aus Tanger : Auf Befehl des
Sultans sind in aller Eile 400 Soldaten znsammen-
gezogen worden, welche auf dem Seewege zur Verstär¬
kung der bei Mclilla stehenden cherifischen Truppen ab¬
gehen werden . Viele der Truppen , welche dieser Ex¬
pedition zugeteilt werden sollten, wurden fahnenflüchtig,
,als sie vernahmen , daß sic gegen den Prätendenten ver¬
wendet werden sollten. Die eingezogenen Soldaten sind
bis zum Tage ihrer Abreise in den Kasernen isoliert
worden.

Vsrersrigts Ktrsmtsn.
Präsident R o o s c v e l t gibt in einem Erlaß den

Abschluß des Handelsabkommens mit Deuts  ch-
1 a n d bekannt . Das Staatsdepartement veröffentlicht
hierzu eine Erklärung , in welcher dem Bedauern Aus¬
druck gegeben wird , daß es nicht gelungen ist, den
Minimaltarif  für alle amerikanischen Erzeugnisse
durchzusetzen, was nur durch wesentliche Zugeständnisse
Mittels des vom Kongreß >zu genehmigenden Gegen¬
seitigkeitsvertrages zu erreichen sei. — In Verbindung
mit dem Erlaß des Präsidenten über den Abschluß des
Handelsabkommens mit Deutschland veröffentlicht das
Staatsdepartement auch ein Schreiben des Sekretärs des
Schatzamts Cortelyou an den Präsidenten vom 0. April
1907, in welchem Cortelyou bemerkt, Laß das vorge-
jschlagene Handelsabkommen die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Amerika fördern
und auch sonst zum Vorteil des Landes sein würde.

Hermann R i d ü e r , der Präsident der „New Dorster
Staatszeitung ", gab im Manhattanklub ein Festessen zu
Ehren des Admirals Pleskott und der Offiziere der in
New Nork weilenden österreichischen  Kriegsschiffe
„St . Georg" und „Aspern". Hervorragende Österreicher,
^Deutsche und Amerikaner waren anwesend. Unter den
Rednern befanden sich Pleskott und Nidder , der die
ö e u t s ch-a merikanische und die ü st e r r e i chi sch-
amerikanische  Freundschaft feierte. In ähnlichem
Sinne äußerten sich andere Redner.

Chile.
Die Botschaft des Präsidenten  Pedro

Month erklärt , daß die Regierung ihre auswärtige
Politik auf der Grundlage der Herzlichkeit gestalten
werde. Die Botschaft gibt nochmals der aufrichtigen
Dankbarkeit von Regierung und Volk Ausdruck für die
von allen Nationen anläßlich der Katastrophe  im
August vorigen Jahres bekundete brüderliche Gesinnung
Und Sympathie und stellt fest, daß die letzten Arbeiten
zum Wiederaufbau von Valparaiso überaus schnell vor¬
wärts schreiten. Die Regierung ist bereits sich deminternationalen Telegraphennerbanöe
anzuschließen. Die Besiedelung durch Auswanderer
schreitet in befriedigender Weise fort . In der Botschaft
des Präsidenten Pedro Month heißt es u. a.: Die Kriegs¬
marine wird verstärkt  werden . Im vergangenen
Jahre wurden 181 Kilometer Eisenbahnen gebaut, 958
(Kilometer sind gegenwärtig im Ban.

Südafrika.
Ministerpräsident Botha  hat eine Abordnung der

Ansständigen empfangen und ihr erklärt , daß zwei
Kommissionen zur Untersuchung der Streikangelegenheil
ernannt seien, deren Berichten die Regierung Folge
geben würde . Botha fügte hinzu, er glaube, daß der
Erlaß eines Schiedsspruch-Gesetzes nutzlos- sei, wenn
die Minengesellschaften nicht einwilligten , sich unter ein
solches stellen zu lassen.

Auf halbem Wege zwischen Amoy und Swatau hat
rin Zusammen  st atz zwischen kaiserlichen
Truppen und Aufständischen  stattgefunden . 70 0
Mann sind gefallen:  die Aufständischen haben
iiL Lnrücküezogen. doch wird erwartet , daß sie, die Feind¬
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seligkeiten wieder aufnehmen werden, sobald die Truppen
zurückgezogen sind. Die Ausrührer sind gut organisiert,
aber schlecht bewaffnet. Plünderungen finden nicht statt.
Die Fremden werden nicht belästigt. Die Ursache des
Ausstandes liegt darin , daß die Beamten in den von der
Hungersnot betroffenen Bezirken kein Reismehl ver¬
teilt haben. In der Stadt Tschang-Tschu, 80 Meilen von
Amoy, sind Unruhen ausgebrochen: die Bewohner
flüchten sich nach Amoy.

Der „Daily Telegraph " meldet ans Hongkong, daß
der chinesischen Presse  verboten wurde, irgend
welche Nachrichten über den Aufstand zu veröffentlichen.
Die Aufständischen haben Leinchau umzingelt und ver¬
nichten die äußeren Teile der Stadt . Sie dürften dann
versuchen, die innere Stadt zu erstürmen . Die Zahl
der Aufständischen wächst von Tag zu Tag.
Die Europäer in Pakhoi haben sich bewaffnet und
patrouillieren Tag und Nacht. Der englische Konsul
sandte alle englischen Frauen nach Hongkong, damit sie
jeder Gefahr entgehen.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
bd. Berlin , 2. Juni . Eine unerwartete Wendung ist

im Bäckerstreik dadurch eingetreten , daß der Ring ' der
Hesehänöler  beschloß, den Meistern , welche die
Forderungen der Streikenden bewilligt  haben , die
Lieferung von Hefe für die Dauer des Boykotts zu ver¬
weigern . Allerdings soll es der Streikleitung gelungen
sein, Hefe in genügendem Mäße zu beschaffen.

hd. Berlin , 3. Juni . Der Kamps im Berliner
Baugewerbe  erfahrt mit dem heutigen Tage eine
weitere Verschärfung.  In einer stark besuchten
Verfaminlnng in Kellers Festsälen beschlossen gestern die
im Zentralverbande der Maurer organisierten Putze r,
von heute ab ebenfalls -aktiv in den Kampf einzugveisen
nüd überall dort die Arbeit einzustellen, wo die Arbeit¬
geber die Angehörigen der Baugruppe ausgesperrt oder
die neuen Forderungen nicht bewilligt haben.

hd. Zwickau, 2. Juni . Die Erzbergarbeiter im
Schneeberger Bezirk sind in eine Lohnbewegung einge¬
treten . Die stark besuchte Versammlung wühlte eine
Kommission, welche eine Petition , betreffs Aufbesserung
der Löhne an das Oberbergamt ausarbeiten soll.

lid. Paris , 2. Juni . Der „Marin " berichtet aus
Havre : Gestern kam es zu ernsten Zwischenfällen, als
der Dampfer „Susanne und Marie " mit geringem Per¬
sonal an Bord sich anschickte, den Hafen zu verlassen.
200 Ausstänöische drangen auf das Schiss und verhin¬
derten die Abfahrt . In Bordeaux  ist der Ausstand
ein allgemeiner . — In Toulon  wurden 7 Torpedo-
jägcr mobilisiert zu dem Zwecke, den Postöienst  zu
sichern. Die Ausständigen verhinderten die Abfahrt
eines Dampfers , der nach Hamburg bestimmt war . — In
Cherbourg  ist für heute ein großes Meeting der
Seeleute einberufen , um über die Frage des Ausstandes
zu beraten . In Dünkirchen ist die Lage unverändert.

red. Paris , 2. Juni . (Havas .) Die Compagnie
Transatlantique vereinbarte mit der Hamburg -Amerika-
Linie, daß diese einen großen Dampfer nach Havre
schickt, der diejenigen Passagiere befördert, die wegen
des Seemannsausstanües gestern nicht abfahren konnten.
Andere Schiffe werden folgen.

wb. Buenos Aires , 2. Juni . Der Ausstand der
Eisenbahnangestellten dauert fort . Die Ausständigen
erklären sich grundsätzlich bereit zur Ernennung eines
Schiedsgerichtes, doch läßt ihre Unabhängigkeit in ein¬
zelnen Punkten die baldige Beilegung des Streites als
zweifelhaft erscheinen. Die Gesellschaften halten in¬
zwischen den Verkehr mit Aushilfspersonal teilweise
aufrecht. Die Regierung bereitet einen Gesetzentwurf
vor, der bei Konflikten zwischen Eisenbahnverwaltungen

,ntt &Angestellten die schiedsgerichtliche Entscheidung vor-
schreibt.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wie sbaden,  3 . Juni.
Die polizeilichen Wohnungsräumnngen.

Die polizeilichen Wohnungsräumungen nehmen trotz
allem, was von den verschiedensten Seiten und selbst aus
den Reihen der Bodenreformer gegen sie gesagt und ge¬
schrieben worden ist, ihren Fortgang . Es hieße Eulen
nach Athen tragen , wollten wir die mißliche Angelegen- .
heit noch einmal vom Standpunkt der Wohnungshygiene
aus betrachten, obwohl sich ihre antisoziale Wirkung ge¬
rade non Hygienischen Gesichtspunkten aus am cinwands-
sreiesten Nachweisen läßt . Wir wollen Heute lediglich
einige Tatsachen  mitteil -en, die, so glauben wir,
gleichfalls unbedingt von der absoluten Unhaltbarkeit der
Wohnungsräumungen überzeugen werden. Daß sich diese
Tatsachen nebenbei wie Kuriosa anhören , erhöht nur
ihren Wert.

Wir lassen einige „geräumte Hausbesitzer" selbst zu
Wort kommen.

„Ich habe", so schreibt ein Hausbesitzer, „ein Haus ge¬
kauft, als die neue Baupolizeiverordnung noch nicht in
Kraft war . Die freundlichen Wohnungen des Dachge¬
schosses wurden bei der Festsetzung des Kaufpreises mit
über 300 M. Mietwert veranschlagt. Später mußte ich
sie räumen . Zinn wöhtlte in einem unteren Stockwerk
meines Hauses eine brave Arbeiterfamilie in einer
Zweizimmerwohnung . Die Familie bestand aus Mann,
Frau , einem erwachsenen Sohn und einer erwachsenen
Tochter. Die Wohnung war knapp für die Leute, und da
ich für die durch die polizeiliche Räumung freigeworöe-
nen Mansarden keine rechte Verwendung hatte, stellte ich
der Familie eine der Dachstuben als Schlafstelle für den'
jungen Mann zur Verfügung . Ich bekam bald die Auf¬
forderung , dem jungen Mann das Schlafen in der Dach¬
stube zu verbieten , da dort wohl das Dienstpersonal , nicht
aber Familienmitglieder schlafen dürften . Mein an maß¬
gebender Stelle vorgebrachter Einwanö . daß es doch
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schwerlich einen Unterschied mache, ob im Dachstock ein
Familienangehöriger oder ein Dienstbote wohne, sinte¬
malen auch die Haussöhne und -tüchter nicht unverbrcnn-
lich seien, wurde unbeachtet gelassen. Sollten aber hier
sittliche Gründe eine Rolle spielen, so möchte ich daraus
Hinweisen, daß der Sittlichkeit jedenfalls nicht gedient ist,

-wenn man die kleinen Leute zwingt, in unzureichenden
Räumen zu kampieren."

Ein anderer Hausbesitzer erzählt:
„Ich Hatte in meinem Hause ein ansgcbautcs

Souterrain mit Wohnungen (unterkellert und eöene-
Erde) und außerdem einen ausgebauten Dachstock. JE
habe so gebaut, weil es alle so machten, und die Polizei¬
behörde es Äberall genehmigte, und weil wir hofften, daß
nach Herausgabe der neuen Banpvlizeiverordnnng alles
besser würde. Dagegen bekam ich eines Tages die Aus¬
lage, die Genehmigung meiner SonterraiMvohnnng
nachträglich einzuholen. Ich reichte Zeichnungen ein,
welche mich 48 M. kosteten. Nach einiger Zeit wurde
mir der Bescheid, mein Gesuch gegen Zahlung von 8 M.
abzuholen . Dies geschah und durch meine Zeichnungen
zog sich ein roter Strich mit der Bemerkung : „Unzu-
lässig!" Dann mutzte ich den Dachstock räumen , in wel¬
chem einzelne Personen wohnten, die den Tag über aus¬
wärts arbeiteten und die Räume nur als Schlafstelle be¬
nutzten. Aus Befragen wurde mir erklärt , wenn ich den
Dachstock bewohnen lassen wollte, müßte ich die Fenster
des Souterrains aus Kellerfenstergröße verkleinern , die
lichte Stockhöhe aus 2,50 Meter erhöhen, den Fußboden
Herausreißen , den Verputz von den Wänden und Decken
hauen usw. Dann fragte ich: wenn ich nun das
Souterrain vermieten wolle? Dann müsse ich im Dach-
stock die Zwischenwände entfernen , und alles durch
Lattenverschläge abteilen . Auch dürfte dann kein Dienst¬
mädchen im Dachstock schlafen. Nun werfe ich die Frage
ans : Was ist feuergefährlicher, Lattenverschläge oder
massive Wände? Ich ließ nun die Wohnungen alle leer-
stehen, und habe dadurch einen jährlichen Mietverlust von
2000M., was ich auf die Dauer nicht aushalte ."

Ein Hausbesitzer mit 26 000 M. kaufte sich ein Haus,
welches jeder bewunderte . Er bekam die Räumungsauf-
la-gen für Souterrain und Dachstock, er schleppte sich noch
kurze Zeit durch und heute ist er ruiniert.

Eine Witwe, die in Ehren grau geworden ist, hat ihr
Vermögen in einem Haus angelegt , um sich mit ihrem
kranken Sohn so önrchzuschlagen. Das Haus hat vier
Stockwerke und Dachstock. Eine Mieterin erhielt nun
den Besuch ihrer Schwester und ließ dieselbe in der
Mansarde schlafen. Morgens früh kam ein Schutzmann
und teilte ihr mit, daß ihre Schwester nicht in der Man¬
sarde schlafen dürfe. Strafe : 150 M. Im Gnadenweg
wurde die Strafe dann auf 50 M. herabgesetzt.

Ein geringer Mann bewohnte in einem Hause eine
Wohnung, die aus einem Zimmer mit Küche bestand. Er
mußte sich einer Operation unterziehen und die Hausbe¬
sitzerin stellte ihm aus Menschenfreundlichkeit 14 Tage
lang eine Mansarde zum Schlafen zur Verfügung . Der
Schutzmann kam mit der sofortigen Räumungsversügung
und einem Strafzettel über 50 M.

Ein älterer Mann , der sich in seinen jungen Jahren
sehr gequält hat und heute nicht mehr^auf seinem Ge¬
schäft— er ist Zimmermann — arbeiten kann, hat sich ein
Haus gekauft, das im Souterrain einen Laden Hat. Den
Laden hat der Mann selbst im Gebrauch und im Dachstock
wohnte er. Er mußte den Dachstock räumen und Hat da¬
durch einen jährlichen Schaden von 900 M.

Diesen Tatsachen etwas hinzufügen , hieße ihre Wir¬
kung abschwächen. Es ist nur noch daraus hinzuwcisen,
daß die Zahl der noch zu räumenden Wohnungen aus
etwa 2000 geschätzt werden kann, und daß sich, sollten sie
sämtlich geräumt werden, der jährliche Mietausfall aus
mindestens eine,halbe Million , die VermögenSschädigniig
aber aus ca. 1 Million belaufen würde, abgesehen von
den durch die Räumungen entstchcnüen vielen Prozessen,
die natürlich auch einen ganzen Hausen Geld ^ver-
schlingcn. _

— Personal - Nachrichten. Der RegierrmgSassessar
Sarrazin  aus Posen ist dem Landrate des Kreises Höchst
zur Hilfeleistung in den landrätlichen Geschäften zuaeieilr
worden. — Der Kaiserliche Ober -Postinspektor Oskar
Meyer  in Konstanz wurde zum Kaiserlichen Postdirektor in
Düsseldorf ernannt.

o. Gerichts-Personalien . Assessor Effelbergcr
von hier wurde als Hilfsrichter dem Amtsgericht zu
Höchsta. M. und Assessor Fried  r i ch zu Langenschwal-
bach als solcher dem Landgericht hier überwiesen. —
Assessor Muellenbach  von Eltville wurde zum
Landrichter in Duisburg ernannt . ,

—Todesfall . Hier in Wiesbaden starb am 29, Mai Frau
I o l l o s, die Mutter des im März zu Moskau ermorde¬
ten Chefredakteurs der „Rußkija Wjedomosti" Dr. Gre-
gor-Jollos . Die edle Frau war mit ihrem Gatten vor
eineinhalb Jahren von Odessa nach Berlin übergesiedelt
und hatte hier alsbald durch den Adel ihrer Erscheinung
und durch ihre ausgezeichneten Charaktereigen,schäften
einen gewählten Kreis vornehmer Menschen um sich vcr-
sanrmelt. Der Tod ihres ausgezeichneten Sohnes traf
sie ins Herz. Eine Krankheit, der sie sonst wohl noch
lange Jahre hätte widerstehen können, wuchs unter der
seelischen Einwirkung des erlittenen furchtbaren
Schlages. Nur gerade zwei Monate noch überlebte sie
den Sohn . Sie starb in der Mitte der sechziger Jahre,
umgeben von ihren Angehörigen.

— Großer militärischer Zapfenstreich findet aus An¬
laß der Anwesenheit des kommandierenden Generals,
Generals der Infanterie v. Eichhorn,  zu dessen Ehren
am Abend des 6. Juni in Mainz vor dem Gouvernement
statt. Die musikalische Leitung hat der König!. Musik-
Sirigent Muschle vom 1. Nass. Infanterie -Regiment
Nr . 87. Die Führung der Spielleute hat der älteste Rcgi-
mentstambonr der Garnison . Der Zapfenstreich versam¬
melt sich8 Uhr 20 Min . aus der Kaiserstraße auf der Leite
nach dem Schlotzplatz zu (östliche) in der Nähe der
Christuskirchc. Der Abmarsch erfolgt 8 Uhr 40 Min.
und der Weg führt über Kaiserstraßc, Parkus - und Bahn¬
stosstraße und Schillerstraße zum Schillcrplatz. Gespielt
wird : 1. Einzug der Gäste auf der Wartburg von Wag¬
ner : 2. Abendlieö von Schumann : 3. Zug der Frauen
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!ons „Lohcngrin" von Wagner ; 4. Krönnngsmarsch aus
Oper „Die Folkunger " von Kretschwer; 5. Gammel-

Äägermarsch von Macena und 6. Gebet. Eine Vorübung
Kur Serenade erfolgt am 4. Juni , vormittags 9 Uhr
30 Min . auf Fort Elisabeth (links vom Gautor in
Maimz).

—- Das Gartenfest im Kurhaus am Samstag litt
ktwas unter der Ungunst des Wetters , und wäre die rote
8-ahnc nicht sichtbar geworden, so würde das kaum ver¬
wunderlich gewesen sein. Aber sie kam rechtzeitig zum
Borschein als Merkzeichen, daß die üble Laune des Him¬
mels das Vorhaben unserer eben so vielgeplagten Kur¬
verwaltung nicht weiter stören könne. Das bekannte,
klebe, alte Tüchelchen von der bekannten ominösen Farbe
hing velarienartig aus einem Fenster unter dem Porti¬
kus, ziemlich versteckt und wohl beschämt zugleich ange¬
sichts seiner hochnoblen modernen Umgebung, zu der e»
so gar nicht mehr zu passen vermeinte . . . Nachmittags
und abends konzertierten die Kurkapelle unter ^ apeu-
Neister Asferni und das Trompeterkorps des Napaur-
schen Feld -Artillerie -Regiwents Nr . 27 (Dramen ) unter
^tabstrourpeter Henrich. Die übliche Ballonfahrt siet
diesmal aus , dagegen brannte Meister Clauß ern um¬
fängliches Feuerwerk ab, das wieder allgemeine^ Be¬
wunderung erregte. Merkwürdig , solche Schamprece
dürfen noch so oft geboten werden — immer Wieder sin¬
ken sich neue Freunde und noch m-ehr Freundinnen der¬
selben ein. So auch vorgestern wieder, wo trotz rnyien
Wetters der Kurgarten , wenn auch nicht gefüllt, so doch
recht lebhaft besucht war . Den Schluß der fesselnden
Lichtefsektc machte wieder die Lcuchffontäne, dm in der
Tat eine besonders anziehende Wirkung ausnbt . übri¬
gens können all diese modernen Künste die Großartigteit
unserer längst bestehenden Teichfontäne kaum veein-
krächtigen, die namentlich bei bengalischen Reflexe
ihrer Mächtigkeit sind Schönheit nicht leicht ihresgleichen
finden dürfte . Schade, daß die großen Holz- und L-rayt-
ßeftelle zum Feuerwerk dicht vor der Fontane stehen, _-
durch wird dieselbe in ihrer Wirkung geschmälert, was
vielleicht zu vermeiden wäre , wenn diese Gerippe werter
nach hinten geschoben würden . Daß die neuen Anlag
unter den Arrangements der Pyrotechniker leiden, ist
eine bisher wohl nicht bestätigte Befürchtung, ledcnsaüs
aber sollte bei der naheliegenden Gefahr die Kurver¬
waltung strenge darauf achten, daß dies auch für me ff>it-
kunft so bleibt . — übrigens noch eine Frage : --darum
werden die Seiden Kandelaber vor Sem Kurhaus bei solch
festlichen Anlässen nicht benutzt? Ihr Glanz wurde oem
Kurhausplatz sowohl als auch dem neuen Hause am
Abend zu erhöhter Wirkung verhelfen. Nebenbei wurden
dadurch auch diese hochherzigen Stiftungen ihrem. eigent¬
lichen Zweck dienstbar gemacht. c- r- ,

— Unliebsame Nachklänge znr Knrhans -Ern-
weihurrg. Der Korr esporrö ent der „Franks . Zig. bnr-et
Uns NM Ausnahme folgender Richtigstellung: Herr Gene¬
ralintendant v. Hülsen  schließt sein Dementi vom
31. Mai mit den Worten : „Dies zur Steuer der Wahr¬
heit!" Leider ist sein Dementi nicht geeignet, die er¬
wünschte Wcchrheitsseststellungzu bringen , denn cs steht'
in direktem Widerspruch '.nit einem anderen , ebenfalls
als offiziös anzufehenben Dementi vom 25. Mai , das
offenbar aus nächstbeteiligten Rathauskreisen ftammt.
Während Herr v. Hülfen in Abrede stellt, seine Frage:
„Was sind denn das für Leute?" auf die Stadtverord¬
neten bezogen zu haben, bestätigt das RathauSdementi
das Gegenteil , denn Herr Stadtkämmerer vr Lcyolz
gab auf diese Frage die Antwort : „Es sind die ^ ertre ..er
her städtischen Körperschaften!" Zw, übrigen oesta.igen
die Ausführungen des Herrn v. Hülfen ü:c von mrr oe-
reits früher ausgesprochene Erwartung , daß ttM-, )ev
Absicht, die Stadtverordneten , die ihn sernerzeit zum
Ehrenbiiraer der Stadt ernannt hatten , zu . ranken , fern-
gelegen habe. Damit ist für mich dre Angelegenheit er¬
ledigt.

— Die englische» Journalisten , über deren Empfang
kr Berlin «sw. wir berichteten, waren schon vor lanserer
Zeit auch vom Magistrat unserer Stadr zu ernem Besuch
eingeladen worden. Die Herren lehnten aber ab, da die
bereits getroffenen-Dispositionen eine Ernkehr rn noiê >-
badcn nickt mehr zukietzen. Homburg ist bekanntclch rn
bas Reiseprogramm der Engländer ausgenommen
worden. • . .. .

- Siegreiche Sänger . Das Sängerquartett „Frr,ch-
-uf" von hier krrang am Sonntag , den 2. Jnntz am dem
Gesangmettstreit in Neu-Isenburg tn rer ^
den 3. Preis unter sehr starker Konkurrenz . Der -
ein sang in der Stärke von 24 2̂ nn und stcht unter dc^
bewährten Leitung des Herrn Ernst Schlcs) ^ ,Der Kicimmarsch der siegreichen Sauger e. solgt-c am
Sonntagabend . Sie wurden von bttErndetcn Veremcn
wit Musik abgcholt und nach ihrem Vercinslokal geieitc .

— wr«- Gewerbe- und Kochausstellnug wird nächsten
Mittwoch Donnerstag und Freitag im Laden Wilhelm-
tafefflÄSK «. iSnmitfttm «1 | . 5uIci„ aMU««änriicifieiitt der staatlich fDtiocntumcnLn
GeweÄĉ ' Kunstzewerbe- und Kochschule Rheinstraße 64

Das Lternehmen dürfte besonders unsere
Damenwelt interessieren.

&SCSK D,-»»«-.°°»28.pot,d,-
Sperre verhängt Es bedeutet dies einen Streit cm
engeren Sinnender den Zweck verfolgt, den Lohn da zu
erhöhen, wo gerade die Arbeit drangt Aus dm übrigen
Plätzen haben die organisierten Gesellen -netter ge¬
leitet . Nach der Anfsordernng,
s «glichen Plätzen wieder ausgesperrt würden,
wnrd" '^ ten Gesellen J sie Antwort zn-wurde den vereinigten -Zemmerm , Sperre nicht
erl, daß es einstimmiger . Aussperrung der

aufznheben. Somit ist eure allgem ^ beschlossen
organisierten Zimmerer für daß öle Bauherren
worden. Die Meister rechnen darauf , oaß^
l Architekten eine dadurch entsteheä ^ jedenfalls
b̂ r Zin-mererarbetten entlchulöm• ' äeEÖe _ Be - der

s ttÄ ? 80eßwte arbeitslos geworden,ttussperrung sind 70 bis liO . Gehiffen-
- - Jn einer aut besuchten Versammlung der uujm

schuft wurde folgender Beschluß gefaßt: 1. die Platz¬
sperren dürfen nicht aufgehoben werden ; 2. den nicht-
ausgLsperrten Zimmerlenten ist es bis aus weiteres ge¬
stattet, in den bisherigen Betrieben wciterzuarbetten;
3. den um die Verbandszugohörigkeit Befragten bleibt
es überlassen, dieselbe zu verneinen ; 4. die Nichtausge-
sperrten zahlen pro Woche für die Dauer der Aus¬
sperrung 1 M. extra in die Lokalkasse.

— Vereinigungen der Ävuigl. Preuß . Lottcrieein-
nehmer. Am Samstag war in Coblenz die erste ge¬
meinschaftliche Tagung der Bereinigungen der Königl.
Preuß . Lotterieeinnehmer von Rheinland (Vorsitzender:
Fusbahn -Düsselüorf), Westfalen (Vorsitzender: Lauffs-
Bochum), Hessen-Nassau (Vorsitzender: LanSruann-Krank-
furt a. M.) und dem Großh. Hessen (Vorsitzender: I . B.
Heim-Mainz ). Der Hauptversammlung wohnten auch
der Präsident der Preuß . 5klassenlotterie, Geh. Docr-
fnmn^rat I)r . Struhr und Direktor Ulrich-Berlin , bei.
Es wurden viele interne Angelegenheiten und Berufs¬
fragen in Form von Anträgen und Beschlüssen erledigt.
Die vier Verbände böschloffen, in ein Kartellverhältnis
zueinander zu treten , die Niederschriften der Verhand¬
lungen ihrer Bersaunnlungen einzntauschen, in geeigne¬
ten Fällen gemeinschaftlicheEingaben an die Vorgesetz¬
ten Behörden vorznb er eiten u--d eine Geschäftsstelle zur
Bearbeitung der gemeinsamen Angelegenheiten in
Düsseldorf zu gründen.

— Erweiternngsbaute « werden derzeit ans den
Stationen C h a u s s e eh a u s und Eiserne Hand
an den Stationshänsern vorgenommen, deren Zweck die
Schaffung von Erleichterungen für den Verkehr und
Dienst sind. Aus der Eisernen Hand handelt es sich
in der Hauptsache um die Verlegung öes Stellwerks , das
gegenwärtig vor dem Stationsgebäu -dc angebracht ist. —
Neben der Bahnstrecke zwischen Dotzheim und Eiserne
Hand sind gegenwärtig breite Terrainstreisen von dem
Aufwnchs beseitigt und planiert . Ihre Bestimmung ist,
wie wir hören, die, die Möglichkeit einer strcckenwciscn
Verlegung des Geleises zu bieten, mit der eben an der
Eisernen Hand bereits der Anfang gemacht wcrdcn
konnte.

— Die Eichen vor den beiden Restaurationen „Unter
den Eichen" bieten zurzeit keineswegs einen erfreulichen
Anblick. Raupen haben das junge Laub fast vollständig
abgefressen, und von dem Schatten, den ehedem die
Baumriesen boten, ist heute wenig zu verspüren . Im
Vorjahr hatte man es mit derselben unangenehmen Er¬
scheinung zu tnn . Es steht zu befürchten, daß, wenn nicht
Maßnahmen zur Vertilgung der Raupen getroffen wer¬
den, die herrlichen Bäume schweren Schaden nehmen.

o. Schwurgericht. Dem am 17. d. M. zusammentre-
tenden Schwurgericht sind ferner zur Verhandtnng über¬
wiesen: für Mittwoch, den 19., die Anklage gegen den
Taglöhner Ludwig M i h m von Dotzheim wegen Not¬
zuchtversuchs (Verteidiger : Rechtsanwalt Güth), und für
Montag , den 24., die Anklage gegen den Mechaniker Karl
Untze von Höchsta. M. wegen Müuzverbrechens (Ver¬
teidiger : Justizrat Halbe). Damit geht die Session in
die zweite Woche über.

— Die intermationale Hundeausstellung an der
Mainzer -Landstraße ist in einer eigens für diesen Zweck
errichteten Halle untergebracht. Sie wurde gestern er¬
öffnet und ist auch heute noch offen. Die Schau bietet,
wenn auch kein großes, so doch erlesenes Material und
war trotz öes ungünstigen Wetters bisher gut besucht.
Von hiesigen Ausstellern erhielten Herr H. Lenz für
seinen beLrnnten Airedale den 1. und einen Ehrenpreis,
Herr Leonhard Grvsch, Nettelveckstraße 4, für seinen
hirschroten Rehpinscher 2 Ehrenpreise , sowie 6 erste und
1 zweiten Preis für Selbstzucht. .

— Ballon ansstiege. Am Donnerstag , den 6. Juni,
finden in den Morgenstunden in Stratzbnrg internatio¬
nale wissenschaftliche Ballonanfftiege statt. Es steigen
Drachen, bemannte oder ' unbemannte Ballons , in den
meisten Hauptstädten Europas auf. Der Finder eines
jeden urchemanitten Ballons erhält eine Belohicung,
wenn er der jedem Ballon beigegebenen Instruktion ge¬
mäß den Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt
uiid an die angegebene Adresse sofort telegraphisch Nach¬
richt sendet.

— Briefanfschristen. Die Briesbestcllung in großen
Städten wird erschwert und verzögert oder gar unmög¬
lich gemachtz wenn die Aufschriften der Sendungen nn-
genau und unzureichend abgesatzt sind. Es wird daher
erneut darauf aufmerksam gemacht, daß es im eigensten
Interesse jedes Briesschreibers liegt, in der Adresse außer
dem Bestimmungsort und der Straße auch die Hansnnin-
mer, den Gebäudeteil und das Stockwerk zu bezeichnen,
in dem der Empfänger wohnt. Bei Briessendungen nach
Berlin ist außerdem der Postbezirk (z. B . K , NO., W.)
und öre Nummer des Postamts anzugeben, von dem aus
die Sendung bestellt oder abgcholt wird . Zur Sicher¬
stellung einer solchen genauen Adressierung dient es,
wenn andererseits auch das briesschreibendePublikum in
den Städten sich daran gewöhnt, in den von ihm aus¬
gehenden Briefen , Geschüstszirknlaren usw., stets die
eigene Wohnung und d-e sonstige genaue Adresse anzu-

J o ' Hochstapler. Der hiesigen Kriminalpolizei ist es ir¬
den letzten Tagen gelungen , zwei internationale Hoch¬
stapler unschädlich zu machen. Das eine ist ein Ruße,
ein angeblicher Kunstmaler Wladimir P l a t o n o s s, der
bier zur Kur weilende Landsleute , vorzugsweise Damen,
L dreister Weise brandschatzte. Er schrieb ihnen zuerst
Bettelbriefe , und wenn er damit nicht den erwünschten
Erfolg hatte, ging er zu Drohungen und Erpressungen
über Auf diese Weise hat er sich nicht unerhebliche Surn-
inen verschafft. Diejenigen Personen , welche von ihm
betrogen und bedroht wurden und noch kerne Anzeige
erstattet haben, sollten dies baldigst bei der Potizeidirel-
ion Zimmer 19, nachholen. - Der andere Hochstapler

ist ein Serbe oder Rumäne , der sich Georges W a i 1t =
A eff nennt , als Doktor der Medizin und der Cycmie
auftrat , und hauptsächlich HeiratAschwindeleien, nebenLei
auch Logisschwindeleien und sonstige Betrügereien ver¬
übte Hier und in Biebrich war er schon mit Erfolg mit
einigen heiratslustigen Damen in Verbindung getreten.
Der Schwindler legte sich verschiedene Namen bei, wie

Dr. Forgue , Caspari, Kovatscheff, Roget-Straßbu -D usw.
Da er auch in Mainz und Darmstadt sein Unwesen ge¬
trieben und von dort aus steckbrieflich verfolgt wird, so
wurde er der Mainzer Polizei ausgeliesert.

— Wild geworden. Unter dieser Überschrift brachten
wir am Freitagabend eine Notiz, die einen Vorsall âns
der Koppel des Tierschutz-Vereins behandelte. Heute
geht uns indessen von dem genannten Verein die Mit¬
teilung zu, daß die Schilderung zum mindesten' starck
übertrieben sei. Allerdings sei eines der Zwergpferde
wild geworden und habe einen Angestellten angegriffen;
doch handele es sich nur um Harmlose Quetschungen, die
in kurzer Zeit völlig geheilt sein werden. Bon einem
abgebissenen Finger kann also keine Rede sein.

o. Verhaftet wurde die Hausdame eines hier wohn¬
haften hochbetagten, sehr reichen, im Auslande begüter¬
ten Großindustriellen , weil sie demselben Wertpapiere rn
bedeutendem Betrage — man spricht von 190 000 M. —
veruntreut und — wahrscheinlich zur Verdeckung dieser
Veruntreuungen — verschiedene Briefe und andere
Papiere ihres Herrn , bei dem sie mehrere Jahre eine
sehr angenehme Stellung hatte, gefälscht haben soll. —
Wie wir noch erfahren , hat die Haushälterin einen gro¬
ßen Teil der gestohlenen Wertpapiere oder den daraus
erzielten Erlös ihrem Liebhaber, einem Schauspieler
und Regisieur, der zwar in einer hiesigen Fremöen-
pension wohnt, aber nie hier beschäftigt gewesen ist, zu-
gewendet, der sich davon einen guten Tag machte, u. a.
auch ein Automobil anschasste. Und doch wurden nach
der Verhaftung der Unredlichen noch Papiere im Werte
von etwa 40 000 M. bei ihm erhoben.

— Obdachlose. In der Nacht zum 1. Juni merkte ein
Wächter der Wiesbadener Wach- und Schließgcsellschaft,
Inhaber : Karl Ganzert , in einem Garten der Lessing¬
straße ein verdächtiges Geräusch. Nachdem sich der Wäch¬
ter überzeugt hatte, daß es mehrere Personen sein mntz-
ten, meldete er seine Wahrnehmungen der Polizei . Man
stellte fest, daß vier Männer sich im Gartenhause ver¬
borgen hatten und holte sie aus ihrem Versteck hervor.
Alle wurden festgenommen und abgeführt.

o. Lebensmüde. Am Samstagabeird hat sich der
Uhrmacher Henry W i e m e r hier , in seiner Wohnung,
im Bett liegend, in selbstmörderischer Absicht mittels
eines Revolvers in die Herzgegend geschossen. Der be¬
absichtigte Zweck wurde mit dem Schutz nicht erreicht.
W. lebte noch und wurde auf Veranlassung eines zu
Hilfe gerufenen Arztes durch die Sauitätswache in das
städtische Krankenhaus gebracht, wo er jedoch gestern vor-
/mittag kurz nach 10 Uhr der Schnhverletzung erlag^ Miß-
liche Vermögensverhältnisse sollen die Ursache des Selbst¬
mords sein.

o. Ein schwerer UnglScksfall ereignete sich heute vor¬
mittag kurz nach 10 Uhr vor dem Hause Schterstciuer. ,
straße 17, indem daselbst ein älterer taubstummer Mann,
dessen Personalien noch nicht sestgestellt zic werden ver¬
mochten, von einem Motorwagen der elektrischen Stra¬
ßenbahn ersaßt und schwer verletzt wurde. Der Kops,
der anscheinend von dem eisernen Trittbrett gedrückt
wurde, glich einer blutigen Masse, über die Stirn zog
sich eine breite tiefe Wunde und ein Auge war förmlich
aus der Höhle getreten. Außerdem schien ein Bein ge¬
brochen zu sein. Bewußtlos und kaum noch lebend wurde
der Bedauernswerte durch die Sanitätswache in das
„Panlinenstift " gebracht. — Wie wir noch nachträglich
hören, ist der Verunglückte der etwa 60 Jahre alte Karl
Holland  von hier , ein Insasse des Versorgungs -Hauses

Für alte Leute an der Schiersteinerstr-aße. Der Bedau¬
ernswerte ist ein Wiesbadener und Sohn des chemaligen
Schnlpedellen Holland aus der Lchrstratze.

-- Groben Unfug verübte am Samstagabend 11 Uhr
ein junger Mann im Hause Wellritzstraße 8, indem er
in die noch sehr belebte Straße aus Mutwillen einen
Revolverschuß äbseuerte und dadurch Anwohner und
Passanten in großen Schrecken versetzte. Die Rüpelei
hatte einen großen Menscheuauflaus zur Folge und wird
wohl auch noch zur gerichtlichen Anzeige kommen.

— Gestürzt ist heute vormittag Ecke Hellmund- und
Bleichstraße ein Radfahrer,  als er einer Droschke
ausweichen wollte. Er zog sich starke Verletzungen an
den Händen und im Gesicht zu.

— Diebstahl. Am vergangenen Freitag ist im Hause
Blücherstratze 24 ein Mansardeneinbrnch verübt worden.
Es wurden daselbst einem italienischen Arbeiter seine
ganzen Habseligkeiten gestohlen. Von dem Einbrecher
fehlt bis jetzt jede Spur . Der Einbruch kann nur in
den frühen Morgenstunden geschehen sein.

— Unfall. Heute vormittag s^-ll Uhr )nhr die
Droschke eines hiesigen Arztes in der Langgasse, gegen¬
über vom „Europäischen Hof", einen vorschriftsmäßig
rechts gehenden Bäckerbnrschen, der ccnen großen Korb
voll Brot trug , derartig in den Rücken, daß der jicnge
Mensch zur Erde fiel und das Pferd das Brot zertrat.
Der Kutscher war der Meinung , wenn er pfefft und der
Mann nicht ans dem Wege geht, denselben einfach über
öen focutfcrt frtfjtctt zu dürfen, trotzdem die gan^e ^ trutze
frei war . Hoffentlich macht man ihm klar, daß er mit
dieser Ansicht sich im Irrtum befindet.

— ^ ie Feuerwache wurde um die Mittagsstunde
nach deA Hundeausstellung  an der Mainzer-
Lanüstraße gerufen, wo ein Zelt umgestürzt war . Nähe¬
res darüber ist bis zum Redaktionsschluß nicht mehr
festzustellen gewesen. ^ t

— Eurbans. Wir machten schon daraus ausmeriiam,
-imfe' ein Söflettt bczüalich der Billettbestellungzu' der am
Dminerstagstattfindenden Rb ein fahrt  derKurverwaltung
insofern keinen Zweck hat, als dre Fahrt, wenn das Schiff
Einmal bestellt ist und alle Vorbereitungen getroffen sind,
un+et allen Umständen ftattftnD.cn muh Bei der wechselnden
Bfftterung kann am Donnerstag das herrlichste Wetter
herrschen Übrigens ist für Schutz gegen « onne und Regen
während der ganzen Fahrt gesorgt, auch Wagenverbindungen
wem Jagdschloß Niederwald zum National-Denkmal vor.

Verein für Sommerpflegearmer Kinder. Die Mit-
alieder und Freunde des Vereins sind zu der am Sonntag,
den 9. Juni , nachmittags 4V>Uhr, stattfindendcn Erof-nungs-
frfer ins „Wiesbadener Ferienheims eingeladen worden.
Das Wiesbadener Ferienheim befindet sich an der Chaussee
von Niedernbmrsen nach Oberseelbach und ist zu erreichen:
1. «nt Wchren in ca. Da Armden über Vi erst am oder Ram-
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Lach, Naurod , Niedernhausen ; 2. mit der Eisenbahn mit dem
,unt 2 Uhr 53 Min . abgehenden Zuge nach Niedernhausen;
von dort bis juai Ferienheim a. 40 Min . zu Fuß . Voraus¬
sichtlich wird die Beteiligung von hier aus recht lebhaft . _

— Die hiesige deutsch-katholische (freireligiöses, Gemeinde
plant in der nächsten Zeit ein Sommerfest  für ihre am
Religionsunterricht teilnehmende Jugend.

— Kleine Notizen. Der Schlosser Franz Oskar Schärf
und dessen Frau Marie , geb. Böning , Langgage11 , serern
Dienstag , den 4. Juni , das Fest der silbernen  H o chz e i 1.

— Fremben -Berkebr. Zugang zu längerem Aufenthalt
er gemeldeter Personen 1920, zu kürzerem Aufenthalte ^b4i
Personen . _ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wall,alla -Tl,-ater . Das Publikum sei darauf auf¬

merksam gemacht, daß die Polizeibehörde der Direktion des
Walhalla -Theaters aufgogeben hat , unter allen Umstanoen
tzafür zu sorgen, daß keine Garde r o b e me h r , m
Lheaterfaal  niedergelegt , wird . 4-je . Durchführung
dieser polizeilichen Auflage bereuet der Direktion natürlich
erhebliche Schwierigkeiten ; , um aber dem Vublllum dre uo-
gabe der Garderobe zu erleichtern, hat ne nunmehr auch mnen
im Parterre unmittelbar neben dem Ausgang oer blLstau-
ration belcaenen Raum für die Garderobe eingerichtet und
diese den Besuchern des zweiten Parkett », deZ Parterre un-
des Entrees zur Verfügung gestellt. Es liegt unbedingt auch
im Interesse der Besucher des Theaters , die Garderobe stets
an den für die betreffenden Platze in e-rage kommenden Auf¬
bewahrungsstellen abzugeben.

NKssarrische Nachrichten.
N. Biebrich, 3. Juni . In der Sonntagnacht geAen 1 Uhr

entspann sich zwischen zwei rn einer Amoneburger Fabrik üe-■frT« ftirrfrri s)(i:bei.ieru ein ® 11 c 11,  bt ^ bah IN auöcitttx ..,
daß der Arbeiter K. seinem Kollegen G. eine schwereElsen-
stürme über: ben Aops schlug, 10 Dcift et öesinnuna-pIoD gu-
sammenbrach. Zu einem Arzt,rn M -br °ch gebracht wurd-
der Verletzte verbunden und rn lerne Wohnung transportiert
wo der Ärmste Zur Stunde noch ohne Besinnung hoffnungs¬
los darniederliegt . seine Verletzung besteht in einu.n
schweren Schadelbruch. so daß an fernem , Aufkommen ge-
zweifelt wird. Der Täter K.

an
wurde in Haft genommen

F „h-^ echt wegen

Schutzmann einschritt, benahm er sich gegen diesen in reni¬
tenter Weise, beschimpfte und heorohie ihn und verweigerte
die Angabe seiner Personalien.

y. Sonnonberq , 1. Juni . In der gestrigen Sitzung des
Gemeindevor,randes  standen folgenoe Angelegen¬
heiten zur Beschlußfassung. Die auf Antrag der Firma
A. Weber u. Ko. in Wiesbaden beabsichtigte Erweiterung
des Fluchtlinienplanes für den Distrikt „Jungferngarten
soll durch den Kgl. KreiSlandmeffer Leinweber ausgeruhrt
werden , da Oberlandmesser Bornhofen dreseloe wegen
Arbeitsüberhäufung nicht ausführen kann. Der mit dem
Bankpräsidenten Anton L. A. Hahn in/Frankiurt a Nt. ver¬
einbarte Vertrag über Geländeaustau,ch tnt Distrik. „Ober
der Lehmlaut " und „Tennelbach" soll nun definitiv abge¬
schlossen werden. Durch den Bürgermeister Bitzchelt und den
Beigeordneten Landwirt L. Chr. Dörr soll eine Begehung
der Wege, durch welche die Wiesbadener Wasserleitung gelegt
ist, Erfolgen, um etwaige noch vorhandene Mangel festzu¬
stellen. Die Lieferung des Schlauchaufzugs für das neue
Spritzenhaus wird dem Schlossermeister Wilhelm Bach ir.
auf Grund seiner Offerte zum, Preise von 220 M. über¬
tragen unter der Bedingung , daß Drahtseil verwendet wird.
Die Abgabe von Lehm aus der Grube am Kreuzbergerweg
an Karl Mühn hier wird genehmigt. Das Gesuch des W.
Mernberger hier um Befreiung vom Feuerlaichmenst wird
der Gemeindevertretung zur Genehmigung empfohlen unter
der Bedingung , daß derselbe das LoSkaufgeld von 6 .. c-
jährlich entrichtet . Der Architekt Karl Christ bittet , zum
Ausbau des Trottoirs und der,Rinnen vor den Hausern
Kaiser Wilhelmstraße 2/4 Stücksteine aus dem Bruch un
Tennelbach zu verwenden. Da es sich um eine öffentliche
Straße handelt , soll die Steinlieferung von Gemeinde wegen
dem Pflasterer Fritz Wagner in Auftrag gegeben wmden.
Die Anfuhr der Basaltkleinschlagsteinc für die Unterhaltung
der Vizinalwege in 1807 wird zum Preise von 4.80 M. pro
Kubikmeter dem Fuhrunternehmer W. Frey in Sonnenberg
übertragen . Die Anfuhr der Pflaster - und Bordsteine, sowie
des Pflastersand es wird dem Fuhrunternehmer Anton Link
in Sonnenberg auf Grund seiner Offerte übertragen . Für
die Anfertigung von ca. 400 neuen Gebäudebrscyreioungen
zwecks Veranlagung zur Gebäudesteuer sollen zunächst
Offerten eingcfordert werden. Für die Vergebung , der
ständigen Erd - und Maurerarbeiten sollen besondere Angc-
boiSformulare mit den Bedingungen gedruckt werden. Die
Zuschrift der Bolizeidircktiou in Wiesbaden, bctr . Neubau
einer Villa nebst Futtcrmauer an der Amselbergstraße durch
I . C. Junior , soll unter Zugrundelegung der für die Be¬
bauung der AmsclÜergstraße ausgestellten Bedingungen be¬
antwortet werden. Für die angebliche Beschädigung des an
der Bingertstraße belegenen Grundstücks wird nichts ver¬
gütet . Die dem Ph . £>. Wintermeher angeforderte Umsatz¬
steuer wird auf die Hälfte ermäßigt . Die Rinne am Spritzen-
hause an dsr Seite nach der Bahnholzstraße soll unter Auf¬
sicht des Kreisbaumeisters Krapp repariert werden.

(I ) Dotzheim, 3. Juni . DaS gestrige Radfahrfest fand
einen unerfreulichen Abschluß/ Während in beiden Ball¬
lokalen noch tüchtig getanzt , wurde, erscholl plötzlich gegen
8 Uhr nachts das Fcuersignal.  Das an der Ecke der
Mühl - und Kirchgasse stehende einstöckige Häuschen des Schuh¬
machers H. Vogel stand in Flammen . Bei dem Löschen hat
sich unsere Waßerleitung gut bewährt , denn wenn nicht schnell
Wasser bei der Hand gewesen wäre , hätte das Feuer weiter
um sich gegriffen , da in dieser Gegend sich noch eine Anzahl
älterer , dicht zusammenstehender Holzhäuser befindet . So
konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden. Die
Cntstehnngsursache ist noch unbekannt.

r . r . Anringen , 1. Juni . Auf Veranlassung des Land¬
wirtschaftlichen BezirkSvereinS hält Herr Kreisobstbaulehrer
Bickel im Saalbau „Hinkelhaus ", Bahnhof Auringen . einen
Vortrag über Obstbau.  Da das „Hinkelhaus " sehr
bequem liegt, dürste ein reger Besuch zu erwarten sein.

!! Lorch, 2. Juni . Gestern nachmittag gegen 5*4 Uhr
entstand in dem Hause dcL Bernhard Müller  dahier auf
dem Platz neben dem Elektrizitätswerk Feuer,  welches sich
mit rasender Schnelligkeit über das ganze Gebäude aus-
dehnte. Die hiesige Feuerwehr war bald zur Stelle und es
gelang dem tatkräftigen Eingreifen derselben, daS gefahr¬
drohende Element auf seinen Herd zu beschränken. Zum
Glück lag die Brandstätte isoliert , so daß sich das Feuer nicht
auf die Nachbarhäuser ausdehnen konnte. Der »entstandene
Schaden ist . durch Versicherung gedeckt. Die EntstehungS-
urmche des Brandes ist unbekannt . — Das hiesige städtische

Die Gesamteinnahmen beliefen sich auf 18 260 M.
». Vom Main , 1. Juni . Im Schwanheimer Wald

wurde- der Musketier  Euillmann aus Höchst, der bei den
88ern in Mainz steht, aufgefunden und seinem Truppenteil
zugeführt . — Die Gemeinnützige  B a u g e s e l I sch a f t
in Höchst  verfügt über , ein Aitivkapital von 348 ' 81 M
mit dem sic 6197 M. Reingewinn erzielte . 8 Proz . werden
dem Dividendenkonto und der Rest dem Reserve- und Er-
neuerungsfondö gutgcschrieLen.

nrsten die in vollständige Verwesung übergegangcne Leiche
einer männlichen Person gelandet.  Die Leiche muß tcyon
mehrere Monate im Wasser gelegen haben. Eine goldene
Uhr nebst Kette und zwei Bund Schlüssel wurden dm der
Leiche vorgefundcn . — Das Befinden des Taglöhners Albert
A ^ stu ^ ivald,  dessen Bitte um Milde kürzlich vor dem
Gericht keine Gnade fand, verschlimmert sich im Hospital von
Tag zu Tag . ,Die Nahrung muß ihm künstlich zugesnhrf
werden, da er sich im bewußtlosen Zustande befindest Durch
öen stoß mit dem Kopfs gegen den Anwältetisch im Schoffen-
gerichtsiaal hat Gr . eine schwere Gehirnverletzung erlitten,
dre nach Ausspruch der Ärzte bei einer eventuellen Rettung
ieines Lebens zum Irrsinn führen muß. Damit verschwindet
wieder einer jener Gewaltmenschen, welche die Straßen
unserer Stadt unsicher und der Polizei als auch dem Gerichte
außerordentlich viel Arbeit machen.

rmlc. Darmstadt , 3. Juni . Verunglückt  ist gestern
morgen der Dragoner E n g i s ch anS Kelsterbach von der
dritten Schwadron des Dragonerreqiments Nr . 24, der bei
einem Einjährigen als Bursche beschäftigt war , dadurch, daß
aus einem Revolver, den er reinigen wollte, unversehens ein
Schuß losging und ihn in den Unterleib traf , so daß er so¬
fort nach Aufnahme in das Lazarett st a r b.

* Mainz , 3. Juni . Rheinpegel:  2 m 04 cm gegen
2 m am gestrigen Vormittag.

Ans der Kmcjebmrg.
3. Mainz , 8. Juni . Im Floßhafcn bei M o m b a ch

wurde am Samstagnachmittag von einem städtischen Maschi-

Ketzts Nachrichten.
Kontineatai - TeiearavSen - Komvagnie.
Paris , 3. Juni . Der Nationalausschuß der sozialisti¬

schen Parteien faßte einen Beschlußantrag, in welchem
er die notleidenden Winzer  Frankreichs seiner Sym¬
pathien versichert und erklärt , daß ihre gegenwärnge
traurige Lage nur durch das kapitalistische Regime ver¬
schärft worden sei. Die sozialistische Partei werde in
der Kammer alle Gesetzesbestimmungen unterstützen,
die geeignet seien, die Weinbaukrisis im südlichen
Frankreich zu mildern , ohne jedoch in anderen Gegen¬
den die wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu vermehren.

Tourcoing (Dep. du Nord ) , 3. Juni . Infolge des
von dem Bürgermeister und sozialistischen Deputierten
Dron erlassenen Verbotes der Fronleichnam s -
Prozession  veranstalteten die Katholiken vor den
Kirchentüren große Kundgebungen . Polizei und Gen¬
darmerie stellten die Ruhe wieder her.

Depeschcndureau Herold.
Amsterdam, 3.  Juni . Die Regierung hat den

Anarchisten - Kongretz,  welcher am 28. August
hier- stattfinden sollte, untersagt.  Der Kongreß wird
nunmehr im Luxemburgischen abgehalten werden.

Budapest, 3. Juni . Hier wird das Vorhandensein
einer Kabinettskrise  öffentlich in Abreo  e ge¬
stellt, doch wird zugegeben, daß wegen der Verfassungs-
Garantien eine Spannung zwischen Krone und Regie¬
rung üesteht, die für den Fall , daß sie nicht bald be¬
seitigt wird , die ärgsten Verwickelungen nach sich ziehen
kann. (B. T .)

Paris , 3. Juni . Während der Besuch des Königs
Haton  nur von wenigen Blättern kommentiert wurde,
scheint man dem bevorstehenden Empfang des Königs¬
paares von Dänemark  von vornherein eine be¬
sondere politische Nuance  zu geben. Besonders
der Umstand, daß der in Paris bekannte und in der Ge¬
sellschaft sehr beliebte dänische Minister des Aus¬
wärtigen Graf Raben -Levetzau König Friedrich VIII.
nach Paris begleiten wird, wird mit Genugruung ver¬
zeichnet.

Perpignan , 3. Juni . 300 Winzer,  welche gestern
unentgeltlich zu der Demonstration nach Nimes fahren
wollten, erstürmten den Bahnhof und bestiegen einen
Zug . Gendarmerie schritt ein und mutzre mit blanker
Waffe Vorgehen, wobei eine Anzahl Personen ver¬
wundet wurde.

Turin , 3. Juni . Ein Abgeordneter aus Piemont
wird heute die Regierung wegen des gestrigen Ballon-
Unfalles interpellieren.

Rom, 3. Juni . „Messagero" glaubt mitteilen zu
können, daß der parlamentarische Ausschuß, der mit der
Prüfung des Kruppschen Materials  betrau:
war , die Güte desselben, speziell der Batterien und
Granaten , anerkannt habe. Das Blatt bekämpft diese
Entscheidung und behauptet , daß das Kruppsche Material
nicht derselben Prüfung unterzogen worden sei wie das¬
jenige aus italienischen Werken. Zur Bekräftigung
dieser Behauptung weist das Blatt daraus hin, daß auch
die Regierung denselben Standpunkt einzunehmen
scheine, indem sie mehrere italienische Werke mit der
Herstellung von 68 Batterien beauftragt habe.

Ajaccio, 3. Juni . Aus Anlaß der Landung von 100
Matrosen des e n g lisch e n Kriegsschiffes „Lancaster"
fanden auf der Insel große S y m p a t h i e - K u n d -
geb u tiflen statr.^ Später aber kam es gelegentlich
einer durch die Straßen ziehenden Prozession zu
Z w ischanfälle  n. Die stark betrunkenen Matrosen
beleidigten die Teilnehmer der P r o z e s s i o n , worauf
die Polizei einschritt und einige Matrosen festnahm, die
später an Bord des englischen Kriegsschiffes gebracht
wurden . Der Kommandant des „Lancaster" ließ sofort
die Anker lichten und dampfte nach Livorno weiter.

London, 3. Juni . Die beiden aus den Vereinigten
Staaten kommenden japanischen Kriegs¬
schiffe  sind gestern in Sheernetz eingetroffcn und wer¬
den dortselbst vierzehn Tage verbleiben. Zu Ehren der
Mannschaften sind große Festlichkeiten geplant.

Christian ««, 3. Juni . Die drohende Minister-
tri so  infolge Differenzen zwischen den Mitgliedern
des Kabinetts über Militärfragen ist nunmehr akut ae-
worden. Der Kabinettschef Michelsen Wartet nur noch
die Rückkehr des Königs ab, um die Demission zu über-
reichen.

Madrid , 3. Juni . Heute beginnt hier der Prozeß
wegen des Bomben - A nschlag e S , oer am S o ch.
zeitstage  des Königspaares verübt worden ist. Der
Staatsanwalt erhebt die Anklage gegen 7 Personen und
beantragt gegen sie Strafen von 9 bis 16 Jahren
Gefängnis , sowie Verurteilung zur Zahlung einer Ent¬
schädigung. In Madrid trat ein Komitee zusammen.

um durch öffentliche Sammlungen ein Denkmal für die
unschuldigen Opfer des Verbrechens zu errichten,
cm Armstantinopel, 3, Juni . Nach hier eingetroffenen
Meloungen ist die Situation in Persien  derart
b e ö r o hl ich , daß eine russisch-englische Intervention
unvermeidlich erscheint. Der Grotzwesir demissionierte
AEgLn Mangels an Geld für dieSoldaten -Besoldung. —

^eljeran ist ein Komplott  entdeckt worden.
Welches öbzweate alle Minister zu ermorden. Infolge¬
dessen herrscht hrer große Aufregung.
, . Konstantmopei , 3. Juni . Der italienische Botschafter
teilte bei  der gestrigen Audienz dem Sultan  mit daß

Brochettr, der Kommandant des italienr-
Jr 1Kl%'•m Ls r g eschwaders, «n Laufe

ote}e& Lconats hrer einen Besuch machen werde.

Wb . Schwenningen , 3 . Juni . In der Metall-
inüustrre  sind wegen Lohnstreitigkeiten 1700 Arbeiter
ausgesperrt ; etwa dieselbe Zahl von Arbeitern arbeitetjt)£ii.eE-

r, r 1Thi ' 3- Juni . Infolge eines Wolken-
^uS .D. entgler,te der Personenzug 2218  in der Äcähe

tzsOchvfSyojen Der Maschinenführer wurde getötet,
a Pa ^aaiere und 2 ^ niT-bufteure verwundet.

. .wb- P « is , 8. Juni . Wie aus Marseille gemeldet
wird , hat dre ^ ompagnie Xransatlantique gegen diejen^ eL

^ Schiff verlassen haben. Klage er-
J fite ^rf 'Wcre geneigt seien, wieder

an Bord ihrer schiffe zurückzukehren. — Dem Matin"
wird aus New York gemeldet: Der dortige Vertreter der
Compagnie Transatlantique habe eine Depesche erhalten
nach welcher ein baldiges Ende des Aus stände  8
zu erwarten sei.

hd. London, 8. Juni . 7 0 0 Au s w a n ö e r e r , welche
sich ursprünglich in Havre einschrffen wollten, sind gestern
nr Southampton cmgetroffen und werden infolge des
Streiks der französischen Seeleute von dort nach Amerikabefördert werden.

- "

üerflnep Bür*se a
Letzte Notierungen vom 3. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “,)Div. %9
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93/s
8.22
87*
77-
4
8
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10
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz - u. Discontobank .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . j
Deutsche Effecten - u. Wechselban
Disconto -Commandit . . . .
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland .
Oesterr . Kreditanstalt . . . .
Reiehsbanlc . . .
Schaaffhausener Bankverein
Wiener Bankverein .
Hamburger Iiyp .-Pfandbrf . unk . 1916
Berliner grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
Hambarg -Amerik . Packatfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . .

67s Oesterr .-Ung . Staatsbahn . . .
— Oesterr . Südbaim (Lombarden)
7.4 Gotthard.
5 Orient «!. E.-Betriebs . .
57« Baltimore u. Ohio .
67- Pennsylvania.
63/o Lux Prinz Henri . . . .
87'- Neue Bodengesellschalt Berlin
5 Stidd . Immobilien
8 Schöfförhof Bürgerbräu . . .
8 Cementvr . Lothringen . . .

30 Farbwerke Höchst . . . .
227- Ollem. Aibert . . . .

97- Deutsch ITebersee Elektr . Act
10 Felten & Guilloaume Lahm.
7 Lahmeyer.
5 Schlickert.

10 Khein .-Westf .Kalkw.
25 Adler Klever . . . . .
25 Zellstoff Waldhof.
15 Bocbutner Guss.
8 Buderus.

10 Deutsch -Luxemburg . . . .
14 Esshweiier Bergw . “ .
10 Eriedrieh &hütte . .
11 Gelsenkirchnei * Berg . .
5 do. Guss . . . .

11 Harnener . . .
15 Phönix.
12 Laurahütte.

1510-2
1147-
1297a
224
155'7
103.10
16 V25
141-7
121.73
206.90
154.90
189.60
184.70
109
163.25
125.40
11 .80
119.10

25.10
1910,
121.75
92.90

1200-
13i.45
123.25
93.60

140
125.25
480.25
3967-
146.25
164
121.75
108.80
1409-
307
3267a
227.9
116
1837a
224.25
170
1930,
•1117a
207
207
225.75

HffentLicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 3. Juni:
Vielfach trübe und geringe Regenfälle , bei mäßigen west¬

lichen Winden keine erhebliche Temperatur -Änderung.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), weldje an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 8,
täglich angeschlagen werden.

GsschaftlichLs.
Säuglinge sollen « ,»r schreien , wmn sie hungrig oder

miß sind. Anhaltendes Lchre-en findet sich meistens bei Stuk !-

Dir Abe » d -A « ssads umfaßt 16 Keiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brüllt.

iänttlich in-Wiesbavrn.
Druck uuv dcr & Echellerldergjctzeir Hoj-Buchdruckerei ur
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = Ji  1.125; 1 alter Gold -Rubel

I fl. österr . Konv .-Münze — 105 fi.-Whrg . ; 1 fl. holl . — ^5 1.70;; M 0.80; lösterr . fl. i. G. = ^ 2 ; 1 fl. ö . Würg . ■= .Ä 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Ji  0.85; 100 1
=  ji  3.20; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel = M 2 .16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. suddeutsche Whrg . = M 12 ; 1 Mk. Bko. - -- M 1 -50.
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5.
4.
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31/2
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4..
31/2
31/2
5.
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3V,
Ji/2
S>/2
31/2
3V2
!Va

Staats - Papiere.
») Deutsche . In °/fc-

O, R.-Schatz-Anw. .Ä
D. Reichs -Anleihe »
* » » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
* Anl . (abg.) s. fl.
» » » Ji
* Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900k'o. 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » * v. 1896 >

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . 06 Ji
» E.-B. u . A. A
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888

» > > 1892 *
» v. 1899uk.b .l909*
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
•  St .-A. amrt.1887»
» » » v.1891»
• » » » 1893»
* » » » 1899»
» » » * 1904»
* » » » 1886»
» » » » 1897»
» * » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «-
* * » (abg .) »

©9.10
93 60
33 .60
98 60
93 .7 5
83 .60

100 .60
95 .10
92 .80
02 .80
92 .80
92 .70
92 .80
92 .70

100 .20
100 .6 0

93 .10
83.

100 .20

Meckl.-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrni . abg . *
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
* » 1885U.87» *
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 *
* » 1895 »
» » 1900 »
* » 1903 *
* * 1896 *

83 .30
33 .30
33 .30

IGO.
100 .80

93 .70
31 60
94.
83 .25

94.
94.
94.
94.
94.
94.
94
©4.

5. .
3. .
ir/2
41/2
4.
5.
3.

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr . ^ O.
Bern . St.-Anl.v.l895 » S6 .LO
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. DS.SO

* u. Herz .02uk.1913» ö9 -5 °
* n. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902.S §8.
Franzos . Rente Fr . 95 .o0

3..
1

4.
P|io

4. j
4 .

3i/2
31/2
3. .
4. .
4-/5
4-/5
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3.
3.
3. .
5. .
4,
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4..
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
Js/io
ri/2
Z. .
H/2
31/2
31/2
31/2
31/2

4.
4.
31/2
4.
4.
4„
4.
4. .
4.

31/2
3. .
4..

•>Galiz . Land .-A.stfr . Kr!
,»7' * Propination » »!/ 10 Griech . E.-B. stfr .90Fr.
1,4 * Mon .-Anl . v. 87 »

* » 87 2500r»
Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000  »» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. *
* » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.89SdII,IV»
»Kirchgüt .Obl .abg .»» 500ör »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-A11I. Ji
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» » »S.III (S.) >

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 *
» » » 1891 *
» inn . Rte. (Vs89) Lei
» auss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894M
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» * S. III stf.Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » 11X90»
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

» » 1902 stfr . Ji
* Conv . A. v. 98stfr. »
*Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» 8t .-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1386 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
_ 1911 Fr.
Serb . amort . v. 1895M
Span . v. 1882(abg .)Pes.
‘ürk .-Egypt .-Trb . £

* pnv . stfr . v. 90 Ji
* cons . » v. 1890
* (Administr .) 1903
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905

U|ig . Gold -R. 2025r »
" » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
* » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
* Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfi.
» » 500r »

50.

89.

101 .20

98 .50
99 .50

99.
99 .25

97 .70
97 .80
96.

07 .70
68 .50
12 .25

100 .20
36.
90.
87 .50

87 .70
87 .40
88 .70
74 .60

76 .50

66 .50

91 .25

94,
86 .25

88 .30
70 -70

96 .50

87 .50
93 .60
85.
03 .70
94 .50
93 .60

75 .40

r . .
5.
4>/l
4i/2
4
41/2
4-/2
6.
5. '

S*
4..
*4

H Aussereuropäische.
Al-8:. i.G .-A.v . l887 Pes.

* » » 500 »
* » abgest . »
* auss . E .-B . i. G . 90£
* »nnere von 1888 Ji
* äuss .G .-An !. 1888 L

* » v . 1897
^hile Golcl-Anl. v. 89 »

do . v. OöInt.-Sch . »
'-nin . St.-Anl . v. 1895 £

* » » 1896 »
» » 1898 »

CubaSt .-A . 04 stf .i .G.
t Sypt . unificirte Fr.

* privilegirte »

98 .20
99 .20
93 90
92 50

3 25
105.
100 .50

96 .50
101.

Egypt . garantirte
Japan . Anl . S. II

do . von 1905
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .Ji
» cons . inn .5000rPes.
> » 1250r 1

Tamaul .(25j.mex .Z.) >
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

92 .96
85 .50
97 .75

92 .40

08 .90

Provinzial - u . Communa !*
Zf. Obligationen , in «-*
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 Ji  100 .70
33AI
36/10
31/2
31/2
3-/2
31/3
3. .
31/2
31/2
3V2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3.

do . ' » 22U.23
do . * 30
do . 10,12-16,24-27,2«
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, H u. 14

Prkf . a. IN. Lit . Nu . ö
do . Lit . R (abg .)

, Sv . 1886do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2 Darmstadt abg . v. 79

. T » 1891
» U »93, 99
»V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
. » A.II,HI
» 1903

do . v. Bockenhenn
Augsb . v.l90luk .b.08
Bad.-B.v.9S kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk. b .06

do . » 1898
do . v. 05 uk. b .1910
do . » 1895

do . v. 1S88U. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 » abl91(

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84 abg.
do . von 1888
do . v. 93 leb. ab02
do . » 03 uk. b. 08

Fulda v.01S.Iuk.b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l895 kb .ab01
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b. 1910

3VL
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 /̂2
31/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4
3-/2
3-/2 — - _
3-/2 Nauheim v. 1902

Heidelberg von 1901 » 99 .10
do. 1894 » 92 .10
do. » 1903 > 92 .10
do . v 05uk b .1911* 92 .10

Kaisers !. ' .97uk . b .03 »
Karlsruh« v.02uk.b .07»

1903 » »08* 92 .80
do » 1886 37 .80
do . » 1889
do . » 1896

1897 87.
Kassel (abg .) —

. Nürnberg v. 1899-01
do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

4-/2 Offenbach
4 -/2
41/2
4 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3 -/2
4. J

Landau (Pf .) 1899
do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

,do. » 1903uk. b . 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 190/
do . v. l9G0uk.b.!910
do . (abg .) 1S78u. 82
do . » L.J. v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .l915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do. » 1898
do . » 1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. lS91/92abg
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b.06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . 05
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 191C

Wiesbaden v. 1900/0!
do . v.1903 uk.1916
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg.

1896
1898
1902 8 . II

_ . 19038.1,11
Worms von 1901

do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk .b.1910

do.
do.
do.
do.

96.
92 .60
©3.Ö0
93 .20
89 .50
84.
94 .80
94 .80

94 .80

94 .50

93 .20
93 . 20

95 .10

101 .

100.

95 .60
100.

92 20
85 .50

99 90
100 .20

93.

92 .50
92 .50
92 .60

3</2|
41/2
4-/2
4 -/2
4-/2
4 . .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
S8jio
4 . .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .4 Val

Amsterdam b. fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 1888 » *
do . . 1895 4050r
do . > 1898

CJiristiania von 1894
Kopenhagen v. 1901

do . von 1886
do . - 1895

Lissabon > 1886
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 J
Wien Com. (Gold ) »
do . - (Pap -) ö. kh
do . von 1898 Ki.
do . Invest . Anl .«•

Zürich von 1889 fr.
St. Buen.-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

100.

08.

100 50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . ln
6. .
5- /2
4 -/2
3. .

8. .
8°5.

1295

9. .
41/2
41/2
7.
61/2
8 ..
8. .

12. .
11. .
5 ..
7 . .
6. .
9. .
8-/2
6.
6- /2
8-/2
9.
7-/2
8.
4- /2
6-/2
7 . .
5- /2

10. .
5 -/70

6 . .
8V4
4- /2
9. .
7- /2
5. .
6- 5
7. .
9. .
8- /4
6. .
8. .
5. .
5 . .
7 . .
5
5- /4
7. .
6. .

6-/2
6-/2
4-/2
0. .
5. .

805
1295

9. .
5-/2
5-/2
6.
6-/r
8. .
8. .

12. .

5.
7. .
6.
9. .
8-/:
6. .
7. .
9. .
9
8. .
3.
43/4
6-/r
7-/2
6. .

10. .
632170
6-/2
93/8
5. .
9. .
7-/r
51/2
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Ji
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handeln .Ind .»
» Bod .-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Ji
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

» Ji
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl,
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . ->
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. *
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . Ji

123.
136.

81.

103.
135.
156.
279.
133.
151.

103 .20

129
130,

155
106.
143.
123
168.
141
105
120
196.
202
154,
153,

92.
116
122.
1X5.
208.
126.
111.

100.
189.

113
154.
139.
188

113.
178.
119.

S6.
142
lOl.
116
143.

1121 .

30
.60
SO
50

.20

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vorl*.Ltzt . Bank -Aktien . In •/&
8. .( jBanque Ottom . Fr . | —

Aktien n . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In o/a.

I iOstafr . Eisenb .-Ges . I
| I (Berl .)Anth . gar . Ji | 93 .20

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen,

Vorl. Ltzt.
26. .
10. .
10.
7. .

IN 0/L
22. .
10. .
9. .
7. .

15 . .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9 . .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5 . .

13. .
6. .

'. 0 . .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9 . .
7. .

27 . .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19 . .
19 . .
7. .

12-/2
9. .

10 . .
3-/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5 -/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10. .
20.

15. .
13. .
12,
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4.

13. .
3..
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10.
6. .
9. .

12. .
9. .
8.

10.
7-/2

30.

10 .
12. .
30.
4.

20
22-/2

3. .
12-/2
9-/2

11. .

7.
10. .
5. .

10. .
5 -/2
7. .

10.
5 . .

10. .
20. .
10. .
0. .

25 . .

12
25. .
10.
6.

14. .
10. .
16. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. . 23. .
41/2' 4-/2

12. . 12. .
7. . ! 7. .

12. . 110. .
12-/2 12-/2
7. . ! 6. .

15. . j15. .
8. .! 9. .

11. . |12. .
7. .! 7. .
9. . '10. .

15. . 16. .
7. . 7-/2'
6. . 7. .

20. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Ascliffbg .Buntpap .JI

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff »
» Löweubr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Ceni. Heidelb . »

» E. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
->Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
* Ult .-Fabr . Ver . »

l.1. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W .Homb .v.d.H .»
» Lahmeyer -»
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
* Siem. u . Hals . »
> Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (j .) »
Oelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidet ., Frkf. »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fairer u. Schl. * ,165
» Gasm . Deutz » ' —
» Gritzn ., Durl . i 312 .SO
> Karlsruher a |203 .50
» Moenus * I “
» Mot. Oberurs . » j
»Schn.Frankentl «.»;- _
» Witten . St. » jSlö .^ O

Mehl- u. Br. Haus .»
Meta!IGeb .Bing,N . »
Ölfab. Ver . D. »
Piiotogr . O. Stgl .n . v
Pinself ., V. Nrnü . »
Prz . Stg. Wessel »
Pressh ..Spirit , abg . ,
Pulvert ., Pf., St.L » 142 .50
Schuhf . Vr . Frank . -»
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldb . > t-®25 .25

190,
158 .50
114.

93 .20
286.
23C.
232.
141.
194 .50

148.
154 50

133 .30
82.

241.
141.
172.
106 .50
109.
121.

225.
98.

100 .50
134.
155 .20
129 .50
128 .90
160 .50
111 .80
457 .30
139.
472 .50
178.
233.
430.

02,
319.
393.
159 .60
200.
147 .40
193.
112.
122 .50
119 .10
167.
109.
168 .50
109.
125.
164.
110 .50
137 .50

324.
177.
160.
311.

199 .50

89.
207.
120 .50
153,20
235.
100 .80

168.
125 .50
146.

138.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt I» «%.
12. . 15. . Roch. Bb. u. Q , Ji 225 .00
6. . 8. . Buderits Eisenw . n 117.

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. »
8. . 10. . Deutsch-Luxembg . » 189 .50

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 225.
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 160,

11. - 11. . Gelsenkirchen » » 195 .50
9. - 11. . Harpen er Bergb . & 207.

11. . 14. . Hibernia Bergw . *
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. - 15. . do. Westereg . v 216 .50

do. do . P.-A. » 104 .80
6. . Oberschi . Eis .-In . » 108.

Riebeck . Montan s
12. . V.Kön .-u.L.-H .Th.!r. 225 .7©

12. - 15. . Östr . Alp . M.  ö . ß. 298.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
-1 Gewerkschaft Rossleben | 10 .500

Aktien v. Transport -Anstait.
Divid. a) Deutsche.

Vor! Ltzt. In %
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fi. 221 .75
6-/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 138 .50
5. . 5. . do . Nordb . » 131 .50
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb . Ji
73/4 73/4 do. Lok .-u .Str .-B.» 150 .50
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. 0 168.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 103.
6. . 6-/2 Danzig EL Str .-B. » 129 50
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 111 .30
6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » 125 .90

11. . 10. . Hamb .-Ain . Pack, s 131 .30
7-/2 8-/2 Nordd . Llovd *• 118 .90

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . 5. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » —
5. . 5-/Z BÖhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit. A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1-3̂20I» 20 Czäkath -Agram » 23.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 S, , Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 36 .30
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 112.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 32.
5. . 5. . Stuliiw. R. Grz . .
6-/5 72/s Gotthardbahn Fr. —
S,. 6,. Baltim. u. Ohio Doll .) —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol . E.-B. ,-/<5|12ö.
6. | 63/5|Prmce Henri Fr . |
9. . | 9VsiGrazerTramwayö .fl.| 175.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . I» % •

4. . Pfälzische M 99 .90
3-/2 do . »
2-/2 do . (convert .) » —

3. Allg . D. Kleinb . abg . Ji —
4. Allg.L.oc.- u.Str .-B.v.98» 99 .60
4Vs Bad . A.-G. f. Schifft. » 100 .-10
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr .-G . S. 1«
4. D. Eisenb .-G . S. I u. II! » 99 .50
4-/2 do . Ser . II » 102.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. do . v. 02 » » 07» 99 .60
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
Böhm. Nord sif. i. O. Ji
do . do . stf. i. G. » 98 .60

«. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. 8. »

4. . do . do. » in G. J 100 .50
i . . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donati-Dampf.82stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
t .. do . stfr . in Gold »
L. . Fr . Jos .-B. iji Silb . ö . fl. 98 .25
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 97 .60
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 95 .50
4. . Kscii. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 * i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i . G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
t.  . Mahr . Grb . von 95 Kr.
1. . do . Scliles. Centr . » 97 .80
4. , Öst . Lokb . sif. i. G . Ji —
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 » 103 .60
3-/2 do . do . conv . v. 74 * 90 .10
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. »
s . . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 104.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 89.
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5. .
4. .
fcVio
?6/so
5. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3 . .
3. .
4 . .
L. .
5. -
3. .
3. .
3. .
C .
4. .
4 . .
5 . .
4. .

do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
(lo. Siid(Lomfa.) sf. i. G. Ji

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G/Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G. ,M
do . I.-VIILEm .stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. -»
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. .Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. -»

R. Öd. Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . *
do . v. 97 stf. i. G. »

Reich eub .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. » f

104.
88 .50
SC.

104,10

63 .10

106 .70

97 .30

83.

77 .10
98 .50

78.

98,40
97 .80

109.

2-/10
4

2Vio
4.
4. .
4,

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G . »

Livorno Lit. C, I) u. D/2»
Sardin .Sec. stf. g. I u. II »
Siciliau. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Foscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 L.e
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
jura -Simplon v. 98 gar . »Schweiz -Centr . v. 1880»
Ivvang.-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

Gr . Russ . E.-B.
5 Stf. g . » —
-G »ff . » —

60 .50
101 .40

71 .60
101 .50
100 .90

113 .10
101 .30
101 .20

95 .70

102 .40

73 .40
74 .20

Zf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. Ji —
4. . do . Südwest stfr . g . » 74.
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. » 73 .30
4. . do . do . v. 97 stfr . » 73 .90
4. , Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898 uk. 09» —
5. . Anatolische i. G . Ji 101 .50
4-/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
3. . Salonik -Monastir » 63 .80
4. . Türk . Bagd .-B. 3. I » 84 .80
5. . Tehuantepec rckz .1914» 100 .90

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
4
31/2
4
4
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3V*
3-/2
3-/2
4
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
i.  .
8-/2
4
4.
4. .
4. .
Z-/2
?-/2
4. .
3-/2
4.
S-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
S-/2
4. .
4. .
L. .
5-/2
S-/2
4. .
i.  .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . M
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser. 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10 »
do. do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 68 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do. Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910*
do . Hyp .-Cr .-V.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 31 u. 34 »
do . Ser .40 u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 -
do. S.47uk.l915>
do . S.44uk.l9l3»
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b. 1906 »
Pfalz . Hyp .-Bank »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. 01 uk. b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do ' Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1013 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do. » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do. > 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do. » 24 »
do . Coin . » 3 »
do . Kleinb . 8. 1 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do. uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do. »
do . » » 1914 *

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do. Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »

10
2 u. 4 i

6uk.b .08 »
Siidd .B.-C.31/32,34,43.»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H ..CÖI11S. 8 »
do . do . 8 . 4 »

Württ . I L-B.Em.b.92 »

do.
do.
do.

ln 0/0.
97.

100.
93 .10

100.
100.

100 .80
93 .30

100.
100 .30

93 .40
93 .40

98.
91 .60
©9.10
99 .10
09 .20
99 .60
99 .60

100 .10
100 .20

94.
98 .80
93.

100.
97.
99 .30

100.
09 .80
99 .30
93 .20
93 .60
94.
SD.
99.
99 .30
99 .50
99 .30
99 .80
97.
93 .80
93 .80
98 .70
99.
99 .20
92 .50
92 .50
93.
99.
69
90 .25
99 .50
93 .20
93 .20
92 .80
98 .70
99.
99 .20
95.

IOÜ.
93 .10
98 .70
98 .90
92 .20
99.
99.
90 .10
99 .80
92 .20
92 .10

100 -50
94 .30
98 .50
91 .25
99 .50
99.
99 .40
99 .20

100.
96 .50
98 .70
92.
93 .60
03 .50
96.
99 .25
99 .25
ÖS SO
93.
93 .70
98 .20
98 .30
93 .50

100.
92.
33 .70
99 .90
93 .30

100.
93 .70
99 .80
94 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld.-H .-B. S.12-13

uk . 1913 JI
do . S.l4-I5im .I5I4-
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5 »
» 6—8 verl . »
»9-11 uk,19J5 »

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . » 1u. 2 »

do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J »
do . » F, G, H,K,L»
do . » M, N, P

S »
T
O

do.
do.
do.

100 .60
100 .90

04 . 10
94 .10
94 .10

100 .60
100 .90

94 . 10
94 .10
94 .10

95.
95.
92.
95.
95 .60
SO.

Zf. Amerik .Eisenb .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . IRef . M. 93 .60
3V2* 31 .80
6. . Chic .Milw.St.P .,P .O. 103 .60
5' . do . do . do. 108 .20
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 100.
3* . do . do . Gen . Lien 70 .60
5' . San Fr . u. Nrth .P . I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesteniN .-Y.u.Pens.
4*. do , Gen .M.-B.u.C.

do Income -Bonsd 29.

Diverse Obligationen.
Zf. In
4. . Armat . ti. Masch ., H . M
4. . Ascliaffb.Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . t . Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei ßinding H . »
4. . do . Frkf , Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Budertts Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Cb . B A - u. Sodaf . »
4-/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
4-/2 fahr Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chen ». Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin >
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do. »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do. do . »
4-/2 do . Betr . A.-G; Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/r do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .WaldliofMannh .»

95.

99 .50

102
101 .30
103 .60

97 .50
95.
99 .80

101 .90
98.

105L50
101 .50
102 .60
101 .70

90 .70

99.
96.

100 .50
99.
95.

97 .60

66 .80
67.

102 .50
100 .60

99.
100 .50
103 .50
101 .30

101 .
98.

98 .90
100 .
101 .

89 .50
101 .

101 .20
102 .80
100 .50
100 .80
103.
102 .
IOO.

Zf. Verzins !. Lose , in 0/®.
C.. Badische Prämien Thlr. 15 &.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 li.fl.
3V2 Köln-Mindener Thlr.
3-/? Lübecker von 1863 »
7-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 63 .50
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 130 .50
l. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 152,20
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 331
5. . do . v. 1866a. Kr. » 243.
21/2 Stulilweissb .-R.-Gr . 0 fl.

Zf
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenli . fl. 7 —
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 157 .50
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10 20 .30
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1S64 ->. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 376.
Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100 332.

— Venetianer Le 30 —

Gcidsorten . Brief, I Oeid.
Engl .Sovcreijj . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . pTSt.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
\meni <an . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika». Noten
(Doll. 1—50 P- Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Er.
Hol !. Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR
do . (1u .3R.) p.100R,

Schweiz . N. p . IOOFr . (
0 Kapital u . Zinse

20 .42
16 .28

17.
4 .19

2800
2804
94.

81 .10
20 .45
81 .45

,69 .25
31 .30
85.

20 .39
16 .24
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

92.

4 .18 V*

4 .18
81.
20 .44
81 .35

169 15
81 .20
84 .90

81 .35 81 .25
l i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/2% Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . . . . . fl. 10.- 169 .25 5o/o
Antwerpen Brüssel . Fr . 100 81 .05 5%

Lire 100 81 .20 5%
London . . Lstr . I 20 .440 4 0/o
Madrid. . Ps . 100 5%
New-York (3 Tage S.) . D. 100

. Fr . 100 81 .40 81 .25 31/20/0
Schweiz . Bankplätze . . Fr . 100 81 .30 4Vz o/o
St. Petersburg . . . S R. 100 8o/o
Triest. . Kr. 100
Wien . . . . . . . Kr . 100 84 .85 4V*o/o

«30. . • • • • « • • Kr. tu. S. — —
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2)a ich wegen jfibbruchs des tfGUSCS Ende dieses Jahres nur noch während
der nächsten Winter- Saison meine jetzigen Lokalitäten inne habe, unterstette ich

dasganze Frühjahrs - und Sommer -La ^er
in feiner Damen -Confection

einemgrossen Ausverkauf.
Es bietet sich eine seltene Gelegenheit, wirklich erstklassige Ware billig ju kaufen.

Stein , Wilhelms trasse 36.
757

Anfertigung nach Maass ohne Unterbrechung.

Puder. Korpulenz
(Fettleibigkeit ) 1
verbundenen Unz

Der Fucfoi' Aedört zu den allerbedenklichsten Schönheits¬
mitteln, wenn er nicht sachgemäß zusammengesetzt ist. Derselbe
darf vor allen Dingen weder Bleiweiß, noch Wismutweiß ent¬
halten, weil diese Metallsalze in den Hautausscheidungen nicht
unlöslich sind und infolge dessen nachteilig einwirken. Meine
Fabrikate zeichnen sich vor allem durch absolute Unscltäd-
liclikeit aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft , schmiegen
sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, daß die¬
selbe ihre Anwendung nicht verrät.

Ich empfehle:

Toilette ^Puder

und die damit
Ünzuträglichkeiten,

verhindert it. beseitigt ohne Bcrufs-
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
Mr-n.Mettnngstee„Fncns“

Zu beziehen: 364
|lm* Kneipp-Haus,

59 Rl,-i„straße 59.

in weiß rosa, gelblich und gelbrosa,
in Dosen ä Mk. 0.60, 0.75, , 1.50, 2.—, 2.50 u. 3.—.

Puderpapier, japan. Teinipapier , Pudertaschentiicher.

HaaivPuder
in  verschiedenen Farben in Dosen ä Mk. 0.50.
Puderdosen von Mk. 0.60 bis Mk. 45.—.

Telephon — . fll
20C.9,

10°FW
-F-' ' .i

F

Kraft-Betrieb.
Niederlage des

Bechstein-Concertflügels.
Dambachthal9,: frtiher' Taunusstr. 55.

Erste Fnedrichsdorfer Zwieback-Fabrik.
c 2 oja ^ co

Gegr.
1831

c
p -
O 2 fI I

h- S

Q fcJ*
Emil I’aulvs echter Friodrichsdorfer Zwieback, von den ersten ärztl . Autori¬
täten des In- u. Auslandes empfohlen, inebes. für jed . Kranken, Wöchnerinnen,
Säuglinge etc., hat höchste Nährkräft . Gar.: mit rein. Butter geh., tägl . frisch,
unerreicht in Qualität , Köstung u. Feingeschmack. Zu haben in Bäckereien,
Kond., Delik.- u. Kolonialw.-Gescli. Vor Nachahm, wird gewarnt . Man verlang®

ausdrücklich Emil Paulys echten Friedrichsdorfer Zwieback.

HAlter-Snhalatoriura,
Taunusstr . 57, rec;enüber d. Röderstr . (8—1, 3—6.)

Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!

0r. L Älbersheim, K&SK
Waesfestden , Frankfurt am lain,

30 Wilhelmstrasse SO. Kaiserstrasse 1.
Fernsprecher 3007. K 163

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne, Plomben.
Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Ambereer

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn. Die in
meinem Atelier angofertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir erfundenen Idealpolitur versehen,
wodurch dem  Patienten beim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht
wird, so dass sich derselbe leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

[maiile-Kochoeschirre
empfiehlt unter Garantie billigst

Franz Flössner,
Wellritzstrasse K. 836

liefit reiner Bienenhonig,31
wie er von vielen Tausenden von Bienen ans den Blüten gesogen wird, ist seiner
leichten Verdaulichkeit wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder und
kranke schwache Leute, ein vorzügliches Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und
leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brust-Organe und bei Magcnlcidcn

empfiehltc ar i Praetorins,

der Firmen Jimenez & Lamotlie in Malaga (Span.),
der Compagnie Molamlesa in Oporto (Port.) etc.

Garantiert
reines Gärungsprodukt naturreinen Weinmöstes, ohne jeden Zusatz

von Substanzen, die nicht von der Weinrebe herrühren.
Malaga . per »/i-Literfl. Mk. 1.10, 1.60, 2.—, 2.50
Portwein . . „ „ „ 1.—, 1.80, 2.50, 3.—
Samos Mirscat . . . „ „ „ „ —.80, 1.10
8118----̂ . . „ „ „ 1.10, 1.80, 2.50
Madeira . . . . . . „ „ „ „ 1 .25, 2.—
Eagrimas . . „ „ „ 1.10
Malvasier . . „ . „ „ 1.60
Marsala . „ „ „ ., 2.—
Mrascateller. ,,,, ,, „ 3 .—

Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch » 533
Bleich strasse 13, Wcinhandlung , Bleichstrasse 13.

Telephon 868 . — Gegründet 1878.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An*

fordorung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein naturgetreuesAussehen zu verleihen.
Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen Zahnersatzstück6

wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt, and versäume Niemand , bevor er siel*
Kalinemtz anfertigen lässt , «icii den Inhalt meines Schaukastens anxasehen«

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, welch6
in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt, zeichne ich 496

mit vorzüglicher Hochachtung
Paul Mehm 9 Dentist,

Erietlrichsirasse 50 , I . Etage , nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.
Telefon 3118. Schonende Behandlung, lässige Preise.
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Die GemerkeauSsteülttlg in Biebrich.
Ein Rückblick und ein Ausblick.

Biebrich, 2. Juni.
Die Ausstellung ist geschlossen! Morgen schon wer¬

ben sich in den Hallen, öle Las Ausstellungsgut bargen,
viele fleißige Hände regen, um öie oft recht kostspieligen
und vielfach auch unersetzlichen Schaustücke fortzuschaffen.
Da mag es vielleicht nicht uninteressant fein, die
Bilanz des Unternehmens  zu ziehen. Wie
man die Veranstaltung auch betrachten mag, der Ab¬
schluß weist günstige Zahlen auf. Sowohl in finanzieller
als auch in moralischer, in praktischer wie theoretischer
Beziehung hat die Ausstellung mit einem vollen Erfolg
geschlossen. Was wir in unserem Eröffnungsbericht sag¬
ten, das kann auch heute nur wiederholt werden: der
Gowevbcverein darf sich zu der Tat gratulieren , und
heute kann ihm Biebrich für den anfänglich etwas gewagt
erscheinenden Entschluß Dank sagen. Denn die Aus¬
stellung hat Geld nach Biebrich,  sogar viel Geld
unter öie Leute gebracht.  In den vierzehn
Tagen ihres Bestehens sind rund 18 000 Tageskar¬
ten  ausgegeben worden. Rechnet man dazu die Dauer¬
karten, die Soldaten - und Schülerkarten usw., so erhalt
man rasch eine Zahl von 20000 Besuchern,  die
eher zu niedrig als zu hoch gegriffen ist. Bon diesen
20 000 Gästen mögen mindestens 18 000 von auswärts ge¬
kommen sein, und wenn man ihren Verbrauchs in
Biebrich ganz niedrig mit 4 M. im Durchschnitt ansetzt,
so gewinnt man eine Summe von 6 00 0 0 M., die in öie
Taschen der Biebricher Geschäftswelt geglitten ist. 60 000
Mark in zwei Wochen: es seien unserer Heimatstadt recht
viele solcher gesegneten Tage gewünscht! Danift würde
man im Rathause noch vergnügter und optimistischer in
öie Zukunft sehen, wagemutiger an die geplanten Refor¬
men Herangehen und mit weniger Unbehagen an den
voraussichtlich einmal kommenden Tag denken, da unser
Stadtobrrhaupt schweren Herzens den Kopf der Steuer-
fchraubc wird ergreifen müssen, aber wahrlich nicht, um
sie nachzulassen. Aber mit jener Summe ist der Betrag,
den die hiesige Ausstellung rollen machte, noch lange nicht
festgesetzt. Wer kann wohl abschätzen, was Eisenbahn,
Straßenbahn , Dampfschisfahrt und Fuhrunternehmer,
was auswärtige Gewerbetreibende unmittelbar und
mittelbar infolge der Ausstellung verdient haben. Da
mag eine Summe zufammenkommen, die vielleicht eben¬
so groß als die oben genannte.

Der anhaltend rege Besuch der Ausstellung hat das
kkn t e r n e h m e n auch finanziell gesichert.
Noch lassen sich genaue Zahlen über Einnahmen und
Ausgaben nicht geben, aber es steht doch heute schon fest,
baß Veranstaltung mit einem Defizit nicht
schließen wird:  sie wird vermutlich sogar einen
kleinen Überschuß abwerfen . Ebenso günstig schneidet
auch das Biebricher Kleingewerbe ab. Unserer Grotz-
Jwdustrie braucht hier besonders rühmend nicht gedacht
zu werden. Es ist bekannt, daß ihre Erzeugnisse Welt¬
ruf genießen und sie ihre Absatzgebiete auf der ganzen
Erde sucht und findet.

Aber unser Kleingewerbe,  besonders das
Handwerk,  das spielte bislang bei uns eine Aschen¬
brödelrolle : ihm erging es wie dem Propheten im eige¬
nen Land. So wie dessen Nus, wird auch der seine nicht
-vernommen. Die benachbarten Großstädte-, mit denen
-kjünstigcVekbind-ungen bestehenchatten ihm dasLebcn sauer
gemacht, den Verdienst erheblich geschmälert, aber daß sie
seine technische Entwickelung nicht hindern konnten, das
bewies die Ausstellung ans das glänzendste, die auch
wiederum bezeugte, daß die manuelle Kunstfertigkeit und
Geschicklichkeit niemals gänzlich von der toten Maschine
werden verdrängt werden können. Wie ÄieAusstellung ein
Triumph der Handarbeit über öie Maschinentechnikwar,
Io wird sie hoffentlich auch den Sieg des heimischen Hand¬
werks in der Vaterstadt bedeuten.

Das sind Wünsche, die in diesen Tagen lebendig wur¬
den, und es scheint, als würde die Ausstellung auch in
dieser Beziehung ebenfalls tausendfältige Früchte tragen
Denn wer in dieser Zeit mit unseren Gewerbetreib en¬
den über Fachfragen sich unterhielt , der konnte von neuen
Geschäftsverbindungen und Aufträgen hören , die durch
die Ausstellung zustande gekommen waren . Die Besucher
■— unter denen ja nicht nur Neugierige , sondern auch
Fabrikanten , Industrielle verschiedener Art , Gemernöe-
ünö Staatsbeamte aller Grade waren — sind durch örc
Ausstellung verblüfft worden. Die Reichhaltigkeit, die
Leistungsfähigkeit, die technische Vollendung der
Biebrich-' r Gewerbetattgkeit •— haben jeden überraicht,
der sich sticht bisher schon damit vertraut gemacht hatte,
was leider bei wenigen der Fall war . Der Meyrhert
unserer Bevölkerung hat die Ausstellung über die tau¬
sendfache Vielgestaltigkeit, die reiche Gliederung unteres
Gewerbes crit öie Augen geöffnet. Mit Staunen wurde
oft wahrgenoinmcn, daß auswärts gekauft« Waren höchst¬
wahrscheinlich in Biebrich ihren,Ursprung suchen moch¬
ten. Mögen solche für den Bürgersinn peinliche -.uf-
schlüffe nicht häufig mehr erfolgen, mögen die gewonne¬
nen Anregungen und Eindrücke ans alle Ze .t nachhaltig

* zum Segen unseres heimlichen Gewerbe. ,^ nmrucken
Vorteil unserer Vaterstadt.

Gerichtsflml.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein ländliches Sittenbild.
In R u p v e r t s h a i n mußte eine ganze Gruppe

» M- W -» « »-» -», di- „<>« »ich! « Wg*
ltcr erreicht haben, von dem -̂ ^ 5«r 99 t >
m  sie eines Tages , ohne daß davor dre crne vor der
"deren irgend welche Scham an den ■ «„st '
r Wilde wahre Orgien gefeiert haben. Die eine, kaum

zwölfjährig , spricht mit der anderen über die delikatesten
Angelegenheiten. Eine Frau belehrt eine Zwölfjährige,
wie man es anzustellen habe, um den „Kindersegen" zu
verhindern . Das sei alles nicht so gefährlich, sie mache
es auch so. Und sie findet an dem srührcisen Kinde eine
recht aufmerksame Znhörerin . Die jungen Mädchen
kolportieren Gerüchte, wie, die und die Mitschülerin sei
eine Art Nebenfrau des Lehrers . Sie berechnen nach
ihren Angaben den Tag , an welchem einem der „Kinder"
Mutterfreuden bevorstchen. In der Schule treiben die
Mädchen allerlei Allotria , die auf die Erregung ihrer
sinnlichen Triebe hinausgehen , und endlich finden sich
vier Mädchen zusammen, die sämtlich vom Lehrer wäh¬
rend des Unterrichts , vorher und nachher, im Schulsaale,
in der Scheune, auf dem Abort, im Hanse mißbraucht
worden fern wollen. Man spricht ziemlich offen unter sich
von allen diesen Vorfällen , man rühmt sich-demselben so¬
gar hier und da, und man schildert das heute vor der
Strafkammer mit einer Sachkunde, einer Unbefangen¬
heit, die daraus schließen läßt, daß damit nicht einmal alle
ihre Exzesse erschöpft sind. In der Tat berichtet Frau
Fama — wir halten uns hier nur an das gerichtlich Fest-
gestellte — iroch von diesem oder jenem Knaben, von
Gesunden und Kranken, von diesem oder jenem Orte
usw., die Zeugen oder Mitwirkende bei ähnlichen Vor¬
kommnissen gewesen seien. Endlich erhält eines der
Mädchen einmal in der Schicke eine Rüge , der Stein
kommt ins Rollen, und da zeigt sich denn vor Gericht
eine weitere seltsame Erscheinung. Während drei Schüle¬
rinnen des Lehrers mit aller Bestimmtheit Ort und Zeit
nennen , bei denen das oder jenes mit ihnen geschehen
sei, steht eines , das ebenfalls mit beteiligt sein soll, auf
dem Standpunkt der strikten Negation . Allerdings hat
es einmal vor dem Amtsgericht etwas derartiges zuge¬
geben: aber das ist in der Aufregung geschehen. Tat¬
sächlich weiß sie von nichts. Wir haben hier nur , ohne
uns ein Urteil nach der einen oder anderen Richtung an¬
zueignen, einmal die Tatsachen sprechen lassen. Der
Lehrer, welcher in der geschilderten Affäre beteiligt sein
soll, ist 29 Jahre alt , verheiratet , Vater zweier Kinder
und bereits seit dem Jahre 1900 am Platze tätig . Sein
Name ist Jakob Jung . Am 16. März wurde er auf
Grund der Aussagen seiner Schüler in Haft genommen.
Heute vor der Strafkammer aber stellte er alle gegen ihn
erhobenen Beschuldigungen, in denen er nur Racheakte
sah, weil er die Kinder früher hatte bestrafen müssen,
weil er sie nicht zur Hausarbeit bei sich herangezogen
oder weil ihre Eltern ihm aufsässig sind, in Abrede.
— Die Samstags -Verhandlung wider den Lehrer Jakob
Jung  von Ruppertshain wegen fortgesetzten Sittlich¬
keitsverbrechens mit Schülerinnen erreichte erst abends
gegen 8 Uhr ihr Ende. Das Urteil lautete aus Frei¬
sprechung  unter Aufhebung des ergangenen Haftbe¬
fehles. — Das ändert an unserer Meinung über die
Rückständigkeit der Sittlichkeitsverhältntsse an diesem
Platze natürlich nichts. Denn „Kinder ", die sich schwere
Massenverfehlungen ihres Lehrers erdenken, die bis in
die intimsten Details Schilderungen von derartigen
Verbrechen geben, die an ihnen verübt worden sein sollen,
das sind zum Glück Erscheinungen, die zu den allergrößten
Seltenheiten gehören, und einen Einblick in eine tief¬
gehende sittliche Verkommenheit geben, auch wenn weiter
nichts sie belastete, eine sittliche Verkommenheit, wie
sie in den viel verleumdeten Großstädten kaum Vor¬
kommen könnte.

* Eine Kindesmörderin . Vor dem Schwurgericht in
Freiberg l. S . hatte sich die 29jährige verwitwete Ar¬
beiterin Jda Verndt  aus Heinichen unter der An¬
klage des Kindesmordes  zu verantworten . Die
Angeklagte brachte, als sie im Jahre 1902 heiratete , zwei
uneheliche Mädchen in die Ehe mit . Als ihr Ehemann
im Dezember 1906 an Bleivergiftung starb, hatte sie
bereits 6 Kinder. Zwei Wochen später brachte sie das
sechste, einen Knaben, zur Welt. Sechs Kinder glaubte
die Angeklagte, die seit dem Tode ihres Mannes stets
mit Nahrungssorgen  zu kämpfen hatte , nicht er¬
nähren zu können. Sie faßte daher den Plan , den
Säugling zu töten, weil er sie an der Arbeit hinderte.
Am 11. Februar ö. I . mischte sie darum , als sie mit dem
Kinde allein war , grüne Farbe und die Köpfe von
Phosphorstreichhölzern in die Milch des Kindes . Als
das älteste Mädchen der Angeklagten aus der Schule
kam und an das Bett des Säuglings trat , machte sie die
Mutter darauf aufmerksam, daß das Kind sich furchtbar
erbrochen habe. Die Angeklagte küMmerte sich jedoch
nicht darum , auch als das Erbrechen sich noch mehrfach
wiöde.rtzolte. Am Abend starb das Kind. Mitbewohner
des Hauses schöpften Verdacht und machten Anzeige,
Die Angeklagte war geständig, öie Verhandlung nahm
daher nur kurze Zeit in Anspruch. — Die Geschworenen
verneinten die Frage , ob die vorsätzliche Tötung nur
Überlegung ausgesührt sei. Sie versagten der Ange¬
klagten aber auch mildernde Umstände. — Nach längerer
Beratung erkannte das Gericht gegen die Angeklagte
aüs die in diesem Falle entsetzlich hohe Strafe von
12 Jahre Zuchthaus  und 8 Jahre Ehrverlust . —
Als die Angeklagte das Urteil vernahm, brach sic mit
lautem Aufschrei zusammen.

h. Glogan , 8. Juni . Die bekannten, wiederholt im
Landtage zur Sprache gebrachten Diebstähle von Eisen-
baHnmateriali-en beschäftigten nochmals öie Glogaucr
Strafkammer . Der Grotzkanfmarin Viktor Fricdc-
be r g aus Breslau war vom Landgericht Görlitzftzn vier
Jahren Gefängnis und später vom Landgericht Glogan
unter Einrechnung dieser Strafe zu fünf Fahren Zucht¬
haus verurteilt worden . Dieses Urteil hob das Reichs¬
gericht auf Revision des Angeklagten aus. In der neuen
Verhandlung wurde Friedeberg zu 6% Jahren G c -
f ä König  verurteilt

SpSIZ.
Rennen zn Frankfurt am 2. Jmri.

Trotz des ungünstigen Wetters , der Sonnenschein
wechselte den ganzen Tag über mit Gewitterschauern ab,
war das heutige erste Junimeeting des Frankfurter
Rennklubs sehr gut besucht. Die Frankfurter Hautevolee
war , soweit sie noch nicht an der See oder im Gebirge
weilt , vollständig vertreten . Auch aus den Nachbar-
städten Wiesbaden, Mainz und Darmstadt waren die
Sportsfreunde in großer Zahl anwesend. Vollständig
waren die Offiziere der Kavallerie- und Artillerie¬
regimenter der benachbarten Garnisonen erschienen. Die
Damenwelt war in großer Sommertoilette , aber mit dem
Regenschirm versehen. Weiße und beigefarbene Toiletten,
auch vielfach graue Roben wurden bemerkt. Ältere
Damen trugen Blau und Braun . Vom sportlichen
Standpunkt aus betrachtet war das Wetter brillant . Die
Bahn war in gutem Zustand und die Pferde in bester
Form . Das Hauptinteresse beanspruchte naturgemäß
das Kaiserpreis - Jagdrennen . Den Ehrenpreis des
Kaisers , einen prachtvollen silbernen Pokal , errang Lt.
v. Lübbecke(13. Hns.) unter jubelndem Beifall von den
Tribünen . Unfälle von Bedeutung kamen nicht vor.
Im einzelnen war der Verlauf der Rennen folgender:

1. P r e i s v o n M a r i a h a l l. 2500M. 2000 Meter.
Es liefen 7. Dr . F . Rieses Fuchsftute Hyazinthe (Herr
v. Wallenberg), 2. M. Schmidt-Schröders br. H. Lach¬
teufel (Herr Leibrand), 8. Lt. Richards, 21. Drag ., br . St.
CHarlottenau (Bes.). Ferner : ' Maria von Magdala,
Viridis , Einbrecher, Doung Eccleston. Leicht mit zwei
Längen gewonnen . % Länge zurück der Dritte.
Hyazinthe führte durchweg, manchmal allerdings hart
bedrängt von Lachteufel. Tot . Sieg . 18 : 10, Pl . 12, 15,
28 : 10.

2. Ariadne - Jagdrennen.  4000 M . 3500 Meter.
Es liefen 2. 1.,K. v. Tepper-Laskis dbr . W. Minus (Herr
v. Wallenberg), 2. M. Schmidt-Schröders F .->St . Nathalie
(Lt. Fürst Wreöe). Ein sehr interessantes Rennen.
Minus führte zunächst, wurde aberHüusig von Nalhalie
eingeholt und stellenweise überflügelt . Unter allgemeiner
Spannung und lebhaftem Beifall ging schließlich Minus
mit 1/2 Länge Vorsprung durchs Ziel . Tot . Sieg . 11: 10.

3. Fuchstanz - Hürden - Rennen.  2509 IN.
2500 Meter . Es liefen 4. 1. K. v. Tepper-Laskis hbr . St.
Kirschblüte (Herr v. Wallenberg), 2. E. Fcchrs F .-St.
Fäiry Godmother (Rittmeister Schmoller), 3. Lt. Zelt-
mayns , 26. Drag ., Cigarette (Bes.). Ferner : Johanniter.
Kirschblüte führte sofort, behauptete sich an der Spitze
des Feldes und gewann leicht mit IV2 Längen . 4 Längen
zurück der Dritte . Tot . Sieg . 11 : 10, Pl . 10, 10 : 10.

4. Fortuna - Jagd - Rennen.  8500 M.
3000 Meter . Es liefen 6. 1. Lt. Meyers , 14. Ul., schwvr.
W. Irish Buck (Lt 1 Zeltmann ), 2. Lt. Wahls , 22. Drag .,
br . H. San Remo (Rittmeister Schmoller), 8. Rittmeister
Paschens, 18. Train , F .-B. Golden DayS (Lt. Frhr.
v. Riedesel). Ferner : Jim Alex, Saöne , Niobe. Das
Feld lag zunächst geschlossen. Irish Buck ging jedoch
hinter der ersten Hürde schon vor und übernahm die
Führung . ^Er wurde leicht mit drei Längen erster. San
Remo und Golden Days kämpften noch in der Geraden
fort, ersterer wurde aber mit % Länge schließlich
Zweiter . Tot . Sieg . 50 : 10, Pl . 14, 12 : 10. Der Sieger
Irish Buck siel an den Rennklub und wurde unter die
Besitzer der am Rennen beteiligten Pferde verlost. Lt.
Krondorff, 7. Ul., war der Gewinner.

5. P u chH0 f - H ü rd e n - R e n n e n. 4000 M. 2500
Meter . Es liefen 6. 1. Totes Rennen zwischenH. von
Stettens Ovfsvrerie und Lt. Wahls , 22. Drag ., Anti¬
pathie, 2. Dr . H. Roths Jodler (Lt. v. Sydorv). Ferner:
Mcvajot, Constans . Das Feld lag zunächst völlig ge¬
schlossen. Orssvrerie und Antipathie übernähmen bald
die Führung und behielten sie bis zum Schluß. y2: Länge
zurück lag Jodler . Tot . Sieg . 84, 11 : 10, Pl . 23, 15 : 10.

6. Kaiserpreis - Jagdrennen.  Ehrenpreis
des Kaisers . 6000M . 4000 Meter . Es liefen 7. 1. Lt. von
Löbbeckes, 15. Hns., br . W. Broad Sanctuary (Bes.), 2.
Lt. v. Platens , 24. Drag ., F .-St . Tuged, 3. Lt. Duncklcn-
Sergs, 22. Drag ., Souci (Bes.). Ferner : Hastrmann , Adieu
Amour, Souci , Kings Coat. Den größten Teil des
Rennens lag das Feld geschloffen. Broad Sanctuary
kam erst hinter der letzten Hürde im Auslauf vor und
siegte dann leicht mit 3 Längen. Eine Länge zurück der
Dritte . Tot . Sieg . 33 : 10, Pl . 19, 17: 10. — Nächstes
Rennen : Sonntag , 9. Juni . I

L. K. „Rhein - und Tannus -Klnb Wiesbaden ." Am
kommenden Donnerstag , den 6. Juni , findet im Klub-
lokal „Gambrinus " die Vorberatung zn der ncuntägigen
Wanderung in den Harz  statt . Die Teilnehmer
werden unter Führung des Herrn Fr . Laupus öie
schönsten Punkte jener herrlichen Gegend besuchen, das
prächtige Selketal , den finstern Brocken und das wilde
Fclsental der Bode, auch all die lieblichen Orte , wie das
vornehme Harzburg , das gemütliche Wernigerode und
das anmutige Jlscnburg . Da in der Beratung der ge¬
naue Zeitpunkt der Wanderung festgestellt wird , ist ein
Erscheinen sämtlicher Teilnehmer dringend erwünscht.
Aus die Reisekasse, die von Herrn Ludwig Becker ver¬
waltet wird , sei nochmals hingcwiesen.

* Wiesbadener Fußballklub „Kickers", gegründet
1904. Die Generalversammlung vom 6. Mai beschloß,
den Verein anfzulösen und das Vermögen dem ersten
Wiesbadener Fußballklub von 1901 (W. F .-C.) zu über¬
weisen, dem der grüßte Teil der Mitglieder des jetzt nicht
mehr bestehenden Fußballklubs „Kickers" beigetrctcn ist.

* Vom Mainzer Sportplatz . Trotz der ungünstigen
Witterung war das gestrige Radrennen stark besucht. Die
Leitung lag in den bewährten Händen des Herrn
H. RückesHäuser. Im Eudlauf des Eröffnungsfahreris
(1000 Meter , 3 Varpreise ) wurde Erster : Betiingcr -Lud-
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wigshafen in 1 : 41,4; Zweiter : Barth -Kofcheim und
Dritter : Wohn-Mainz . — Im Vorgabefahren (2000
mceter, 8 Barpreise ) wurde Erster : Bettinger -Ludwigs-
hasen in 2 : 40; Zweiter : Müller -Cöln und Dritter:
Wannemacher-Ginsheim . —Im Trostfahren (1000 Meter,
3 Barpreise )̂ wur 'öe Erster : Kissel-^ achsenharrs-en ; Zwei-
rei' : Gerst-̂Sch iff er st adt unö Dritter : Gernein-öer-Cvln.
— Im „Großer Preiß von Mainz " (50 Kilometer in drei
Läufen mit Motorschrittmacher, Preise : 1000, 600 und
400 M.), waltete ein ungünstiger Stern über den Fah-
rern , zum Teil wurden die Motoren und die Räder
defekt, im letzten Lauf mutzte Drescher das Rennen auf¬
geben, da ein plötzliches Unwohlsein bei ihm eintrat,
während die Motoren bei H e cke l - Wiesbaden , der ein
vorzüglicher Fahrer ist, wiederholt versagten und ihn ins
Hintertreffen versetzten: Sieger wurde : Philipp Eckhardt-
Luöwrgshafen in 32 : 11, Zweiter Heckel-Wiesbaden mit
8 Runden zurück. — Den Schluß bildete ein Schritt¬
macher-Motorrennen (10 Kilometer , 3 Varpreise ). Erster
wurde Ha cke l - Wiesbaden , Zweiter : Wohn (Maschine
Drescher) und Dritter : Vogel-Mainz.

* Ballonwcttfahrten . Am 8. und 9. Juni wird der
„Nieöerrheinische Verein für Lnftschiffahrt" von Düssel¬
dorf aus Ballonwettfahrten veranstalten . Am Samstag,
den 8. Juni , starten mehrere Ballons zu einer Zi «a-
fahrt : derjenige Ballon ist siegreich, der am nächsten von
einem festgesetzten Start landet : die Ballons sollen von
Autos begleitet werden. Für das große internationale
Wettfttegen am 9. Juni sind bis jetzt 11 Ballons ge¬
meldet. — Die Düsseldorfer Ballon -Wettfahrten sind
die dritte derartige Veranstaltung in Deutschland —
Im Oktober vorigen Jahres litd der B e r l i n e r Verein
für Luftscyiffahrt gelegentlich der Feier seines 25jährigen
Bestehens zum Wettflug ein : 18 Ballons starteten da¬
mals . Der damals siegreiche Ballon „Ernst" wird vor¬
aussichtlich auch am 8. Juni in Düsseldorf mitfahren . —
Am verflossenen Pfingstsonntag arrangierte der Ober¬
rheinische Verein für Lüftschiffahrt in Mannheim  ein
Wetiflwgen, an dem sich8 Ballons des deutschen Luft¬
schifferverbandes beteiligten . Bei dieser Fahrt siegte
der Ballon „Mbercron" vom Niederrheinischen Verein:
er landete bekanntlich nach 23stündiger Fahrt zwischen
Lyon und Gens. Die Fährten von Düsseldorf am 8. und
9. Juni sind besonders dadurch interessant, daß auch aus¬
ländische Ballons am Wettbewerb teilnehmen.

* Der Verband deutscher Touristen-Vereine zählte
am 1. April 1907 56 Vereine mit 151885 Mitgliedern,
1622 Zweigvereinen , die in Summa an Beiträgen
385 029 M. zahlen, was einen D-urchschnittsbeitrag per
Kopf von 2.53,6 M. ergibt : der Verein durchschnittlich
6875 M. — Die Vereinsbeiträge bewegen sich zwischen
60 Pf . bis 12 M. per Jahr . Der Verband ist in fort¬
währender Zunahme begriffen und man darf hoffen, daß
beim 25jährigen Jubiläum 1908 überhaupt kein deutscher
Touristen -Verein außer dem Verbände steht.

WiesdK'SeKSN TkrMM.
* Jagd -Prersschießerr in Darmstadt . Vom 8. bis

7. Juli findet in Darmstadt das diesjährige große Preis¬
schießen des „Schießvereins Deutscher Jäger " statt.
Dieser 1899 in Neudamm gegründete Verein ist dem
Leserkreise unserer Jägerzeitungen bekannt genug,
darüber hinaus jedoch weiß man im allgemeinen nicht
allzuviel von ihm, wenn auch einige Tages - und Wochen¬
zeitschriften gelegentlich einmal kurz seiner erwähnten.
Er ist eben kein Sportverein , schreibt keine „internatio¬
nalen Konkurrenzen " aus , sondern erblickt sein Ziel in
der Förderung des jagdlichen Schießens , weshalb er
hierfür Regeln ausgestellt hat, welche einem jeden Weid¬
mann , der die Schußwaffe im Revier mit einiger Sicher¬
heit zu führen weiß, eine erfolgreiche Teilnahme an
seinem Wettbewerben ermöglicht. Diesem Umstande vor
allem verdankt er seine Verbreitung über ganz Deutsch¬
land : bei den früheren Schießen, welche in Nenmanns-
walde bei Neudamm abgehalten wurden , sah man den
Ostpreußen neben dem Schwaben, den Schlesier neben
dem Mecklenburger mit dem Märker in friedlichem
Kampfe stehen. „Aus allen Gauen kamen sie - "
Heuer nun ruft der überaus rührige „Hessische Jagd¬
klub", die größte Ortsgruppe des Schießvereins , die
deutschen Weiögenossen nach Darmstadt , wo trefflich ein¬
gerichtete, modernen Forderungen entsprechende Schieß-
stänöe vorhanden und die Vorbereitungen zu diesem
Jägerfeste in vollem Gange sind. Schon wurden zahl¬
reiche und wertvolle Ehrenpreise gestiftet. Seine Kgl.
Hoheit der Grotzherzog steht hier an der Spitze. Darm¬
stadt liegt ja äußerst günstig, so recht am Wege der
Wanderlustigen , die des Reiches schöner, froher Süden
lockt, und nach den von vielen Seiten schon jetzt an den
Vorstand des Klubs gelangten Fragen dürfte die Be¬
teiligung an dem Preisschietzen sehr rege und erfreulich
werden . Die Mitgliedschaft des „Schießvereins Deutscher
Jäger " kann jedermann an Ort und Stelle erwerben:
der Jahresbeitrag ist gering.

Dr . I . Müller-  Liebenwalde.
fs- Billige Schrotschüsse. Ein gutes Hilfsmittel , mit

dem man jedes Jagdgewehr sofort in ein Tesching um¬
wandeln kann, hat der Büchsenmacher O. Jäh ne in
Halle a. S .-Trotha erfunden , nämlich ein Schroteinsteck¬
rohr , eine 18 Zentimeter lange, solide Röhre aus Alu¬
minium oder Stahl . Dieses Röhrchen führt man geladen
in der Rocktasche oder im Schaftmagazin des Kolbens mit
sich. Braucht man es, so steckt man es in den Schrotlauf
des Drillings oder der Büchsflinte und erlegt mit einem
wenig knallenden Schuß den Jagöschäöling . Das Ein¬
steckrohr wird für jedes der üblichen Schrotlaufkaliber
gebaut. Es wird geladen mit der 57 Millimeter langen
Drillingshülse 9,8: die Hülsen halten 100 Schüsse ans
und können verschiedenartig stark geladen werden. Für
Spatzenvertilgung und Rattenabschuß in Hof und Garten
ladet man sie mit 0,15 Gramm Haslacher Rauchlos und
5 Gramm Schrot : will man weiter schießen, nimmt man
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0,3 Haslacher Pulver und 6 Gramm mehr Schrot, wäh- j
rend man für das Revier mit 0,6 Gramm Pulver und
10 Gramm Schrot reicht. Man kann auch Schwarzpulver
laden , hat aber dann stärkeren Knall, wie eine 9 Milli - i
meter-Flobertschrotpatrone gibt. Der Schuß aus dem j
Einsteckrohr ist wegen der eigenartigen Bohrung so
scharf, daß er mit Schrot Nr . 5 noch auf 40 Schritt Krähen
und Katzen tötet . Sehr praktisch ist das Einstcckrohr für
solche Jäger , die bei der Jagd wissenschaftliche Zwecke
verfolgen und für Muscumszwecke kleinere Vögel er¬
legen, da diese durch den Schuß aus dem Einsteckrohr .
nicht so beschädigt werden wie durch den ans einer nor- f
malen Schrotpatrone . Das Rohr selbst kostet 9, mit
allem Zubehör 13 M.

* Jagdprozeß . Eine interessante Entscheidimg be¬
züglich der Verpachtung von Gemeindejagden hat jetzt das
hessische Ministerium gefällt. Im vorigen Jahre hatte
Herr Professor S . in Darmstadt bei einer öffentlichen
Versteigerung die #u 1400M . taxierte Gemeindejagd für
1630 M. als letzter Höchstbietender gesteigert und den
Zuschlag erhalten , wobei allerdings der übliche Vorbehalt
des Gsmeinderats aus 'bednngen war . Unmittelbar nach
Schluß der Versteigerung erklärten nun der Bürger¬
meister und ein anderer Landwirt , welche ebenfalls der
Versteigerung beigewöhnt und mttgeboten hatten, daß sie
bereit wären , 1800 M. zu geben, wenn eine nochmalige .
Versteigerung stattfinde. Der Gemeinderat verweigerte *
auch den Zuschlag, da er seine Absicht nachweifen kvnnre,
die Jagd eigentlich nicht unter 2000M. abzugeben. Eine
Beschwerde bei dem Kreisausschuß, die S . ettrreichte,
wurde abgewiefen, da man dem Gemeinderat das Ber-
weigerungsrecht nicht bestreiten könne, wenn er Gelegen¬
heit habe, mehr zu lösen, wenn auch durch das erste Ge¬
bot die Taxatton der Oberförsterei überschritten worden
sei. Diese Entscheidung hob nun der Provinzialaus-
schntz auf , der der Gemeinde das Recht der Verweigerung
nicht bestreiten will, da er mit Recht ans die Möglichkeit
hinweist, daß die beiden Nachbieter schon während der
Versteigerung , in der sie doch anwesend waren , beabsich¬
tigten , ein höheres Gebot m  machen. Herr Prof . S . erhielt
nun dieJagd und übte sie bis heute aus . Nun hat aber auf
weiteren Rekurs das Ministerium des Innern als dritte l
und letzte Instanz auch diese Entscheidung wieder aufge¬
hoben und das Recht der Gemeinde Lengfelü i. O. aner-
tannt , wenn möglich sich aus der Jagdverpachtung einen
höheren Ertrag zu sichern, da dies im Interesse der Ge- j
meiltdemitglieder liege. Nicht in Betracht komme hierbei,
daß die Taxatton der Oberförsterei bedeutend über¬
schritten worden sei, sowie daß die beiden Nachbieter in i
der Versteigerung anwesend waren und sofort hätten
höher bieten können, so daß auch der Professor S . hätte ;
nachbieten können: ebenso sei die Behauptung , des S . j
nicht von Belang , daß der Gemeinderat die Jagd nur an
Einheimische abgeben wolle. Es wird min eine neue Ver- !

Idealste Bereifung für Automobile. Ohne
Leder! Von Fachleuten als der technisch

vollkommenste nichtgleitende Reifen anerkannt.

Continental

tc3aq
oooo

JE. Kmans &  Co.
(Inh. Hermann Kubasch)

Tel . 3579 Langgasse 16 Gegr . 1824
empfiehlt zu zivilem IPreisem sein

SjäCüialmstitiit für Augengläser , ©pfiselter und
meeliau . Instrumente.

Röumunss-UerKmifstase.
4 ., 5., 6 . u . 7. Juni

werden wegen bevorstehender Inventur sämtliche auf
Tischen ausgelegte Waren Ln bedeutend herabgesetzten
IPrefsen , so lange Vorrat, verkauft.

Kleiderstoffe ' 1 n * « -
Seidenstoffe p_Mtri jetzt_ 60; L_ 1-25) L50
««tickte Binsenstoffe.
Kattine, Satins
Monsselines,Mrs
Eiter, Velours 55 55 55 -.35, —.50, —.75, 1.—,

Weisse
Damast-Brokats

Uardinen-Resteetc.
» 5? W -.35, —.50 , —.75, 1.—, 1.50

Mit LO °/o JSahatt.

Znrilckgesetzte IMerröeken. Krawattenw*»«»»ab»«.
"Verkauf mir gegesa Bar.

CL
, © Lnsenbfllil,

Inh. Co W . jLuggenbiihl,
Marktstrasse 19 , Ecke Grabenstrasse 1.
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Nr. 252. Abend-Ausgabe , 2. Blatt, WssZmdEN TsrgblkrLZ. Montag , 3 . Juni 1907. Serie 11-
steigeruns stattfinben , welche mit einem Angebot von
2006 M . beginnt , da sich Lie beiden Lengfelöer Nachbieter
bereit erklärt haben , mindestens diesen Betrag für die
Jagd zu geben.

# Bestrafter Hnndehändlcr . Vor dem Kgl . Land¬
gericht zu Magdeburg stand kürzlich der Hunöehändler
Arno Henneke zu Groß -Ottersleben , geboren 1876. Er
war beschuldigt , seit dem Jahr 1002 in 12 Fällen Hunde,
insbesondere auch Jagdhunde,  die minderwertig
waren , zu hohen Preisen gegen Nachnahme oder vor¬
herige Einsendung des Geldes verkauft zu haben . Wenn
die Hunde den in den Zeitungen angepricsenen Leistun¬
gen nicht entsprachen und der Vereinbarung gemäß die
Rücksendung gegen Nachnahme erfolgte , verweigerte
Henneke die Annahme . Auf Grund des Ergebnisses der
umfangreichen Verhandlung verurteilte die Kammer den
Angeklagten wegen Betrugs in 6 Fällen zu 3 Jahren
6 Monaten Gefängnis und 6 Jahren Ehrverlust . In
2 Fällen erfolgte Freisprechung . Die übrigen 4 Fälle
wurden zur Zeugenladung vertagt.

# Der Kampf gegen das Ranbwild darf auch im
Sommer nicht erlahmen . Der Abschuß ist natürlich jetzt
schwieriger , weil sich in Wald und Flur viel Nahrung
findet , auch Busch und Gesträuch , sowie Gras und Kräuter
'Schutz und Versteck bieten . Das Abspüren der Wege,
vor allem nach vorhergegangenem Regen , gibt uns Auf¬
schluß über die Anwesenheit des Gesindels . Besonders
achten wir hierbei auf die Spuren von Hunden und
Katzen . Man lege einen Luderplatz an , auf dem wir
gewissermaßen das Raubzeug füttern , um es hierhin zu
gewöhnen . Rechtzeitig ausgelegte Fallen , auch Gift¬
brocken, werden uns bald von diesen Besuchern befreien.
Wenn wir stets dieselbe Stelle beibehalten , ziehen sich
diese Strauchritter oft aus stundenweiten Entfernungen
nächtlich herbei . Eine Luöerhütte in nächster Nähe oder
ein Hochsitz auf breitkronigcm Baume werden es uns
ermöglichen , hier und da auf dem Anstand einen Schutz
anzubringen , vor allem in mondhellen Nächten.

Gegen die Urrgeziefcrplage auf dem Anstand gibt
es ein ebenso einfaches wie wirksames Mittel : Man
nehme eine Hanövoll Quassiaholz , das in jeder Drogerie
für ein paar Pfennig zu haben ist, siede es in 14, Liter
Wasser , seihe den Absud nach dem Erkalten gut ab und
wasche sich damit das Gesicht, Hals und Hände ein . Es
ist eine Kleinigkeit , ein Fläschchen dieser Flüssigkeit
immer bei sich zu führen . Sie tut der Haut gar nichts,
ist geruchlos , hat aber einen überaus bitteren Geschmack.
Man wird die Bemerkung machen können , daß die
Schnaken , sobald sie einmal mit dem Stachel zum Ein¬
stich zu sondieren beginnen , infolge des heftig bitteren
Geschmackes wieder abstieben . Es soll natürlich nicht be¬
hauptet werden , datz einen bei Anwendung dieses Mit¬
tels absolut keine Schnake mehr sticht: aber um 00 Pro¬
zent besser ist es , und das ist auch schon etwas wert.

Kieme Chrmrik..
Balloirunglück . Aus Anlaß des Nationalfestes in

Rom wurde gestern in Anwesenheit des Königs und der
Königin die Eröffnung eines nationalen Wettschietzens
vorgenommen . Beim Schluß der Eröffnungsfeier stieg
ein Militärballon auf . In der Höhe von etwa 300 Meter
geriet der Ballon infolge elektrischer Entladungen eines
Gewitters tu Brand und stürzte zur Erde . Der Zu¬
schauer bemächtigte sich eine furchtbare Erregung.
Kapitän Mivelll , der sich im Ballon befand , wurde
sterbend ins Krankenhaus gebracht , wo er inzwischen
verschieden ist. Der König und die Königin waren aufs
tiefste ergriffen . Der König besuchte Ulivellt und ver¬
weilte eine halbe Stunde an dessen Lager.

Zur Erkrankung des Wiener Baritonisteu Joseph
Ritter , der in religiösen Wahnsinn verfallen ist, wird
noch gemeldet : Die ersten Zeichen der Erkrankung zeigten
sich bei Joseph Ritter gelegentlich eines Gottesdienstes
in der Domkirche , wo er eine peinliche Szene hcrvorrief.
Später verließ er fchr aufgeregt seine Wohnung , die er
mit der Solotänzerin Hausse teilte , und versuchte in das
erzbischöfliche Palais einzudringen . Er erklärte , er sei
Gott und verlangte von einem ihm begegnenden Kaplan,
daß dieser vor ihm niederknieen solle. Nachdem er fest-
geno-mmen war , wobei er wütenden Widerstand leistete,
versuchte er während der Fahrten die Landesheilanstalt
zweimal zu entkommen . Alle Symptome sprechen für
religiösen Wahnsinn . Ritter war ein Schützling des
Erzherzogs Ludwig Viktor und wurde zuerst im fiirsterz-
bischöslichen Sängerknäbeninstitut und dann bei deu
Benediktinern von Sankt Peter erzogen.

Das große Los der Preußischen Klaffenlotterie , das
aus die Nummer 200 336 entfiel , ist nach Remscheid in der
Rheinprovinz gekommen . Das Los wunde in kleinen
Anteilen von Remschcider Bürgern und von Landbe¬
wohnern des Kreises Lennep gespielt.

Zugentgleisung . Gestern früh entgleiste ein Per¬
sonenzug zwischen Bischsfshofen und Hüttau , da das
Geleise unterwaschen war . Maschine und Tender stürzten
ab . Der Maschinenführer dürste unter der Maschine
liegen . Zwei Bähnbcamte und fünf Passagiere wurden
leicht verletzt.

VoiksrmrWMMcheS.
Weinbau und Weinüaubel.

vll . Kloster Eberbach, 1. Juni . Die gestern stattgehabte
Weinversteigerung  der Königlich Preußischen
Domänen  wurde zum erstenmale in dem ncueroauten
Laake unter außerordentlich großer Beteiligung abaehalten
Das Quantum von 120 Faß ging bei reger Kauflust und
überaus flotten Geboten in nicht ganz 6 Stunden ab. Be¬
zahlt wurde für 1002er Steinüerger per Halbstück 600 tns
080 Mb, Gräfenberger 1030 M.<Markobrunner 1180, 1400 M
Für 1903er Stcinbcrger 680 bis 820 M., Hattenheimer 820

bis 890 M., Gräfenberger 880 M„ Markobrunner 1160, 1386,
1410 M. Die 1904er erzielten wieder wie im Vorjahre enorm
hohe Preise , bezahlt wurde für Eltviller Taubenbcrg 3040 M.,
Rauenthaler Rotenberg 2830 M„ Rauenthaler Psaffenberg
2210 M., Rauenthaler Hühnerberg 2630 M., Stelnberger
2160 bis 5020 M., Gräfenberger 4600 M., Hattenheimer 2810
bis 8230 M., Eltviller 2710 M., Markobrunner 3120 bis
4720 M. Für 2 Vicrtelstück 1900er wurde bezaqlt : Rauen-
thaler Trockenbeerauslese 5900 M. (Weinbund Wiesbaden ) ,
Markobrunner 9030 M. (Stramitzer für Ruthe, Kurhaus-
Wiesbaden und Falckenbera, Worms '). Ein Halbituck. 1897er
Steinberger Trockenbeerauslese 19 010 M . (Karl Sohnlein
jun . Geisenheim für Karl Acker Wiesbaden), um diese
Nummer , welche.mit 7000 M. angeboten wurde, haben sich
20 Minuten lang die Firmen Ruthe und Acker-Wiesbaden
gekeilt. Für 2 Halbstück 1893er Steinberger Trockenbeeraus-
lese wurde bezahlt 9410, desgleichen 12 960 M. (beide Faß
durch Stramitzer für Ruthe , Kurhaus -Wiesbaden), 2 Viertcl-
stück desselben Jahrgangs brachten Hattenheimer Trocken-
beerauslese 8040 M. (Stramitzer für Ruthe, Kurhaus -Wies¬
baden) und Steinberger Trockenbeerauslese 17 410 M. (Karl
Söhnlein jun . für Karl Acker-Wiesbaden ). Dies wirr der
höchste Preis , welcher für 1893er erzielt wurde, 14 Stück
17 4 1 0 M. — p e r S t ü ck6 9 0 0 0 M. Hauptsteigerer war
diesmal Herr Stramitzer mit 17 Faß , sämtlich für Ruthe,
Kurhaus -Wiesbaden . Gesamterlös für 116 Halbstück und
4 Viertelstück 28 8 1 60 M.

Aus dem Rheingau geht uns folgender Weinbericht
zu : „Ohne sich irgendwie bemerkbar zu machen, sind die drei
gefürchteten Eisheiligen diesmal vorübcrgcgangen . Wenn
auch infolge zahlreicher Gewitter gegenwärtig eine bedeutende
Abkühlung eingetrcten ist, so scheint die Witterung sich doch
schon wieder zum Besseren wenden zu wollen. Perhältnis-
mäßig spät Hai der Weinstock dieses Jahr sich entwickelt.
Ende April waren die Knospen noch fest geschlossen. Doch hat
die sommerlich warme Witterung anfangs Mai wahre
Wunder gewirkt. Uber und über ist das Tragholz mit kräf¬
tigen Loden bedeckt, an denen zahlreiche Gescheine (Blüten¬
ansätze) sich zeigen. Mit dem neu erwachten Leben der Reben
haben sich aber auch schon die ersten Schädlings eingestellt.
Die Heuwurmmotten beginnen bereits zu fliegen und ihre
Eier an die Gescheine abzusetzen. Um nicht, wie voriges Jahr
von dem verheerenden Auftreten der Peronospora überrascht
zu werden, treffen unsere Winzer schon jetzt Anstalten, durch
vorbeugendes Spritzen der Weinberge mit der bekannten
Kupferkalkbrühe der Krankheit entgegenzuwirken. Gegen¬
wärtig sind die Reben noch recht gesund und berechtigt ihr
Aussehen zu den schönsten Hoffnungen . Das Intereste des
Weinhandels wendet sich jetzt ausschließlich den großen Ähein-
gaucr Weinberstcigerungcn zu und drängt den freihändigen
Verkauf mehr zurück. Sehr gesucht und mit entsprechend
hohen Preisen bezahlt werden vor allem die mittleren Kon¬
sumweine und wird sich darin bald ein fühlbarer Mangel
geltend machen. Der 1904er ist ziemlich ausverkauft und
werden deshalb besonders die 1906er und 06er bevorzugt, die,
reif , blumig, kernig, gesund ynd von schöner lichter Farbe,
ganz besonders der heutigen Geschmacksrichtung Rechnuna
tragen ."

-Drtdrnarkr.
Frankfurter Börse. 3. Juni , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 206.20, Diskontp -Kommandit 168.60, Dresdener Bank
141.30, Deutsche Bank 223.50, Handelsgesellschaft 151.30,
Staatsbahn 144.50, Lombarden 25, Baltimore und Ohio
92.60, Gelsenknirchen 195.50, Bockiumer 226, Harpencr 206.70.
Nordd. LIvhd 118.60, Hamb.-Amer.-Paket 131.70, 4proz.
Russen 76.10. Tendenz : still.

Wiener Börse. 3. Juni . Österreichische Kredit -Aktien
659, Staatsbahn -Aktien 676, Lombarden 127.50, Marknoten
117.70. Tendenz : ruhig.

Qffein ßjrifcofagenfager
bietet die denkbar größte fZLuswahf vorzügficher haftbarer Quafitäten
Tjrifcotßemden , Ûnterjacken , d (e/fßosen , ßllnterbeinßßeider
in affen ffrößen und ^Weiten zu biffigsten (Preisen . tnXeußeiien
in bunter Vrifcofwasche. <2> Qfaupiniederfagen von f) r . fjaeger S
ßt(ormafwoffwäseße , ß) r . ßaßmanns eformbaumwoffwäseße,
2V . cBi [finger S ßüniversafwäseße . Verkauf zu Originaffabrifcpr eisen.

Ifj).Q_) cflWQUClfcy'Wiesbaden,ßJlüßfgQSSQ ff—ff)
Strumpfwaren- und ddrikotagenßaus j £y~ Qegr. 7873.
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Paul Knuth
Kunst - und Bauschiosserei
------- Wiesbaden -------
jahnstrasse 6 *** Telephon 3982.

Anfertigung jeder Art
Schlosserarbeiten
—— Reparaturen billigst . —

keine billigere Betriebskvaft
als

„Lhmingia ", VerWrii« gch!Wfl in Mai.
Gegx . 1853 . Garaittiemittel 65 Milliorre » Mark.

Unter Ste .atskontrolie.
Diese als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige feste

Prämien und unter kulanten Bedingungen
Fxner -,

Ei ?°h r *sd) icb ft a  IjI=,
Wasserleitungsschäderr

Versicherungen ab. Prospekte und nähere Auskunft erteilen gerne kostenfrei
'idulf Lt erg . General-Agent. Kirchgafse 9,
jj. »renn . Privatier . Herderstraße 25.
E . Hü «« «-, Westcndstrahe 11. 535

Jetzt ist cs Zeit!
die Somrncrsproffen zu bekämpfen.

I ® SOHN CARL-AARE

Wttelgresse frische Sied-
«rosse frische Bruch-

Aufschlag-
per Stück 5 Pf .,
per Stück 4 und 5 Pf .,

(per St. 2  Pf ., 6 St. 10 Pf ., |
_ . ... _ _ jper Schopp. 4Ä u. 5 © Pf. !

fortwährend zu haben bei ckt. 4 o . , 4tR.

büd-MMiMMÄ
(Patentamt!.

geschützt)
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Apotheker Blums Flora-Proserie,
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von Mk. 1.75 an,
Kartöffe?-
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bllligst. 341

Fraaz fi'lössner,
Wellritz str 6.

ree« , ü.  DameMicider , r:ui
formen, SMutzwerk, W-nsen
kanst Mi  anstärrdrgen Preise»«
Jul. ßoseufeMj Wetzüerg. 39.

Modell 10 © 7 .
V(8l billiger Betriebskosten

als ca . Vs —2  l ®fe *5iilge
Dampf und Elektrizität . pr- HP. und stunde.

leiere,MomeMIen, Lokomotiven
für

Leuchtgas , Petroleum , BeuEin , Benzol,
Ergin und Spiritus.

M

Ä
Sehr grosse Anzahl sm Betrieb!

filänmide Zeugnisse aus der Praxis!
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Obemrsel bei Frankfurt a. M.

Pläne und Kostenanschläge gratis 1 Kulante Bedingungen.
(F. a. 1976)F1251
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Langga &se 16.
Zur  Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISDISDISDUDISÖ empfehlen wir unser

In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technik

hlrgS H ."e”n„S“ e * Cuh„f. r LMtVMMiW ÜSk ^ 85
d stehende eiserne Sehrankfäeher (Lates ) in verschiedenen Orüssen.

LEschäftLstuuclsu : 8 —1 und 3 —6 Uhr ; Tags vor  Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

OOO 0 >0 <00 € S»l

oCImllsiiipgs-Maltö
| Färberei 0sLZMMtzWkMllS
« Läden : K37¥

OGr.Burgstr.13—Moritzstr.13, a
Emserstr. 2 — Bismarck-Bing 22, V

Q Taunusstrasse 55. 0
0 'Fel . 491 . ö
6 — 0
ößeinipng von MftolnO
^ in nnzertrcimteni Znstande . |
c © 00 0 ><2>C3>OOOOQ

WUV-IIÜUI« fitlaitsfäiselStr».KtziieiSttiimei!.
Wresbodeu.

AchsrsröeMche Gmeml-Versammlung
Drenstag , 4. Juni , abends 9 Uhr , im Hotel Frredrichshof , Friedrichstr.

Tagesordnung r
1. Festsetzung des Haushaltsplanes pro 1907.
2.  Genehmigung der Vorschriften zur Regelung des L-Hrlingswesensfür die

Damenichneider-Zwangsinnung.
3. Verschiedenes. ^ ^ ¥494

Um einseitiges Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand.

Altes, behalte das Beste!
Bonden vielen hiesigen Schuhgeschäften

empfiehlt sich der
Mainzer Seliuhkzar

von

Fliegenscliränke
von Mk. 18 .— an,

von
Mk.3 .£ © an,

UlMJJdiSC/IIllltiil von Mk. *5— an
empfiehlt in bekannter bester Qualität

zu  konkurrenzlos billigen Preisen

Süd - Kaufhaus,
Moritzstraße 15.

Enorm billiger

®orgeu SSienstag , de » -S. Juni,

Grosses Militär-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regim. von Oersdorf (Kuvh.) Nr 80., nnt

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn CJottschalii.
_ -* “ *■* “ & s, h Uhr . Eintritt 1 ® Pf ., wofür ein Programm.

za,

Ein Posten

.6000  Meter
Tüllspitzen

u. Einsätze,

Spach telspitzen
u. Einsätze,

Klöppelspitzen
u. Einsätze,

Batistspitzen
u. Einsätze,

Seidene Bordüren,
Tüllstoffe

für Blusen, Stickereien etc.
empfehlen k 187

solange Vorrat reicht= mm  billig=
Gerste!I Israel,

Langgasse 21/23.

Von der Reise zurück.

Robert Biehl,
BSesitist,

ß°hwalbacherstr .45a, Ecke Michelsberg.

Mourant iur Alten MlWHe.
Morgen Dierrstagr

Großes Mil 'itcir -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des 2. Naffauischen Jnf .-Regiments Nr. 88 au ; Main,

unter Leitung ihres KapellmeistersHerrn Pehüns.
Anfang 8 Uhr, Ende 11 Uhr. — Eintritt 10 Pf.

Bei schönem Wetter im Garten , bei kühlem Wetter im großen Saal
P ^ "* Bei Regen fällt das Konzert aus.

@S ladet hö stichst ein Pauly.
_ Donnerstag : Großes Militär -Konzert.

Xwbrs-jfowrtaf
des *

Schuhwarenlagers Pia . Prenss,
hiev , Manritiusstrasse 8.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit , gute und solide
Qualitäten zu den billigsten Preisen einzukaufen , worauf das
geehrte Publikum besonders aufmerksam macht F 238

Der Konkursverwalter:
€ . Brodt.

Philipp Schönfeld
als wirklich billige reelle

Bezugsquelle.

Marktstraße Nr. 11
im Hause des MetzgermeisterS

Herrn Hartii . 793
Empfehle als besonders billig

einen großen PostenGelegenheits-
Schuhtvare«

für Herren, Damen und Kinder
zu staunend billigen Preisen.

q Teppicli-Reinignngs-
0 Anstalt,
1 Teppich-Klopfwerk
0 von 536

gSanesen̂Keberleüi
0 Baden:
0 Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13,
A Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22,
a  Taunusstraße 55.

ö Teä-fna- a
boooooo oo oo o

Wie verhüten wir das
„Verblühen der Frauen?“

Aufklärungsschriften gratis von der Begründerin der modernen Toilettenkunst,
Frau Si-lis . SSoeik* 23 23»

jaile Artikel isad « ratissclirifteu zu haben bei den Firmen:
jü.  Stoss , Taunusstr . 1 , A . Macltenlieimer , Adler -Ülrogerie
Slismarckring ' 3#

Frau E . Bock hat sich entschlossen, da täglich Damen zu Un¬
persönlich kommen, bestimmte Sprechstunden einzurichten und ist Mrs. Hoch

Sonntag vormittags von 10 —l Uhr und
Mittwoch nachmittags von 2 —K Uhr

zu Griratiskonsultationen stets in ihrer Wohnung 27 Bismarckring 27, III,
zu sprechen. — Einen Vortrag - über gesunde hyg. Schönheitspflege ' hält
Fr au Bock demnächst in der Loge Plato.  Näheres Anschlagssäulen ! 7685

GesüM-EniiiMnzM -ErWmg.
Habe heute, den 3. Juni , eine

Brot- yKö getfiMdetet
eröffnet unb halte mich meiner werten Nachbarschaft und Abnehmern mit nur
1. Qualität Backwaren bestens empfohlen.

Achtungsvoll

If'ÜlT HahPp Jahilstraße 22.
MSlForlJis-Aitalt. ff.1 1 H.

Walluferstrasse 5 .

Ansichts-Postkarten.
Verlag und Anfertigung . Speziell Wiesbadener Ansichten

grosses Lager in einfacher bis effektvollster Ausführung . 603

Das hefteHaarwuchsmittel
ist und bleibt

Fischers Cljüun-̂ navfaUie
nach Dr . Üammer,

weil sie nachweislich den Ausfall der
Haare verhindert und an Stelle der
bereits nnsgefallciien das Wachstum
von neuen kräftigen Haare »» vc-
tördert , macht dünnes Haar dicht
und lang . Wo noch bei' Kahlheit
die geringste Keimfähigkeit vor¬
handen , belebt sie die .Haarwurzel »»,
sodatz sich nach kurzer Zeit ein leichter
Flaum von kleine »; acsu »»den Haare »»
zeigt . Der Topf Mk. 1.20 und
Mk. 1.00 . Nur z»t habe,» bei:

Drogerie H «-. S rat »:, Langgasse 29,
Drogerie „Sanitas " , Manritiusstr . 3,
ApothekerO . Kälie , Drogerie, Moritz-
straste 12, Apoiheker S°« rtLai »r,
Drogerie, Rheinstraße 55. Drogerie
Moctous . T aunusstraße 25

Frisch eingetroffenr»ei« Somer-MM-
h.  UMkiier Kartoffeln.

Feinste Jtöatjes-fjffrinse.
Erstes •

Frankfurter Konsum - Haus,
ÄNh. 8' n -il TO iütcr.

Westritzstr . SO. Telep hon 8884.

Modeme ßchlssziMmer
in verschiedenen Holzarten

sofort spottbillig zu verkaufen

Möbel - Laaer
BLücherplaH K.

Die

Oer allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
lichemTaschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

m

Rene
*5üiier-Mnlta-̂ art0ffeln

10 Pfd . ickk. 1.45. 780
E’. Sciiaafe , Graberrstrafre 3.

Ber Frauen bart
wird entfernt durch

Apotheker Blums
j^ nthaarnngsmitte I.

Echt ä Flakon 1Mk. in der
ff ’ior a .- ljErogegte ., Gr. Burgstr. 5.

frisch gmickellen Dadanas
sind wieder eingetroffen, bei anerkannt
unübertroffener gehaltvoller Qualität,
angenehmstes mildes Rauchen.

6 St . 50 Pf ., 10 St . 80 Pf.

Jigrarettlpiis Iac. Rath.
ZK Kirchgasse 26.

Tel. 594. — Walhalla -Vorverkauf.
Größte Auswahl in Zigarren bis zu
den fctttffcn HKmbnrgev , Bremer
n. Holländer Fabrikaten . Habana-
Zmporterr . Lager fast aller gangbaren

Zrgarcttcnmarker ». Tabake.
Maikapar -Zigaretten (Alleinverkauf).

Kofferu. ReZseartikel.
Kranken-Möbel
Verkausn.Mtete
Auch Betrische und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
Li. Helmer,

Webergasse3, Hth,
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

’OOOOOöOOOOOOD



Nr . 252. Abend-Ausgabe, 2. Blarr.

Verein für FenerlesfaUuni.
Anmeldestelle und Auskuufts-

erteilung auf dem Bureau B 476

Wissbadener TagblatL.

So lange Borrat,
verkaufe eine groge Partie

gnter Wecker
zu dem billigen Preis von

2.8V.
Jedem Weckeri)t meine Firma auf¬

gedruckt und bürgt für gutes Fabrikat
und tadellosen Gang.

tiLi-kk-kr Igjatroni , Uhrmacher.
Schwalbackerstr. 23, Laden,

am Fanibruiineiiplal-.

tode -Artikel.
4eelite Hrcuznaclirr 3S8 »titer-
Jauge in 1/i - Ltr . - Krügen, sowie

Originalkannen.
Kreuznnclier Hiitterlaagen*

Salz.
Aeclites S «?es alz.
Stassfiirtcr Salz.

#4o ?»IemsjiaiFe - I * sirter.
E ' i i ' ! ii t ■mi ji <t «• 3 - ti x t ra £. t.

Badehauben, Badethermometer.
Grosses Lager in

-Aresg -esaclit JTeiine Ware von
«rhöner Form , sehr weicli,
angeaelim sanui von grosser

SSjiltütarJieit.
Sämtliche zum Verkauf gelangenden
Schwämme sind gereinigt u. desinfiziert.

OMitsFsiiscBiwamme.

K. ooifalisehwämme , ffVottier-
lappen o . Hückemfrottierer.

Wasserdichte Srliwainin-
Beutel . IC191

Schwamni - Setze.
ScJiwaiinm -l 'iörtoclien.

Miseptisehe, hvgieoische und
medizinische Seifen.

Chr. Tauber,
Xassoria -Örogerie,

Äircligasse «i>. Telephon 717.

Für Möbel sofortige Kaffe.
Bei toulamter Bezahlung kaufe

kompl. Wohuurigs -Eint -ichtuuqeu
i» jeder Höbe, ganze Wirlas und
kompl. Nuchläffe, eiuz. gute Stücke.

^acob 6 ’nltr . Möbelhaus.
Bleichstrahe 18.

Größtes Geschäst dieser Brauche
hier anr Platze . Telephon 2737.

Montag , 3. Juni Sette 13.

Pensionspreis v. ?tr.  5.—- an. Saison V.

lener iiaftkurorts
ntlt T?1tni»rrr »jv Leffmoir Neubelcbendes , Montreux ähnliches
lim xöUltristr, AitijDttz. Klima. Absolut ruhige, geschützte Lage,
sonn'g u. staubfrei. Ein prächtiger uervcuberuyigendcr Slufeut-
halt ! Ruder- und Fischersport. Auto- Garage. Vorzügliche Ver¬
pflegung. Gelindes Wasserheilverfahren. Wiesbadener Referenzen. Kurarzt.

März — Ende Oktober. Bädecker.* Proivekle d. V. "' ust -Vediaer . F77

jid isubaiF ' heä '1

(feinsten - ( tuven Victoria ) .
vollständiger Ersatz für Aepfel,

per Pfand I# Pf.
ISefePn Hattemeß ' ,

2030 Telephon 3988.

Kchmrh-Dutter,
garantiert rein ausgelassen.

®NKittr-Butter ©
per Pfund Mk. 1.05,
bei5 Pfund Mk. 1.—.

i . UorD « Rg & Co ., Hellmundstr.41.
__ 392 Telephon 398.

BrUchleidende.
Empfehle meine patentierten Sehncn-
Bruch haltende Bänder.

■Co lia Wci fol er , Riehlstr. 17.

|Iheinkh-lest}.
Handels- und Schreib-

Lehranstalt F?
für 1 17

Dam1i
M Cr

Wp*Nur: "MZ
'38 81]rititojf 38.

Ecke Moeitzstratze.
Bcgiutt i f| w
neuer | ö jT
Kurse : ! f *

Nur erste Lehrkräfte.
Arirnelürrrigsrr täglich.

22.  Iikhmig der5. Klasse 216. Kg!, prenfj. folterte.
fSom 6 , Mai bi « i.  Juni 1907.) Nur tue Gewinne über 2« Mk. !int >den betreffende»

Nummern in Klammern üeigefiigt . (Ohne Gewahr .)
l . Juni 1907, vormittags. Nachdruck verboten.

es 38 266 [10001 349 652 834 [5000 ! 931 91 1374 449 617 40 609 33 219
S66 73 80 [6001 89 476 642 3016 136 339 432 610 303 43 923 99 4040 |600
225 464 684 702 853 66 | 500 ] 5079 97 101 [10001 23 11000] 74 683 821 998 6001
323 464 69 93 623 35 789 858 903 7420 70 34 IIOOOJ97 709 816 948 8267 332
702 826 43 809 9008 27 255 72 369 96 423 [600] 89 648 708

IO006 47 98 [1000] 314 427 846 916 11051 400 [500] 67 573 820 12048
243 78 [500} 467 672 880 99 997 13 021 138 217 56 382 456 857 977 14209 404
634 [1000] 649 765 80 97 810 15023 157 281 11000) 337 84 490 543 696 843
16065 132 161» ] 246 318 61 674 702 96 843 81 931 [600] 17130 212 32 695 728
861 I1000J 934 59 87 18086 118 671 693 19063 102 459 543 669 700 8 32

2Ö213 469 684 724 68 84 653 21291 [6001 492 634 33 718 90237 2 2484
606 72 97 712 8S8 2 3420 670 745 928 37 £ 4094 105 [6001 484 864 995 2 5167
237 333 58 90 571 662 841 [15000 ) 935 [1000] 63 £ 6270 [30001 413 638
[3000 ] 607 62 783 813 918 64 73 2 7 216 33 [3000] 710 832 945 23462 83 83
820 966 £ 8106 308 807 36 931

30218 639 76 939 31145 71 206 69 74 [500] 737 97 927 8  2068 198 496
607 706 21 53 887 900 6 16 31 62 94 33110 260 661 66 60 607 63 87 832
34186 480 601 846 974 3 5 .133 448 86  535 909 IIOOOJ28 30069 188 282 321
76 78 602 [30001 796 3 7110 45 [6001 263 465 83 528 733 800 24 3 8633 810
89509 65 616 63 716 300 21 928

4O087 317 586 702 65 877 41246 412 79 708 35 940 4 2108 [600 ] 240
S20 27 33 90 630 33 90 624 964 4 3217 61 405 26 728 4 4039 101 27 82
97 249 (30001 71 347 660 604 61 4 5699 [5G0J 606 333 969 4 8016 388 741
934 4 7393 661 94 [10000 ] 731 [1000J 97 900 48024 62 [10001 218 442 603 22
30 643 79 990 4 0045 118 90 270 685 [3000J 829 76

5 O017 [1000] 313 643 666 [6001 766 70 906 51107 [5001 379 411 524 5 2113
83 97 601 [600 | 49 812 907 62 5 3009 13 67 119 498 632 49 71 [600J 718 40 61
[10001 926 5 4042 190 299 441 55133 33 5 6080 [600 ] 263 335 46 442 604
77 [600] 872 5 7163 427 SB 607 66 766 58901 103 226 341 766 955 5 9047
396 541 732 42 [600 ] 970 [1000)

SO094 127 60 266 71 327 84 [600 ] 429 33 635 661 993 61172 213 848 [500]
424 631 6Q0 810 (3 2041 73 92 142 60 376 628 [600 ] 42 6  3095 146 227
[30001 83 400 617 89 719 72 848 62 919 61 84373 644 [600 ] 65140 693 [10001
66343 429 13000! 705 61 915 6  7152 68 236 60 [500] 57 456 533 828 6  8441 99
[6001 636 628 6  9172 428

70031 123 438 501 72 861 [1000 ] 973 [3000 ] 71051 60 844 [600 ] 463 632 848
926 7 2 221 345 681 723 7 3107 256 310 437 58 86 673 767 822 [1000] 74245
302 63 495 682 922 [40000 ] 75 7 5174 676 97 723 7 6090 212 340 432 697 [3000J
952 7 7059 69 345 681 613 715 960 78031 141 300 26 436 [600] 90 640 618
7SÖ03 67 82 300 626 715 886 974 96

8  O506 601 4 51 68 864 76 [1000 ] 81112 25 48 637 846 [3000 ] 80 941
82332 417 41 621 719 [10» ] 857 [500] 68  920 3 3226 484 527 828 39 919
71 84072 145 383 [3000 ] 89 641 704 8  5113 73 363 694 863 8 S063 180
600 762 3 7 038 402 666  743 58 90 812 55 8  3256 428 566 677 845 67
8S042 [1000]

9G210 350 487 [30000 ] 672 703 863 903 91595 [1000] 898 917 50 90 82079
80 176 416 636 902 [1000 ] 83079 87 125 820 51 973 4 4136 [600] 338 [600 ] 514
63 72 98 745 817 9 5010 327 434 817 98189 249 307 630 90 789 804 999
97089 [10» ] 158 221 324 831 33 SS147 277 91 430 [1000] 69 847 9 9117 366
(600 ) 81 465 733

108112 273 310 08 531 [500] 707 62 859 990 1600] 191174 488 631 714
846 919 10 2 022 265 335 614 90 946 47 66 1 03016 41 184 662 661 751 966
96 304247 373 753 893 [3000 ] 105347 802 929 106044 166 687 742 801
64 89 952 107136 65 433 560 701 946 49 62 87 108001 6 71 225 46 363 767
1600) 903 26 49 I3000J 109168 [1000] 275 517 87 929

S10026 41 274 358 407 32 82 98 631 728 69 76 961 67 111110 266 426 685
724 SS 75 852 54 923 31 2048 100 6 34 618 68 71 [500] 890 113049 117 29
28 65 253 361 839 [500] 904 54 66 114216 304 [6001 411 660 638 810 [30001
12 115049 67 73 190 281 512 26 790 [BMI 116155 272 324 646 697 917
117038 455 59 64 81 666 702 [3000J 118142 296 SS [1000] 325 69 78 119189232 582 648 748 847

120103 37 276 629 riOOO] 778 121049 [50p] 54 482 86  682 995 12 2022
146 482 746 828 67 12 3045 127 82 553 934 13000] 93 32 4059 429 85 807 [30» ]
12 5017 29 87 121 36 359J500J 6S7 622 798 835 89 93 126353 787 842 49 12 7 039

931^43 97i  232 380 501 [600 ] 737 841 [1000 ] 983 12 9027 736 49 [1000]

„ „ S3 ®£18 126 227 99 306 19 71 441 813 33 131011 91 390 638 [5001 886
049 13 2096 329 512 [6001 13 41 78 824 946 [30001 61 13 3062 68 172
[3000] 217 337 605 29 626 932 13 4058 89 160 78 [10001 358 542 686 787
135019 [1000] 64 113 92 207 S06 65 848 942 18  8068 [10001 139 (3000)
303 444 96 610 849 137 195 [SOOJ 264 660 1500; 669 981 13 8028 189 388
(10001 531 600 [1000] 53 857 13 3019 85 133 297 492 543 46 749 817 912 71
„ 140083 433 535 628 55 [500 ! 86 7 44 369 1 41040 48 [30» ] 184 633 62 671
86 92 778 1 42311 603 39 |1000 | 143022 639 86 [600 ] 144073 [1000 ] 423

621 52 733 14 3228 576 9 4 862 913 |500 | 148026 126 240 [SOOj 361 311 71.7 844
[1000 ] 997 147029 [600 ] 185 258 (600) 608 956 69 148197 392 430 517 622
[lODOl 772 877 80 944 149100 10 401 751 833 [3000 ] 34 39 (600J

150012 834 151173 319 32 39 569 713 819 15 2442 642 90 952 69 1 53108
10 44 240 625 83 882 921 78 15 4001 138 [1000 ] 367 70 696 685 [600] 781 801
965 155141 [1000] 216 29 89 [6001 378 91 479 916 156117 76 302 [500) 31 62
[1000 ] 490 805 950 15 7864 [500 ) 988 158172 73 76 486 645 87 863 915 8S
15 3097 199 293 341 476 639 812 46 67

160918 161178 595 762 984 162225 65 318 4SI 827 153009 [6001 272
369 579 893 958 [1000) 60 16  4473 580 [500 ] 910 165019 169 320 646 136241
342 416 665 640 822 951 IS7034 195 215 35 |1000 [ 84 [600] 873 168257 64
369 74 85 641 79 749 837 56 92 16  9 013 502 661 923

17 0029 36 68 733 837 [30001 17 1437 S43 17 2021 160 67 [600 ] 244 63 555
619 |600J 323 » 3 17 3045 69 302 1600j 78 437 666 713 1600] 17 4078 220
304 15 418 693 863 81 175108 244 340 493 (3000 ] 801 17 6065 192 260
766 82 933 1 7 7006 293 [1000] 346 670 665 792 812 13 905 1 78174 220 560
664 841 70 965 [500] 17S15S 582 672 741 SS 923 [500] 96

180089 155 226 380 542 86 [500 [ 667 864 [1000 ] 937 1 81166 233 [500] 89
442 740 [600] 94 818 18  2 290 735 817 35 67 133 014 237 394 413 88 602 810 929
134039 58 65 263 [1000] 409 864 61 908 97 18  5073 [600] 78 165 206 35 828
925 180137 [500 ] 330 98 430 680 1500] 845 [100001 18 7050 333 (60001 451 660
79 738 886 [600 ] 979 98 [SOOj 188338 66  470 700 51 52 873 908 U 188075 175
638 63 697 846 914 37 [1000]

180243 (500 | 300 [500] 416 27 502 749 898 348 SS 191062 112  32 228 783
818 192053 60 66 191 284 366 676 625 769 871 SIS [6001 193037 53 58 130001
204 10 624 821 194064 136 565 676 828 [600 ! 912 19 5 081 238 64 486 828 91
190148 472 693 614 [500] 850 19 7 014 [1000] 57 88 [1000 ] 103 316 71 517 819
77 536 64 198035 [10» ] 58 142 330 [SOOJ661 303 760 1S93S3 4SI 532  70
J3000J 622 929

2 £ _ _
2S3 339 . 408 34^ 624 848 [600 ] 920 202069 457^ 663 ^ 203345 [30M ] 414 641 74

200207 [600 ] 75 81 322 42 597 [500] 865 [3000 ] 922 43 201033 78 [30001
02069 467 863 203346 [30001 414 641 74

2 0 4094 140 224 600 66 898 2 0 5032 265 399 487 666  637 716 81» 955 U »» >
£08122 306 [10» 1 454 75 715 830 207262 414 618 26 968 (6001 203341 484
631 47 906 81 2 09114 39 259 [500 ) 490 564 626

2 10051 94 250 340 636 63 608 [3000J 10 78 742 802 211077 81 190 239 94
477 606 [1000] 38 694 718 48 90 817 21 2099 S86 452 821 722 896 907 [30001 j
213MS 234 339 419 676 77 795 916 214259 [600 [ 313 728 2 15412 531 835 :
66 86 984 21 0091 147 240 62 498 634 882 94 21 7010 227 59 96 604 [5» ) 35
82 [1000] 772 218086 [1000] 121 31 649 635 219232 34 [500 ] 306 409 531737 943

220036 109 [10» ] 310 405 35 51 558 778 841 924 89 [1000 ] 221468
609 (600 ) 79 625 51 839 [3000] 222118 338 84 94 855 SS 941 42 223046 70
106 32 60 [10» ] 86 282 626 733 [30001 224280 372 689 810 82 933 96 22517S
96 542 699 55 80 82 818 909 68 89 2 28046 399 636 843 227133 [6001 230
482 520 SS 677 732 69 94 [3000] 805 27 41 72 959 2 28142 308 67 422 796 820
229085 118 281 [SMJ 391 564 616 884 90 947

230204 66 411 26 894 231140 284 380 [6M ] 879 90 903 30 232213
74 729 8» 988 233154 246 381 530 90 629 957 234106 261 427 575 235012
tgopl 73 86 310 84 471 623 [S» [ 712 986 236071 168 253 [3000j 988
2 3 7015 211 48 376 82 653 782 939 [3000] 238010 149 338 48 488 516 17
239072 306 39 [1000] 436 80 722 68

240063 138 41 213 91 98 358 453 631 90 937 [1000[ 241000 69 217 SS
94 372 [500] 474 599 744 67 |10» 1 904 30 65 98 242011 226 548 740 243124
265 366 529 56 244138 6F 238 [1000 | 371 97 408 562 245151 77 20»
623 621 .903 SS 246043 so 267 306 674 75 [6001 707 59 247084 717
48 364 73 696 678 790 248073 446 96 616 727 64 63 877 934 249066306 68 86 663 664 704 882

250168 336 437 98 13000] 251010 19 685 371 930 [500] 252380 684 ttOOOl
612 746 828 907 253082 148 719 254069 149 319 434 568 686 89 255139
491 967 2560 .15 242 343 478 621 257051 [500 , 68  215 22 23 399 742 72
[3000 ! 2580 » 135 381 459 639 74 873 259014 29 —
[10M ] 304 29 521 730 94 832 935 97 165 [5» ] 203 36

- . - 472 [60O[ 631 894 [5001
233 372 [600]_ 499 813 [3000 ] » 9 [500] L 03330 658 8^

280329 724 63 79 SSS 77 261016 23 96 278
942 62 2 62189 - - - - - - -
898 946 264277 800 [600] ' 265063 166 90 [6Ö0| "276 435 62s ' 6ll 46 99 734
38 837 ,V5k 266167 311 665 710 94 267174 364 411 17 43  64V 26S015
170 288 [600] 98 927 61 2 69169 8.1 258 454 63 711 29 868  906 19 69 [5001

2 7 0068 247 373 487 679 666 82 [10001 SS 871 16001 942[5001 271075
99 158 492 606 54 [10» ] 71 785 [1000J 97 2 7 2143 218 323 72 426 607 623 764
110001 73 273046 [5001 347 [600 ] 63 90 763 274046 172 260 [10» ] 467 877
2 7 5197 602 73? 2 76037 234 386 432 75 81 663 76 1600! 277129 291 360
64 [600) 76 86 [600 ] 586 673 1500] 87 736 94 [5» ) 833 36 278102 218 411 sn
2 7 9060 391 449 633 735 98 843[S00] 961 93

280399 [1000 ] 696 74» 915 47 281263 SS 1600] 441 730 847 60 [10001
284005 [10» J 422 673 2 8  3004 350 [6001 610 87 731 33 906 2 8  4454 515
29 71 630 285197 202 10 63 I10MJ 93 321 528 832 68 286024 [500 i 60 147
346 619 [EOOJ 640 828 961 60 2 8  7094 162 238 68  379 400 44 502 flOOfij 65 650742 67 827 96 < ^

Zu der Rachmittnre -M - dom 31. Mai lies 8610 , 72664 und >4660
imt 6000 3)12, 36642 statt 36647, 266903 Hat ! 265803

22. Ziehung dkr5. Krasse 216. Kgl. Drruß. Lotterie.
Desr 6.Mai bis 4. Juni 1907.) Nur die Gewinne über 240 HJIL find btn betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewahr . )
l . Juni 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.

16 122 505 [ 1000 ] 31 69 654 766 938 5026 72 467 79 602 635 905 [1000 ] 30
[10OC! 2026 166 203 (5001 344 [600 ] 422 91 561 65 645 828 88 3148 53 316
436 669 921 33 4 260 93 [500 ] 428 91 675 755 83 [1000 ] 832 93 [30001 5145 424 55
887 983 6077 84 166 [500 ] 434 76 615 66 840 [500 ] 934 77 7131 337 [600J 407 16
63 SS 505 61 674 726 SIS 0458 697 703 302 914 [3000] 9077 82 287 388 805
[500 ] 974

10032 151 [600] 282 [5» ] 419 16001 49 [30001 626 867 908 11135 72 280 [6»]
615 702 14 806 97 12292 3Ä5 469 700 (6001 92 874 [1000] 974 1 3616 78 850 71
14066 394 469 542 840 941 SS064 660 852 16338 499 781 840 [600] 17011 13
36 92 411 607 1-8147 [3000 ] 76 706 843 [600 ] 990 1 9205 633 70 991

2 0487 806 21020 62 249 549 22184 260 362 -507 46 933 88 2 3053 75
[500 ] 231 349 57 440 641 868 SS 24131 91 386 436 649 905 33 [5000J 2502S
113 85 443 505 67 808 30 £ 6474 [600 ] 619 713 2 7 048 [6000 ] 240 437 625 663
SS 813 28034 76 100 434 641 641 824 | 500[ 2 9061 66 262 334 [SOOJ433 [1000]
60 80 633 639 40 835 978

20048 120 [500 ] 217 391 [500] 683 630 31061 70 [1000 ] 109 [1000] 14 28 387
673 648 849 [600] 32067 ISS 213 303 33 682 703 939 33292 357 842 [300ÜJ 963
34940 113 214 [1000]- 546 65 660 736 35092 167 309 SSS |3000 [ 813 908 36067
325 645 67 743 327 [3000 ] 902 3 7 212 432 608 633 49 71 38209 379 413 74 651
991 I10Ü0J 88039 160 262 91 466 681 609 10 780 (1000J 967

40149 73 406 719 850 934 [1000 ] 76 41008 53 679 4 2177 202 310 17 403
[3000 ] 38 777 (1000 ) 868 88 918 48 4 3090 411 87 44024 467 684 97 818 901
45036 369 646 602 96 SSS 97 909 76 78 91 4 G03S 59 168 [600 ) 207 319 413 94
747 864 |600 i 4 7026 101 93 394 649 67 48059 284 464 71 81 561 640 44 722
«1 898 983 [600] 4 8274 300 51 492 737 803 977

5 0094 262 319 72 425 707 22 75 872 5119 8 [600 ] 233 337 680 811 922 [3000]
£2075 238 [30001 390 499 [500 ! 552 633 96 889 948 53019 70 [500 ! 101 llOOol
231 603 826 5 4030 450 80 504 85 659 894 |SOOj 55006 110 [3000 ] 317 636 961
5S1Ö7 77 | 6Q0] 87 416 85 501 766 [500 ] 81 868 5 7124 868 902 60 58179 263
88  398 835 951 85 53 : 04 [500J 335 514 616

60198 310 70 [1000 | 418 733 856 61020 f3000J 96 379 416 [600 ] 84 62053
211 780 63001 20 166 263 66  312 599 613 844 907 25 66 [600 ] 64102 42 97
278 358 514 606 S [1000J 16 74 793 849 71 6  5 048 [SOOJ 145 68 291 507 78 812
27 67 809 50 6  6311 36 406 895 988 6 7 446 635 94 717 826 [500 ) 909 68130
390 537 [500 ] 788 849 921 8  8047 80 [1000 ] 86 .109 [1000 ) 253 82 739 66  73

7 3036 166 368 472 613 14 44 714 22 28 72 [3000 ] 71133 243 309 53 4SI
631 37 38 98 760 72 7 2065 677 967 7 3397 461 84 [3000 ) 617 88 842 [10W]
74047 [3000J 134 89 227 396 694 660 396 (500) 7 5 044 6 .1 189 337 4 11 19 60
634 58 703 54 76215 84 699 621 731 829 77052 94 448 676 826 98 7 0012
273 327 454 96 623 841 923 44 7 9119 [3 iOOJ 62 627 849 972 79

60274 433 578 373 900 12 81063 103 [6001 37 93 492 756 872 903 8  2359
878 83100 232 412 67 624 | 3000 [ 70 [600] 670 835 84 [600 ! 94 8  4063 108 34 1600)
281 : 366 649 708 6  5 217 110» ) 62 434 716 SIS 86024 240 363 68 424 33 868 87034
195 326 467 607 902 83166 [10001 218 S3000J 311 27 449 779 8  9130 371 [30001
95 466 566 672 763 91

SCI 91 619 32 46 789 878 01078 FE» ] 372 897 [500] 7» 92022 165 93  366
510 64 644 979 [3000 | 93073 137 56 [1000 ) 461 606 706 804 04187 217 84 425
74 641 74 766 377 979 SS929 243 [SOO] 348 [600] 63 SIS 728 68 820 46 80 flOOOi
84 [3000 ] 00089 106 54 60 [so » ] 400 513 . 0 7 005 143 344 72 660 98441  931
[600 ] 39 FLOSS 101 25 57 61 709 982

1ÖÖ566 723 96 927 181366 433 664 85 769 JC2123 594 777 908 J83213
28 400 74 060 1040 » 180 (1000 ) 340 649 [1000 ] 732 878 89 IOS023 696 1600]
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1 Grösstes Spezialgeschäft la uersilberter U/aren g

Longgns ^ p 36 (Hotel Continental) l
mvsi'&twmmmmm  gzgenÜbßr UnSErEITl alten Hause.

Bebrüöer UJoIIiueber
Hoflieferanten 5r . Kgl . Hoheit öes Srossherzogs uon Baöen.

n _ n

— - - - - - - , Almoien -Bitte . . | %. ,

■" !I
I
I

n t

Woll-Mnsseline
55in Längen von

i ' /'j bis 15 Meter,
pr. Mtr. 85, 75 u. Pf.

Waseh-Musseline
p. Mtr . S ®, 35 , 4 ® u. 45 Pf.

Leinen in allen Farben
für Kleider u. Blusen.

ftar.Levy,
Bärenstr . S . Bärenstr . S.

Spezialität:
Gelegenhsitskäufe.

!V ftnin +SI von mildem reinem
M . 3»UlUlül Geschmack, auch vor¬

züglich für Maponnaisen geeignet, bei
Adalb . <Gär 4s»er,

Tel. 3282. Marktstraste 13.
Bei groß. Bezügen Vorzugspreise. 663

F WUMM.
harte Haut, ver¬
wachsene Nägel
entfernt schmerz-

und ge'ahrlos
Frit * Krlck , Heilgehilfe,

HLfnergasse 16._ Telephon 2020.
Buch üb.d.Ebe gcg.Kind erseg. 17*Mk-

Wo Blut st. rc. Büch Frauenarzt 17- Mk-
Siestaverlag Br . II . 88 Hamburg.

Gutes Arbeitspferd nebst Karren
u. Geschirr, auch getrennt , zu verk.
Biebrich, Bachgasse 24._

MjUchnMe billig zu ver¬
kaufe«»

Süd -Kaufhaus , Moritzstr. 18.
Fahrrad und Bett sehr billig

zu berk. Adelherdstraße 48, Söul.

Gebrauchter Herd,
zirka 1.52 x 0.78, gut erhalten,
mit gr. Wasserschiff zu verkaufen
Leberberg 9.

45—50,000 Mk. ans primaI. Hnpo-
thek sofort gesucht. Off. unter 4". Ä» L
an den Tagbl.-Verlag._

0000 Mk.
gegen gute Sicherheit und hohe
Zinsen auf 1 Jahr gesucht . Off.
erb, u . 5 « « an d. Tagbl .-Berl.

Billa -Berkam.
Ein« neu erbaute, mit allem Komfort

der Neuzeit ausgcstattete Villa , ent¬
haltend 16 Räume, an, Ende des Kur¬
parks gelegen, in gestinder Lage, preis¬
wert z» verkaufen. Näheres durch die
Jminobilien-Agcntur Conrad .Carle,
Blücherstraste 11, 1. _

Hotel
m. 24 Zim. u. 33 Betten, 7m. flottem
bürgerl. Resiaur., Brauerei frei, Umsatz
8000 Mk. Logis, in. C. zirka 500 bl
Bier, 3,87 Fl . Wein, 2273 Ltr. Likör
u. Schnäpse u. versetz. Ncbeneinnahmen
für Mk. 158,000 bei Mk. 30,000 Ein¬
zahlung wegen Zurückziehung vom Ge¬
schäfte zu verkaufen. Offerten unter
V . C . » 05 an (Gobi. 905) F124

Kitadolf Müsse . CoblSNZ»

Bauplatz
tut Südviertel zu verkaufen. Off. unter
4!. 503 an den Tagbl.-Lerlag.

smpüelilt sieh a!s ärztlich geprüfte Masseuse zur sorgfältigen
Ausführung ärztlicher Verordnungen.

Elektrische u Vihrations ^Massage.
Kaltwasser-Behandlung in und ausser dem Hause.

Telephon 3 ©SS . Stäehlstrasse C3 , 1.

7

mi» Wer«
von

paieit- ii. Well -AMM

k l

Telephon 401.

Etablissement
zürn Reinigen und Klopfen vonTeppichen

jeder Art und Größe.

Reimgmrg von Polstermöbeln
in unzertrcnntem Zustande.

BettfeDern-Reinigung.
Aufträge werden entgegengenommen in unseren Läden MW

in Wiesbaden : ggg
Grohe Bnrgstrafte 18 ,

Moritzstr . 13, BiSrunrrkr. 22,
Eurscrsir . 2,  Tnininsstr 5t », ,

Luxembnrgptatz 5.

vilienterrain.
Großes MUent rrain mit Zier- und
Nutzgarten i» Wiesbaden, Ecke Solms-
n. Humboldtstrasze' zu verkaufen. Näh.
Bureau , Luisenp latz 1, Part.

Industrie'-Termin
mit Bahn - nnv Sch ffanschlns;
billig zn verkaufen . Näheres in«
T agblatt -De rlag ._ Tp

Ätflnä - reüMle Fabrik i. TaunusII «. wegen Todesfalls zu ver¬
kaufen. Agenten veib. Offerten unter
C*. L4S8 an  beit Tagbl.-V rla g._

Mdustrieikes Untrnehmen
sucht täi . oder still. Teilhaber mit
100,000 fucc. Einlage.
10 % Kapitalver--
eS-CfleisfiSMifS, garantiert . Offertenunter 8 . surr an den
Tagbl.-Verlag.

Der Verkauf
eines best eingeführten, glänzend

rentierenden

8teuS*
6ßi=lppötfl!e§
mit Hand- und elektr. Betrieb zu
vergeben. Offerten unter 8 . 3 (15
an den Tagbl.-Verlag.

beschafft diskret u. direkt
v. Kapit. a. Aatenrückzhl.

uachweisliÄ
A. Kiüher , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, Pt . r.

auf dem Westerwald ist schon fahre - :
lang beständig durch schwere Krank- I
heit in ihrer Familie hcimgesucht!
worden, sie ist sehr notbedürftig und [bittet eoeldenkende Menschen um
gütige Unterstützung. Ein Sohn war
18 Jahre ganz gelahmt und lag be¬
ständig zu Bett ; dieser starb im Ok¬
tober v. I . Nachdem ist nun wieder
ein anderer Sohn schwer erkrankt,
der die Pflege der Frau stets bedarf.
Der Verlag dieses Blattes unter¬
stützt dieses Gesuch und nimmt
Gaben für die Bedrängte gerne in
Empfang . *

in jeder Ausstattung

fertigt die

J. . 3cheUen .terg’ sche
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 27.

M mnstupp n.Wien. Meth v. 10-1 u.
MlUUhlUl 2-7Uhr Kjorkstrane9, 2r.

ftrattenletDett
diskrete, beseitigt. Off. unter B . LOS
an den  TagbHDe rlag. ^

Rüde yeiir,crstraffe 3,
1. Etage, 7—8-.stini.-Wo nung. Parlerre

6-Zim.-Wo nung auf g! ist od. später.
Sonneubergerstrafie 45 , 1. Etage,
5—6-Z.-Wohming sofort zu vermieten.
Nah. 2. Etage. ^ 1397

Sehr hübsche FrMsmtz-
wohrrung mit schöner Aussicht zum
15. d. M. oder auch 1. Juli möbliert
oder unmöbliert zu vermieten. Näheres
im Tagbl.-Berla >. Jw
Lmsensträtze 5,~(S7~2 r ., g. mbstfffMs.
Nörostraste 26, nahe Kochbr., sch. mbl.

stckm. s. alt . Dame , ev. m. Pens.
Da s. Maus ., ebent. mit Kost frei.

Qratuenstraste jl . m. Z., 3.50.
Rh cinstraste 26, Wh . 1 1., m. Z. 7642

Prim . gef. f. Nnterr . in Mathcm.
Off,  u . M.^E. 12 hauptpostlagernd.

Tüchtige Taillenarbeiteri»
bei gutem Lohn sof. gesucht. Diel-
mann , Schlvalb achcrstraste 25, 2._

Stickeriune»
stuckt sofort Victor , Soslgaffe 40.
" Sofort Mönatsfräu n. aut . Lohn n
gesucht Kaiser -Friedrich -Ning 84, 1.

Tüchtige Monatsfrau
gefudj tjDrc ui enst raste 85, 8 links ._

HauSburfche, 14—fö Jahre alt,
der ein wenig servieren kann, sofort
ges. Gerichtsstraste 5. Justiz -Restaur.

für Ü!688 Woche
ist ein PostenDaun

bedeut, unter "Wert ausgelegt.

Gürtel und Garnituren
zu spottbilligen Preisen.

Neu ein getroffen:
Sciiwarzer(iloria,

per Meter 1 .©’©.

Henr.Levy,
Bärenstr. 2 . Bärenstr. 2.

Spezialität:
Gelegenheitskäufe.

Kind
diskr. Geburt, best. Herkunft, wird gegen
einmaligen Erziehnngsbeitrag von gut
situiertem Ehepaar an Kindesstatt ange¬
nommen. Gest. Off. u. A . w . a ©o
postlagernd Offeubach a M. P lv

CUl. elntae Klundm
freie Zeit sucht in 1er Waren- u.
Bankbranche versierter erfahrener
Kaufmann durch Buchhaltung»
Korrespondenz :c.  ansznfüllen.
Gefl. Offerten unter K. SS8 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Neue Kinderschürze Samstag verl
Ab zugeben Feldsrraste 22, Hth. 2 1.

Berlorerr 20 Mark
in Reichsbankn. Gegen Belohn, ab
zug. auf dem Fundbureau.
Taschenbuch, gez. S . Daunenbaum,

mit Past u. and. Papieren , nur für
den Eigentümer von Wert , verloren.
Geg. Belohn, abzug. bei R. Feigen¬
baum in Brofestor Pagenstechers
Augenklinik, Eli saüeth snstraße 1.

fstloM soilntEE Sleiiiiet
mit Kettchen arn GonnaverrD «rach»
mittag zwischen 0 und 7 Uhr Pont
K chtrunuerr vis .Kurhaus . Mv-
zu ° eben aegrn 'Telobnung be>m
»Port er „ Hotel Schwor er B ock" .

Verloren Pineenez , vernickelt.
Abzug, geg. Bel. Hellmundstr . 22, 2 I.

Verloren goldener Ring,
Saph . m. 2 Perl ., Langg. b. Vertram-
str. Aoz. g. Bel . Hirschgraben 5, 1 1.

Junger roter Dachshund
abhanden gekommen. Kehn Mark
Belohnung dem, der über Verbleib
Auskunft gibt. Bor Ankauf wird
gewarnt . Näh.^ Alte Kolonnade 21.

Ein glatthaariger Kriegshund
entlaufen , aus den Namen Test hör.
Wiederbringer erh. gute Belohnung.
Abzugeben auf der Alten Adolfs-
Höhe. Vor ^Ankauf ,stvird gewarnt.

" 'Ein roter schott. Schäferhund
entlaufen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Elisabethenstraße 25. Var
Ankauf  wi rd gewarnt ._ _ _Streng reell!
Ei » bistillg . Verm. Herr , wünscht
mit einer vorrrennren reichen Dame
in Korrespondenz zu trete , behufs
freundU . Siufchlust zu gerne ins.
Spazierstüugen . zwecks spät . Heirat.
Damen , die dies, streng ernst . Ges.
Interesse eutgegenbri . , werd . geb.
vertrauensv . Mitteil , wen » auch
zunächst »momn « nutet : s, . ,»«>»
na den Tag vl. -Ve rtag ._

Tr me wo. n. Si. ffiec. —
Süst . i. gl. n. n. Dir.
M. s. 1. - , D. b. gt. s.
I . w. in. n. bc. L. Gr.
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Die 6 . (Feldhaubitz .) BaLt.
des Feldart .-Regts . No . « 3,
welche sich nur aus Freiwilligen zu¬
sammensetzt, stellt noch einige tüchtige
Landwirte, die mit Pferden vertraut
sind, ein; außerdem einen Schneider
und einen Schmied. Bewerber mit
Meldeschein können sich jeden Diens
tag, 10 Uhr vormittags, zur ärzt
nchen Untersuchung in der Kavallerie
Kaserne Kastei a. Rh ., Wilhelm¬
straße, melden. F 285

Otto , Vize-Wachtmeister.
Freibank.

Dienstag, morg. 7 Uhr, minderwertiges
Misch eines Ochsen(45 Pf .), einer Kuh
12? Pf.), dreier Schweine <45 Pf.).
Wiederverkäufern(Ileischhündl.,Metzgern,
Wurstbercitern, Wirten n. Kostgevcrn)
nt der Erwerb v. Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Berwaitung.

UerWgeruyg §44
im UsündtMlje|u Main;.
Montag, den 10., und Dienstag, den

w. Juni , nachmittags 8 Uhr, werden in
dem städtischen Pfandhause die verfallenen
Effektcnpfänder, bestehend in Kleidungs¬
stücken, Weißzeug, Leibwäsche, Betten,
Aettzeug, Anzug- und Kleiderstoffen,
Regulatoren, Musikinstrumenten, Fahr¬
räder,, Nähmaschinenre. rc., Mittwoch,
den 12., nnb Donnerstag, den 18. Juni,
Nachmittags3 Uhr, die verfallenen Gold-,
Silber- und Pretiosenpfänder, bestehend
Ul Brillanten, goldenen und silbernen
Herren- und Damen-Uhrcn, Uhrkctten,
bringen, Silbcrbesteckcn rc. rc. versteigert.

eiehsltatki'
Theater.

16 Stiftstrasse 16.
^genvrärtig einzigstes Yarietetheater
atn  Platze und treten nur Attraktionen

allerersten Sanges auf.
Außerdem:

Grosser 11» -WM
Gestern siegte:

Entscheidung
P . von

van den 8 traten , Holland,
gegen Frl . SBossiicl », London,

in 35 Min.

Frl . .Siiselike , Breslau,
gegen Frl . I “ fe nnig -et , Berlin,

in 12 Min.

Heute ringen:
Tri . le ISree , Lyon,

0 gen Lrl . Mlieirag 'ol .d , Karlsruhe.
Fr ], aSäsoIalce , Breslau,

^ _ SegenFrl . IfBossaifla , London.

Än der Meise imfo,
Zahnarzt Giller.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag , den 3. Juni.
. Abonnements-Konzerte
“s städtischen Kur-Orchesters.
®itung: Herr Kapellm . Ugo Afferni.

1 n Nachmittags 4'/r Uhr:
Ouvertüre zur Oper

o # 8nig Yvetöt “ . .
• Marsch und Chor der

-vnester aus der Oper
3 V yl? Zauberflöte“

Finale aus der Oper
, „Faust “ . . . .
5 Melodie in F-dur . .

• tisliettmusik aus der
g Oper ,,Bienzi “ . . .

Serenade für Streich-
n ^ "ehester.
' „ rertüre zur Oper

8 . . . C . M. v. "Weber,
nldigungsm arsch a.

’̂ ' gurd Jorsalfar “ . E. Grieg.

, Abends 8 l/a Uhr:
Ouvertüre zur Oper
«Die Entführung aus

o aem Serail “ . . . W.A. Mozart.
• ^ osaque et petite

«ussienne aus „Bai
o ostumd“ . A. Bubinstein.

Uavisehe Yolksmelodie
i11’* 5 uriationen aus

4 .-'allett „Coppelia“ L. Delibes.
k standehen . . . . Frz .Scbubert.

Ngarischg Tänze
R n " und 6 . . . . J . Brahms.
’ Cuvertür

A. Adam.

W .A. Mozart.

Ch. Gounod.
A.Rubinstein

Bich ."Wagner

J . Haydn.

. ■“ •“ ' e zur Oper
7 »? er Freischütz “ . C. M. v.Weber.

• tvaumerei für Streich-
o Orchester . R.Schumann.

houvenir de Chopin . J . II . Bekker.

I Kusgabeftellendes

ReÄÄe« TiMM
i« dr « Uoi orten Wiesbadens.

Wiebrich:
AbolfslwHe:

Horn, Wiesbadener Allee 72.
Adolfstraße:

Wehnert , Adolfstr. 8;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruhstrnße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Borkholderstratze:
Jakob Gauch, Borkholderstr. 3.

Burggafse:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergaste 21;
Boß, Weihergafse 32.

F-rankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr. 7.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr . 6;
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gaugasse:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergasse 21:
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. :
Preist , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermannstraße:
Groß , Hermannstraße 12.

Jahnstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1:
Mahr , .Kaiserstr. 45;
Speth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Krausegaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Eöhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugaffe:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergaffe:
Krärner , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergaffe:
Preiß , Gärmasse 26;
Schwind, Weihergafse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesb.-Str . 111;
Göhringer , Wiesbadenerstr . il;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstraße 24.

AohHeim:
Jakob Kroth, Wilhelminen-

straße 2;
Philipp Seelbach,

Wiesbadenerstraße 54;
Heinrich Egert , Wiesbadener-

straße 40:
Anton Bohland, Wiesbadener¬

straße 29;
Karl Kraft , Kölner Konsum,

Wiesbadenerstraße 20.
Georg Gauff , Obergaffe 10;

Heinrich Moos, Biebricher-
straße 18;

Adam Knapp, Römergasse 11;
Wilhelm Schnell, Wilhelm-

stratze 23;
Fritz Lehr, Ecke Rhein- und

Friedrichstraße 6;
Wilhelm Schüler , Schier-

steinerstratze 5;
Heinrich Müller , Mühlg . 36.

Grbenheim:
Wilhelm Kneip, Neugasse 19; l Hugo Sturm , Wiesbadenerstr.

Sonnenberg:
Heinrich Fritz, Langgasse 1:
Philipp Bach, Thalstraße.

Karl Altenheimer , Rambacher-
straße 34.

WHeingnu:
In Schicrstcin : ^ .

durch Kolporteur Joses
Messer, Schulstraßc 8.

In Nieder - Walluf:
durch Bahnhofs - Portrer
Willibald Bug, Peters¬
gasse 51.

In Eltville : m . ri  _
durch Franz Priester , Haupt¬
straße 14.

In Kiedrich:
durch Jakob Watzelhan, im
Winzerhaus.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp
Dohn, Eberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Josef Horne,

Dornänenhaus.
In Oestrich:

durch Ernst Knauf , Fcld-
straße 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger in
Geisenheim, Bergstraße 14.

In Rüdeshcim:
durch Adam Jung , Friedrich¬
straße 1.

Moingcnr I
In Hochheim:

Jakob Willms , Mainzerstr . 4.
In Flörsheim:

Jakob Schneider 2cr, Eiscn-
bahnstraße 19.

In Wcilbach:
Johann Elscnbeimer,

Kapellenstraß e.
In Diedenbergen:

Martin Finow , Pfarrstraßc.
In Maffenheim:

Friedrich Roth, Hauptstr . 28.
In Eddersheim:

Stefan Burkard , Zanggasse.

Mainz:

In Hosheim:
Peter Rufa Witwe,
gasse 10.

lang-

Jn Sindlingen:
Johann Walter , Bahnstr . 33.

In Hattersheim:
Johann Drcmcl , Wcingart-
stratze 104.

In Zeilsheim:
Valentin Götz, Kolonie Nr . 18

In Höchst:
Bernhard Schutzmann,Stadt-
gartcn o.

Hanpt-Aociltiir des Wiesbadener Tagblatts (D. Frenz),
Große Bleiche 12, I.

Msssage-
kurerr, sowie Ein- und Abreibungen
empfiehlt sich geprüfte Masseuse.

Plattcrstratze » , 2 St.

Fuimnkcl,
Haiitgeschwüre jeder Art, Hautjucken,
juckende Hautausschläge, Flechten, Gc-
sichtspickel, Lstitesscr, Blüten, Wimmerln,
Sommersprossen re., wer daran leid., ge¬
brauche nur die weltberühmte Zuckcr's
Patent -Medizinal-Seisc , D. R.P ., ärztl.
empfohlenu. tausendfach bewährt. Preis
M. 1,60. Besitzt Eigenschaften wie keine
zweite der Welch
Wunderbare Erfolge,

zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Zuckpph-Creme, dem herrlichst. u. einzig¬
artigsten aller Hautcremes, Pr . Mk. 2,—
werden täglich berichtet. Jeder der bisher
vergeblich' hoffte, mache einen Versuch.
Echt zu haben in den meisten Apotheken.
Jn Wicsb «b. © r . H . Alberslieiin,
Parfümerie, Wilhelmstr. 30, Parknm.
M . Altstaettep , @cEe Lang- u.Weber¬
gasse, Drogerie 4t . «U-cr- t^. Inh.
I9r . c . Crat *, Langg. 28, Drogerie
Moeljus , Jtthaver Sascliolil &
Mpibijf , Apoth , Taunusstr . 2ö,Rrrrg-
Drog . I". « . Müller . Bism.-Ring 31,
Germania -Drogerie von Apotheker
e.  Portzeiü , Rheinstr. 55. F162

Die glückliche Geburt eines

[emi
zeigen hocherfreut an

Franz Usinger und Frau,
Marga , geh . Thilemann.

Wiesbaden , Hotel Astoria,
Sonnenbergerstr . 6.

Anna Bindenberger
Hermann Domschke

(Inhaber von Dills Weinstuben)
Terlobte.

Wiesbaden , Juni 1907.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 24. Mai : dem
Bäcker Ferdinand Haas e. T., Lucie
Karoline Elisabeth . Am 24. Mai:
dem Fuhrmann Ludwig Hörty e. S .,
Heinrich Friedrich. Am 31. Mai:
dem Tünchergehilfen Christian Fried¬
rich e. S .. Wilhelm Christian . Am
26. Mai : dem Kellner Josef Hemmer
e. S ., Wilhelm Alfons Josef . Am
29. Mai : dem Kaufmann Karl Vor¬
länder e. S ., Karl Günther . Am
31. Mai : dem Kaufmann Karl
Maxeiner e. T„ Hildegard. Am 28.
Mai : dem Schlossermeister Wilhelm
Hahn e T ., Paula Frieda Luise. Am
26. Mai : dein Schneidermeister Karl
Mengcs e. S ., Georg August.

Aufgeboten:  Militär -Invalide
August Petersen in Pahlen mit
Emma Christine Gudewer daselbst.
Mittelschullehrer Friedrich Helmrich
in Gifhorn mit Emma Pfauter hier.
Konditor Adolf Lehmann hier mit
Marie Leidenberger hier . Architekt
Wilhelm Jmmel hier mit Elisabeth
Bender hier.

Verehelicht:  Schriftsetzer Jul.
Zöller hier mit Anna Jacob hier.
Kutscher Jakob Rinck hier mit Elisa-
betha Weber hier . Metzger Hermann
Sauer hier mit Louise Schwein in
Steinweiler . Hausdiener Paul Röhl
hier mit Wilhelmine Schneider hier.
Dentist Arthur Förster hier mit
Hulda Weißenfels hier . Schreiner-
gehilfc Julrus Horn hier mit Elisa-
bctha Helwerth hier . Lackierergehilse
Peter Diefenbach hier mit Auguste
Knieriem hier . Taglöhner Johann
Herz hier mit Karoline Walter hier.
Kgl. Bergassessor Erich Rittershausen
in Dudweilcr mit Theodore Melsbach
hier. Wagner Karl Gruber hier mit
Dorothea Holtmann hier . Kauf¬
mann Hermann Broel hier mit
Katharine Moos hier . Dachdecker¬
gehilfe Josef Reis zu Nieder-Mendig
init der Witwe Luise Gerhardt , geb.
Kronier , hier . Oberkellner Heinrich
Lehr hier mit Emma Söldner hier.

Gestorben:  Am 28. Mai:
Bäckermeister Philipp Gerhardt , 26
I . Am 30. Mai : Marie , geb. Sck>eer,
Ehefrau des Möbelschreiners Karl
Neh, 51 I . Am 31. Mai : Jda , geb.
Hebentanz , Ehefrau des Gerberei-
üesitzers Egid Schirmer aus Stadt¬
steinach in Oberfranken , 43 I . Am
3l . Mai : Taglöhner Ludw. Wannen¬
macher aus Rahrbach in der Rhein¬
pfalz , 39 I . Am 28. Mai : Näherin
Therese Arz, 28 I . Am 31. Mai:
Bautechnikerlehrling Rudolf Dönges,
1h I.

§tatt Karten.

Olga Straus
Albert Kolilberg

Verlobte.
Wiesbaden , Rouxville,

Emserstraße 6. Orange River Colony,
Süd -Afrika.

Juni 1907.

Tapezierer- Innung.
Unsere Mitglieder werden

hiermit von dein Tode unteres
Tancjj. treuen Ehrenmitgliedes
und Gründers unserer Innung,

hem Fr.pi,
Kenntnis gesetzt und zu

recht zahlreicher Teilnahme an
er Beerdigung am Dienstag

nachm. 4 Uhr an die Lcichen-
mlle des alten Friedhofes
gebeten. F425

Der UnMand.

Aus den Bicbricher Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 18. Mai : dem
BuchdruckereibesitzerValentin Günd-
ling e. S . Am 21. Mai : dem In¬
strumentenmacher Eduard Raupach
e. T . Am 24. Mai : dem Packer Paul
Rücker c. T . Am 27. Mai : dem
Taglöhncr Christian Kretz e. T . Am
26. Mai : dem Taglöhner Friedrich
Reinhardt e. T . Am 25. Mai : dem
Bahnarbeiter Michael Meurer e. T.
Am 27. Mai : dem Postassistent Jo¬
hann Schmalz c. S . Am 27. Mai:
dem Taglöhner Heinrich Christ e. S.
Am 28. Mai : dem Taglöhner Philipp
Gebhardt e. S . Am 26. Mai : dem
Metzgermeister Karl Franz Hassen¬
bach e. S . Am 26. Mai : dem Post¬
schaffner Heinrich Jahn e. T . Am
26. Mai : dem Gastwirt August
Wößner e. T . Am 25. Mai : dem
Taglöhner Dominica Pelosi e. S.
Am 29. Mai : dem Former Ferdinand
Leyendecker e. T . Am 28. Mai:
dem Fabrikarbeiter Wilhelm Merz
e. S.

Aufgeboten:  Der Schlosser
Lorenz August Mörschel und Anna
Rosa Uhl. beide hier . Der Fabrik¬
arbeiter Frau - Anton Schiedhering
und Anna Maria Hahn, beide hier.
Der Taglöhner Gottfried Schwenzer
und Maria Stockheimer, beide hier.
Der Schlosser Friedrich Wilhelm
Böser und Henriette Katharina Jo¬
hanna Vogel, beide hier . Der Kauf¬
mann Albert Karl Messer und Bar¬
bara Bertha Lewalter , beide hier.

Verehelicht:  Am 25. Mai:
der Taglöhner Viktor Hübinger und
Anna Ruprecht, beide hier.

Gestorben:  Am 24. Mai : Pri¬
vatier Johann Heinrich Konrad
Kaiser . 88 I . Am 26. Mai : Wil¬
helm Emanuel Franz , 5 M. Am 25.
Mai : Taglöhner Flaminio Rieci.
46 I . Am 28. Mai : Anna Emilie
Dicmcr 10 M. Am 28. Mai : Elisa¬beth Klein. 9 I . '

Codes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein

innigstgeliebter Mann, unser guter, treusorgender Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder. Schwager und Onkel, der

TüpeKreMtljier Friedlich Mw-
im 66. Lebensjahre durch den Tod von uns geschieden ist.

Miesbtrdew , den 1. Juni 1907.
Helcnenstr. 19.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Char -istts Köm nebst Kirrdevn.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag4 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofs ans statt.
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Fremcieii ^Wer^elcIiiilSa
Hotel Fiirstenliof.

Kaufmann , Kfm ., m . Fr ., Nürnberg.
— Kronen , Opernsänger , Nürnberg.

Hotel Fulir.
Acker , Stud ., Halberstadt . — Egge-

ling, Kfm ., Gei’a. — Hessenberger,
Kfm ., Offenbach . — Luyken , Kand.
jmed., Bonn . — Koolhoven , Kfm ., mit
Frau u. Neffe , Amsterdam.

Grüner Wald.
• Leisner , Kfm ., Berlin . — Petzold,
Kfm ., Berlin . — Maass , Kfm ., Berlin.
— Wendland , Kfm ., Leipzig . — Koll-
bohm , Ing ., Hagen . — Rinke , Frau,
‘Bochum. — Blankenberg , Fr ., Bochum.
— Krützfeld , Pr ., Bremerhafen . —
"Heidemann , Kfm ., Bochum . — Ekel¬
mann , Kfm ., Düsseldorf * Ganseh,
CTng., m . Farn ., Görlitz . — Hecker,
Kfm ., m . Fr ., Köm . — Neipp , Kfm .,
Turt Hingen * — Weis weder , Kfm .,
Düre ?>. — Mayer , Kfm ., Hamburg . —
iRocferwahl , Kfm ., Gummersbach . —
(Fritsch , Kfm ., Dresden . — Prott,
Kfm ., Köln . — Nayckas , Rentner,
[Memel. — Poggenpohl . Kfm ., Her¬
ford . — Reifenrath , Rent ., Nieder-
,lahnstein . — Gräfenberg , Kfm ., mit
Bed ., Berlin . — Petzold , Kfm ., Berlin.
“ Brauer , Kfm ., Berlin . — Gebholt,
Kfm ., Guben . — Hinterleiter , Kfm .,
Köln . — Mayer . Kfm ., Bremen . -—
Kümmel , Kfm ., Berlin . — Brand,
Kfm ., Neuss . — van Embden , Dr ., m.
Fr ., München . — Herz , Limburg . —
Wanders , Kfm ., m . Fr ., M .-Gladbach.
— Hill er, Kfm ., m . Farn ., Bibrach . —
Leibholz , Kfm ., Berlin . — Herz , Kfm .*
Mannheim . — Vetter , Kfm ., Frank¬
furt . — Eppstein , Kfm ., Stuttgart . —
pPlauth, Kfm ., Berlin . — Richter,
Kfm ., Berlin . — Prochowenieck,
Kfm ., Berlin . — Krecker , Kfm ., Ber¬
lin . — Sahmer . Kfm ., m . Fr ., Berlin.
—- Eisenstein , Kfm ., Berlin . — Heine¬
mann , Kfm ., Eschwege . — Strathauer,
Kfm ., m . Fr ., Gladenbeck . — Kolf,
Kfm ., m . Fr ., Altenessen . — Ginsburg,
Kfm ., Königsberg . — Franchisen , Kfm .,
!m. Fr ., Hollwarden . — Roth , Leutn .,
Dieuze . — Seel, Kfm ., m . Fr ., Dillen-
burg . — Sonnenschein , Fr ., Gelsen¬
kirchen . — Becker , Fr ., Wattenscheid.
— Jäger , Kfm ., Diez . — Rau , Kfm .,
Waltershausen . — Block, Kfm .,
Berlin.

Hamburger Hof.
Lünenschloss , Rent ., Hagen.

Hotel Happel.
Simmer , Fr ., m . T ., Kassel . —

Kümmel , Kfm ., Berlin . — Nagel,
Sekretär , m. Fr ., Bremen . — Kipp,
Kfm ., Bromberg . — Tied , Bankbeamt .,
m . Fr ., Pankow . — Bruck , Frl ., m.
Schwester , Berlin . — Leinen , Kfm .,
m . Fr ., Saarlouis . — Koch , Kfm .,
Stuttgart . — Lang , Lehrer , mit Frau,
Schöneberg . — Jäger , Kfm ., m . T .,
Elberfeld . — Kneib , Inspektor , mit
Frau , München.

Hotel Frinz Heinrich.
Stoffen , Kfm ., m . Fr ., Oberstem.

Hotel Holienzollern.
Droegmoeller , Kfm ., Petersburg . —

Droegmoeller , Frl ., Petersburg . —
Zimmermann , Fr ., Petersburg . —
Droegmoeller , Petersburg . — Smith,
Kfm ., London . — Ahlström , Frau , m.
iT., Boras.

Vier Jahreszeiten.
Francotte , Fabrikbes ., Lüttich . —

Hütschien , Rent ., m . Fr ., Nymegen.
— Whitemore , Fr ., New York . —
Lockle , Rent ., m . Fr ., New York . —
Hilders , Rent ., m . Fr . u. Bed ., Haag.
— Ewald , Brüssel . — Stross , m . Frau,
Wien . — Reissenegger , m. Fr ., Saar¬
gemünd.

Intras Hotel garni.
Hamerska , Frl ., Tuchei . — Scheiner,

Reg .-Assessor , m. Fr ., Ansbach.
Kaiserbad.

Hamerska , Frl ., Tuchei .— Hamerski,
*Fikar, Schlochau . — Herz , Kfm .,
Essen . — v. Lossau , Oberstleutnant,
Bremen.

Kaiserhof.
Pire , Antwerpen . —>jSchier , Gross-

,kfm., Prag . — Ephross , Moskau . —
iWegeier , Koblenz . — Geldmacher,
[Fabrikant , Winterberg . — v. d.Zypern,
(Fabrikant , Köln . — Buchman , Frau,
New York . — Kupfer , Fr . Schausp .,
Berlin . — Pagay , Schauspieler , Berlin.
— Moor , Frl ., Petersburg . —
,de Gocyen , Zwolle . — Hollender,
Schauspieler , Berlin . — Reinhardt,
^Direkt ., Berlin.

Kölnischer Hof.
i Ballhausen , Fr .,, m . T ., Hildburg¬
hausen . — Scheper , Fr . Gutsbesitzer,
(Leithe . — Franke , Exzell ^ General¬
leutnant z. D ., Dresden . - -

Metropole n . Monopol.
Gusinde , Fr ., Breslau . — Senfft-

leben , m. Fr ., Breslau . — Ashelm , m.
Fr ., Berlin . — Rotschild , Kfm ., Köln.
— Blumer Wiek , Kfm ., m . Fr .,
[Schwanden . — Kaestner , Erfurt . —
Wald , Kgl . Notar , m . Fr ., Treis an
der Mosel . — Frankfurter , Komm .-
■Rat, Nürnberg . — Rummenapp , Dir .,
m . Fr ., Bölingen . — Szalay , Budapest.
— Boas , Köln . — Lorenz , Leut ., mit
Fr ., Saarbrücken . — Rummel , Kfm .,
Berlin . — Nathan , Kfm ., Berlin . —
Wseissenfel .D Rent ., Witten an der
Ruhr . — Viechmayer , Ingen ., m . Fr .,
Kalk . — Ries , Kfm ., Berlin . — Zickel,
Kfm ., Berlin . — Ibing , Kfm ., Mülheim
a . d . Ruhr . — Pfäfferhan , m. Fr ., Hof.
— Anderson , Fabrikant , Ljung
(Schweden ). — Jung , London . —
Bens , Kfm ., Düsseldorf . — Bodmer,
m . T ., Zürich . — Remkes , Grunewald.
— Berg , Geh . Rat , St . Goarshausen,
i— Wolf , Dr ., Essen . — Schölling , m.
Farn ., München . -— Struckmann , mit
Fr ., Bremen . — van der Gros , Zaan-

’dam . — Kanenbruck , Fr ., Essen . —
l'Törmin , Wandsbeck . —

Badhaus zum Kranz.
Schnur , Geh . Justizrat , Königsberg.

— Eiste , Fr . Fabrikbes ., Schöningen.
— Pfotenhauer , Fr ., m . T ., Kuners¬
dorf.

Hotel Kronprinz.
Zunge , Kfm ., Warschau . —

Michaelis , Kfm ., New York . — Mai,
Fr ., Gimbsheim . — Levy , Kfm ., mit
Fr ., Hamburg.

Hotel Minerva.
Stünkel , Oberstleut . a . D., m . Fr .,

Hildesheim.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Kanzow , Fr ., Hamburg . — Kanzow,

Hamburg . — Müller , m . Farn ., Berlin.
— Böker , m . Farn ., Remscheid . —
Hecker , Fabrikbes ., m. Fr ., Fürth . —
von Mienz , Offizier , m . Fr ., Prag . —
Lambert , Fr ., Kempen . — Hertel-
Richard , Fabrikdirektor , Dresden . —
Reisert , Fabrikbes ., Honnef . —
Engelenberg , Fr ., Kempen . — Römer
den Haag , Frl ., Kempen . — von Lohr,
m . Fr ., Mannheim . — Philipp , m. Fr .,
Köln . — v. Fleming , Baron u . Baron .,
m . Bed ., Berlin . — von Toll , Gräfin,
m. Sohn , Warschau . — Ruuth , Gräfin,
Schiveden . — Utz , Fr ., m . T ., Neu-
Jersey . — Nisser , m . Farn ., Rotter¬
dam . — Fajans , Kfm ., Warschau . —
Hammersen , Fr . Senator , Osnabrück.
— Launbardt , Frl ., Osnabrück . —
Phillips , m . T ., Philadelphia.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Hoff mann , Kfm ., Erlau . — Reis¬

mann , Mittweida . — Groh , Kfm .,
Geringswalde . — Frieberg , Fr ., Leip¬
zig. — Neppad , Kannstatt . — Sonnen¬
berg , 2 Frl ., Stettin.

Hotel National.
Kerner , Fr ., Dorf ad . — König,

Major , Longeville . — Glaser , Kfm .,
Leipzig . — Peltzer , Dr . med ., Krefeld.
— Reese , Kfm ., Kassel . — Jaeoby,
Fr . Kommerzienrat , Bernburg . —
Kriebel , Hotelbes ., m . Farn ., Bitter¬
feld . — Richter , Fr ., Bernburg.

Luftkurort Neroberg.
Beckers , Kfm ., Köln . — Staal , W .,

Offizier , m . Fr ., Haag . — Staal , J .,
Offizier , m . Fr ., Haag . — Lenormand,
de la Fosse , Rent ., m . Fr ., Paris . —
de Mayer , Haag . — de Mayer jun .,
Ing ., Haag.

Hotel Nizza.
Bürgel , Fr . Prof ., m . Bed ., München.

Nonnenhof.
Schmidt , Stadtbaurat , Jena . —

Köhler , Rent ., m . Fr ., Gerbstedt . —
Aufermann , Fabrikant , Lüdenscheid.
— Meyne , Kfm ., Hamm i. W . —
Werner , Kfm ., Göttingen . — Hütten¬
hein , m . T ., Gr einbrücken . —
Schrempp , Baden -Baden . — Green-
baura , Kfm ., London . — Bopp,
Rechtsanwalt , m . Fr ., Mosbach , Bad.
— Marchand , Brüssel . — Closset,
Arnxelle . —- Engels -Bernard , Kfm ., m.
Fr ., Köln . — Malkmus , Zahlmeister-
Aspirant , Mainz . — Avil , Kfm ., Ber¬
lin . — Berges , Hannover . — Weil,
Hannover . — Sommer , Freiburg i. B.
— Schwefringhaus , m. Farn ., Berlin.
— Chusserath -Schmitt , Frettenheim . —
Bohnhardt , Nordhausen . — Rixen,
Fr ., rn. Kind ., Köln . — van Meenen,
ip . Fr ., Köln . — Gehreke , Kfm ., mit
Fr ., Nienburg.

Hotel Omnien.
Belauff , m . Farn ., Petersburg.

Palast - Hotel.
Berns, , Architekt , Köln . — Oaert-

ner , Architekt , Köln . — Remillieux,
Rent ., Paris . — Roth , Fabrikant , mit
Frau , Reichenbach . — Winkelspiel,
Fr ., San Francisco . — Cohn -Conry,
Kfm ., Berlin . — Oopen heim , Kfm .,
Berlin . — Birnholz , Direktor , Berlin.
— Moser Kfm ., Görlitz . — Fribourg,
Rent ., New York . — Borbet , Kfm .,
Bochum.

Hotel du Parc n . [Bristol.
von Stackeiberg , Graf , mit Bedien .,

Isenhof . — Lion , m . Fr ., Mannheim . —
Hänicke , m. Fr ., Vogelsdorf.

Pariser Hof.
Förster . Kfm ., Pirmasens . — Wink¬

ler , Fr . Fabrikbes ., Fürth . — Herter,
Rent ., Bingerbrück . — Glässner , Fr.
Bürgermeister , Höhseheid.

Hotel Perkeo.
Hager , Kfm ., München.

Hotel Petersburg.
Andre , Ing ., m . Fr ., Koblenz . —

Douchez , m . Fr ., Lille . — Rothschild,
Kfm ., Frankfurt . — Schulze , Kfm .,
Leipzig.

Pfälzer Hof.
Schede , Kfm ., Wetzlar . — Lutz,

Kfm ., Gernsbach . — Pottauf , Apoth .,
Aschaffenburg . — Vorhagen , Kfm .,
Bonn . — Rockwinkel , Rent ., m . Fr .,
Berlin . — Schmilinsky , Postassistent,
Berlin . — Schäfer , Imsbach . — Berner,
Imsbach.

Zur neuen Post.
Hadler , m . Fr ., Nincop . — Fuhr¬

mann , Berlin . — Schmid , Ingenieur,
Berlin . — Bosch , Inspektor , Berlin . —
Tätzel , Inspektor , Berlin . — Liede¬
mann , Holland . — Mayer , Augsburg.

Zur guten Quelle.
Epke , Kfm ., Elberfeld . — Sack,

Kfm ., m. .Fr ., Berlin . — Holl , Kfm .,
Bayreuth . — Nägele , Frl ., Steisslingen.

Quellenhof.
Keiges , Frl . Musiklehrerin , Ham¬

burg . — Weil , Kfm ., Berlin . — Silber¬
berg , Kfm ., Leipzig . — Künns , Hof¬
geismar.

Hotel Quisisana.
Thomas , Frl . Rent ., Kent . — Turck,

Fabrikbes .. m . Fr ., u . Automobilf .,
Lüdenscheid . — Gr oft . Fr . Rent .,
Bingen . — Fichtel , Kfm ., Hamburg . —-
Bethell , Frl . Rent ., London . — von
Delliaes , Rittergutsbes ., m . Fr ., Alt-
Borowkeo . — Gritzka , Stabsarzt Dr .,
Potsdam.

Hotel Heickskof.
Brandes , Kfm ., München . — Weill,

Kfm ., Strassburg . — Wellmann , Kfm .,
m . Fr ., Düsseldorf . — Albert , Wall¬
merode . — Fi ege, Bochum . — Ebeling,
Bochum . — Knost , Hotelbes ., Bochum.
— Jungmann , Rent ., Bochum . —
Kramer , Rent ., Bochum . — Ifahnefeld,
Kfm ., Bochum . — Richter , Kfm ., Ber¬
lin . — Wasch , Frl ., Russland . —
Marguart , Frl ., Russland.

Rhein - Hotel.
Jordan , Frl ., Kitzingen . — Haupt,

m . Farn ., New York . — Pape , Frl .,
Köln . -— Refsel , Fr ., Godesberg . —
Engels , Kfm ., m . Fr ., Köln . — Classen,
Stadtrat , m . Farn ., Danzig . — van
Hauten , Ing ., Köln . — v. Gössnitz,
Oberst , m . Fr ., Hannover . — Stein,
Dr . med ., New York . — Kier , Dr.
med ., New York . — Neuweiler , Kfm .,
Bochum . — Mussert , Baurat , m . Frau,
Düsseldorf . — Haman , Fr ., Breslau . —
Brünst , Fr ., m . Farn ., Petersburg . —
Gaskeil , Fr ., m . T ., England . —
Vögel , Oberst a . D., m . Fr ., Haag . —

Hotel Reiclispost.
Niederleiker , Amtsrichter , Hagen . —

Adelist , Kfm ., Warschau . — Fischley,
Kfm ., Lemberg . — Schleifer , Fr ., mit
Tocht ., Olpe . — Wirth , Stud ., Wanne.
— Burmester , Hamburg . — Geveke,
Hamburg . — Hamany , Fr ., Kiel . —
Heins , Fr .. Kiel . — Hamann , Rent .,
Kiel . — Reh , Kfm ., Chemnitz . —
Spüler , Oberleut ., Gleiwitz . — Onts,
Rechtsanwalt , m . Fr ., Groningen . —
Andre , Ing ., Danzig . — Kaslowa , Kfm .,
Dresden . — Gertrup , Ing ., Halle . —
Henn , Kfm ., Frankfurt . — Lingeler,
Dr ., Sigmaringen . — Woronski , Frl.
Rent ., m . Schwester , Braunsberg . —
Woronoski , Gutsbes ., m. Fr ., Brauns¬
berg . — Pass , Kfm ., Köln . — Küppers,
Kfm ., Berlin . — Katz , Kfm ., Berlin.
— Lieger , Frl ., Eisleben . — Schier¬
meister , Frl ., Eisleben . — Schier¬
meister , Kfm ., Weimar . — Hennig,
Frl ., Danzig . — Sch wiering , Direktor,
m . Fr ., Mannheim , — Koch , Fr ., Wick¬
rath . — Rau , Kfm ., Waltershausen . —
Schwun . Kfm ., Hamburg . — Foppen,
Kfm ., Bonn . — Hofmann , Kfm .,
Giessen . — Ubor , Kfm ., Iserlohn . —
Stein * Kfm ., Iserlohn . — Krellwitz,
Rent ., m . Fr ., Egeln . — Meusdorf,
Rent ., Delitzsch . — Tewald , Kfm .,
Höhr.

Hotel Kies.
Schliephacke , Gutsbes ., Beierstadt . —

Schnitze , Gutsbes ., Spandau .— Scholtz,
Kfm ., Spandau . — Dunckhan , Frau
Hauptm ., Backendorf . — Bresser , Frau
Rent ., Oberhausen . — Grewe , Frl.
Rent ., Grevenstein . — Brachmann,
Kfm ., ra . Fr ., Posen . — Schindler,
Kfm .. Mannheim.

Ritters Hotel n . Pension.
de Ciecha.no wiecki , Nizza . — van

Royen , Archiv -Direktor , m . Fr ., Haag.
Hotel Riviera.

Jaffe , Assessor Dr ., m . Fr ., Berlin.
Römerkad.

Buxenstein , Kfm ., Berlin . — Lex,
Fr . Oberstabsarzt Dr ., m . T ., Münster
in Westf.

Hotel Kose.
Fahrbach , Fr .. Köln . — ten Gate

Huender , Fr ., Haag . — v. Bomstedt,
Oberst , Schweden . — Martin , Stock¬
holm . — Herwarth von Bittenfeld , Fr.
Baronin , m. Bed ., Berlin . — Graf,
Pastor , Dossei . — Marceles , m . Frau,
Rotterdam . — Picht , Rittmeister a .D .,
Eberstadt . — Leiden , Köln . —
Schmidt , Dr ., m. Schwester , Berlin . —
Moncheur , Frl ., Biendotte . — Mon-
cheur de Diest , Fr ., Biendotte . —
Stanhope , London . — Steib , Frl .,
Holland . — Brams , Holland . — Gibson,
Frl ., London . — Campbell . Fr ., Lon¬
don . — Donnelly , Frl ., Dublin . —
Ivemau , Fr ., Dublin . — Jung , Hiitten-
bes ., m . Farn ., Bürgerhütte . — von
Strahl , Fr . Hof marschall , mit Bedien .,
Schloss Philippsruhe , — Nathusius,
m . Fr ., Hamburg.

Goldenes Koss.
Fürst , Frl ., Nürnberg . — Möhring,

Fr . u . Frl ., Berlin . —- Gabler , Frau,
Dresden . — Heydkamp , Apotheker,
Düsseldorf.

Weisses Koss.
Böhm . m . Fr ., Kirchberg . — Opper¬

mann , Fr ., m . T., Eisenach.
Hotel Royal.

Schulte , Fabrikbes ., Düsseldorf . —
Schulte , Fabrikant , Düsseldorf . —-
Schulte , Frl ., Düsseldorf.

Russischer Ho5
Nyhof f-Pikeina . Fr . Dr ., Nymegen.

— Poppe , Frl ., Wilkau . — Möble,
Oberpostassistent , Saarbrücken . —
Poppe , Frl ., Wilkau . — Heimann , Fr.
Kfm ., m. T „ Breslau.

Sckiitzenkof«
Schilling , Amtsger .-Ra{f , Wernige¬

rode . — Wieehen , Fr ., Elberfeld . —
Ley , Fabrikdir ., Benrath . — Gessner,
Fr . Fabrikdir ., Ludwigshafen.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Balderer , Kfm ., Wien . — Werder,
Kfm .. Bremen . — Günther , Kfm .,
Frankfurt.

Sen &ig - lEden - Hotel.
Reinhard , Ing ., Essen . — Steinfeld,

Er . Fabrikant , m . T . u. Gesellschaft .,'
Allen clorf. — Grünebaum , Fabrikant,
m . Farn ., Kottbus . -— von Barthel,
Rittergutsbes ., Polen.

Tan akäiiscr.
Holleufer , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —

Hauke , Kfm ., Aschaffenburg . —
Müder , Frl ., m . Bed ., Schmalkalden . —
liiert , Kfm ., rn. Fr ., Goslar . — Her¬
mann , Kfm ., Frankfurt . — Schuster,
Frl .. München . — Wolff , Staatsanw .,
m . Fr ., Strassburg . — Behrens , Kfm .,
in . Fr ., Königsberg . -— Makintoscb,
Kfm ., m . Fr ., Halifax.

Spiegel.
Conradi , Dr . med ., Bremerhaven . —

Frankenstein , Fr . Dr ., m . T ., Magde¬
burg . —- Samulon , Kfm ., Berlin . —
Freyer , Fr ., Ostrowo . — Gennentz,
Kfm ., m. Fr ., Usedom . — Weinzweig,
Fr ., Magdeburg . — Hellberg , Kfm ., m.
Fr ., Gefle . — Voigt , C., Fr ., Berlin.
— Voigt , E ., Fr *, Berlin . — Guhert,
Fr ., Berlin . — Schäfer , Fr ., Pankow . —
Buschmann , Fr ., Berlin . — Pfeffer,
Fr ., Berlin . — Bross , Fr ., Berlin . —
Rolsch , Fr ., Leipzig.

Zum goldenen Stern.
August , Kfm ., Magdeburg . — Gries,

Kfm ., m . Fr ., Chemnitz . Gärtner,
Frl ., Koblenz . — Schmidt , Kfm .,
Vowinkel . — Weimer , m . Fr ., Darm¬
stadt . — Baldner , Witten . — Fried¬
mann , Kfm ., Nürnberg . — Kaufmann,
Bürgermeister * Suhl.

Taunus - Hotel.
Fischer , Major , Dieuze . — Brau¬

mann , Rent ., m . Fr ., Ackendorf.
Benfey , Kfm ., Mannheim . — Kirchner,
Kfm ., Schweinfurt . — Molls , Kfm .,
Cochem . — Weiler , Kfm ., Berlin . —
von Bialecke , 2 Damen , Berlin.
Herrn , Kfm ., m . Fr ., Berlin .-
Ablers , Fr ., m . Farn ., Bebra . —
Timmermann , Kfm ., Dortmund . —
Schüssler , Kfm ., m . Fr ., Amsterdam.
— Lomach , Gutsbes ., Mittholz . —
Verhoeven , Fabrikant , m . Fr ., Kre¬
feld . — Mülhausen 1, Assessor , m . Fr .,
Trier . — Langerfeld , Kreisdirektor,
Braunschweig . — Petermann , Frau
Rent ., m . T ., Berlin . — Kieffer , Kfm .,
Mülhausen . — Rose , Referendar,
Hagenau . — Klostermann , Dr ., Köln.
— Ebeling , Kfm ., m . Fr ., Rixdorf.
Romteau , Kfm ., Brüssel , — Goeppner,
Rent ., m . Fr ., Katharinburg . —
Dunceau , Kfm ., m . Er .', London . —
Krebs , Kfm "., m . Er ., London . —
Cliarisius , Hauptm ., Berlin . —
Schneider , Kfm ., Kassel . — Thomton,
Rent ., London . — Hammarström,
Kfm ., m . Fr ., Masa . — Aufwardson,
Konsul , m . Farn ., Kopenhagen . —
Honnis , Major a. D ., Berlin.
Weinberger , Maler , München . — Deth-
leffsen , Oberkriegsger .-Rat , Kiel . —
Donat , Kfm ., Köln . — Erike , Fabrik .,
m . Fr .. Berlin . — Schweriner , Kfm .,
Krefeld . — Schneider , Direktor , Zittau.
— Ulrich , Fr . Reg .-Rat , Berlin . —
Schulze , Kfm ., m . Farn ., Erfurt . —
Holmann , Kfm ., Wirges . — Bohne,
Ing ., München . — Augustin , Architekt,
Wast . — Simone , Rentner , Boston . —
Querido , Kfm ., Antwerpen . — von
Krackow , Baron , Krakau . — Zweig,
Kfm ., Ratibor . — Ablers , m . Sohn,
Bebra . — Wolff , Ref ., Köln . —
de Jonger , Kfm ., m . Er ., Amsterdam.
— Goldschmidt , Kfm ., Hamburg . —
Mohr , Kfm ., m . Frau , Glauchau . —
Schien ther , Kfm ., Königsberg . —
Ritter , Kfm ., Worms . — Tonsmann,
Kfm ., m . Fr ., Lippstadt . — Benas,
Kfm ., m . Fr ., Berlin.

Hotel Union.
Drüner , Kfm ., Höxter . — Herborn,

Kfm ., m . Er ., Rheinhausen . — Pohl,
m . Fr ., Hörde . — Hess , Kfm ., Ann-
weiler . — Wagner , Kfm ., Köln . . —
Müller , Kfm ., Hellegon . — Dressing,
Kfm ., Kreuznach.

Viktoria - Hotel tl.  BadRans.
Grosholz , Baden -Baden . — Debray,

m. Fr ., Borghorst . — Kiesekamp,
Amtsrichter , m . Fr ., Duisburg . —
Ottermann , Beigeordneter , mit Frau,
Düsseldorf . — Westheide , Mainz —
Kreuznach . — Met , Pfr ., m . Fr .,
Texel . — Adamson , Frl ., Irland . —
Adamson , Frl ., Cheltenham . —
Schmitz , Justizrat , m . Fr ., Elberfeld.
— von Dannenberg , Frl ., Arco . —
Seel, Architekt , Berlin . — Schultz,
Frl ., Kassel . — Schultz . Kassel . —
Müller , Stadtrat , m . Farn ., Baden-
Baden . — Reinhart , Ober -Ingenieur,
Winterthur . — Lissner , Fabrikdir ., m.
Fr ., Guben . — Zulehner , Bauuntern .,
Kassel . — Zulehner , Architekt , Kassel.
— Hogen , Oberleutn ., Reichenberg . —
Alff , Taben . — Schneider , Frl ., Neu¬
wied . — Teves , m . Fr ., Haarlem . —
Wagner , Ingen ., Köln . — Lönnehr,
Göteborg . — Messdorf , Dr ., Königs¬
berg . — Sommerfild , Bankdirektor,
Essen . — Kimbael , Boston . — Meyer,
Fr . Rent ., Berlin.

Hotel Vogel.
Detlof , Kfm ., Hagen . — Grammels¬

pacher , Stud . arch ., Karlsruhe . —
8toller , Kfm ., Stuttgart . — Auffahrt,
Kfm ., m . Er ., Kassel . — Heckmann,
Kfm ., Berlin . - Christians , Bau
Unternehmer , Kassel . — Merc , m . Fr .,
Elberfeld . — Bischoff , Gerichtsvollz .,
in . Fr ., Dortmund . — Dick , Kfm ., mit
Fr ., Esslingen . — Herz , Kfm ., Breslau.
— Müller , Dr . med ., Schlettau . —
Wolfemitz , Kfm ., Antwerpen . —
Wallmeier , Burcauvorsteher , mit Frau,
Münster i. W . — Gaspari , Kfm ., Neu¬
stadt i. Schl . — Puschmann , Kfm .,
Dresden . —- Bent , London . — Gerstle,
Kfm ., Mannheim.

Hotel Weins.
Weckmüller , Berlin . — Buschmann,

Dir ., Kassel . — Goellner , Ob^rleut .,
Bonn . — Dentecom , Chemiker , Lever¬
kusen . — Fockerts , Oberpostinspektor,
Frankfurt . — Baltzer , Kfm ., Diez . —
Müller , Dr . med ., Hadamar . — Dinz,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Wendt , E .,
Fr ., Charlottenburg . — Wendt , H .,
Fr ., Charlottenburg . — Wendt , A .,
Fr ., Charlottenburg . — Oldenbüttel,
Fr . Kapit ., Bremerhaven . — Pesch,
Fr . Kapit ., Bremerhaven . — Bosse,
Fr . Reut ., Bremen . — Steinberg , Kfm..,
Düsseldorf.

Hotel Wilhelm ».
Daisy -Kapnist , Exzell ., Fr . Gräfin,

m . Farn . u . Bed ., Wien.

Hotel Wc stimmst er.
Walker , Fr ., m . 2 T ., England . —

Gramer , Fr ., m . S., Köln . — Oehme, |
Er . Kommerzienrat , m . Farn . u . Bed-,
Köln . — Scheurenberg , Kfm ., m . Fr .,.
Hamborn.

In Privatkäusems
Villa Alma:

Köhler , Fr . Hofhaurat , Schleiz.
Villa Bristol:

Weich , Fr . Major , Metz . — von j
Düring , Fr ., Reval . — Sinzburg , Frl ., \
Kiew . — Lomnitz , Fr . Rent ., Breslau , j
— Veth , General , m . Fr ., Teheran . —
Lomnitz , Rent ., m. Fr ., Berlin.

Brüsseler Hof:
Filler , Fr . Rent ., Erfurt . — Eil ^ j

mann , Fr ., Magdeburg . — Meinel , Fr !. [
Rent ., Dresden . — Metzner , Frl ., Hof . j

Dambachtal 3:
Lewin , Fr ., Karlsruhe.

Dambachtal 8:
Duncker , Kfm ., Burg . — Quandex, j

Fr . Buchdruckereibes ., Insterburg . —
Gross , Oberlehrer , Bottrop . — Söller,
Rusterhausen . — Engewald , Fr . Rent .,
Goldap . — Steinroeck , Frl ., Insterburg.

Elisabethenstrasse 15:
Edler , Prokurist , m . Farn ., Berlin.

Elisabethenstrasse 19:
Heidsieck , Fabrikant , Bielefeld.

Elisabethenstrasse 23:
Buhlmann , Fr ., Krefeld.

Pension Fortuna:
von Budberg , Fr . Baron , Livland . — j

Melsbach , Sobernheim . — Litzkendorf , j
Fr ., Braunschweig . — Simons , Frau,
Manchester.

Geisbergstrasse 10:
Abel , Ing ., m . Fr ., Magdeburg.

Geisbergstrasse 15:
Worzewski , Kfm ., Berlin.

Geisberg 'strasse 20, 1:
Rosen , Opernsänger , Magdeburg . —

Kümper , Barmen.
Pension Grandpair:

Rohr , Fr ., Solingen . — Arfas , Fr ., :
Solingen . — Duisberg , Fr ., Solingen . j
Aeckersberg , Fr ., Remscheid -Hasten . j
— v. Simolin , Fr . Baronin , Kurland . —
v. Heyking , Baronesse , Kurland . —
Schroedeif . Frl ., Oberlahnstein . —
v. d. Recke , Baron , Kurland.

Villa v . d. Hey de:
Beleke , Hauptm ., m . Fr ., Bischofs¬

burg.
Evangelisches Hospiz:

Kandier , Kfm ., m . Fr ., Eisenach . —
Brünette , Fr ., Hannover . — Kohl,
Fr . Hauptm ., Jena.

Villa Humboldt:
Rabe , Fr . Amtsrat , Ballenstädt . — i

Lönigk , Frl . Gesellsch ., Ballenstädt.
Villa Irene:

v. Levetzow , Fr ., m . T ., Rostock.
Luisenplatz 1:

Brockmann , m. T ., Cleve.
Pension Margareta:

Mendelssohn , Fr . Rent ., Eastbourne - |
— von Schreiber , Fr . Rent ., Lübeck . I
— Pungs , Fr . Rent ., Rheydt.

Nerostrasse 3:
Oberbaum , Fr ., Lodz.

Nerostrasse 14:
Widmann , Fr . Apothek ., Kitzmgeu-

Nerostrasse 30:
Schmidt , Kfm ., m . Farn ., Kulmbach.

Nerostrasse 41/43:
Tküssing , Apoth ., m . T ., Orsog.

Nerostrasse 42:
Strauch , Kgl . Eisenbahnsekretär,

Erfurt.
Nerotal 15:

Offen , Frl ., Hamburg . — Hopf er, i
Fr . Direktor , Halle.

Villa Olanda u. Villa Beatrice:
Wilschert , Fr . Dr ., Holland . — Wik

schert , Dr . med ., Holland . — Blie*
sener , Fr . Oberstleut ., Erfurt.

Pension Ossent:
Kahlenberg , Fr . Rent ., Gr .-Lichter * 8

felde.
Pension Primavera:

Hesse , Fr ., Riga . — Hesse , 2 Hm-
Stud ., Riga.

Villa Roma:
Schleicher , Fr ., Stolberg . — Förch * |

hammer , Fr . Geheimrat , Kiel.
Saalgasse 38, I:

Lötge , Rent ., m . Fr ., Dreileben.
Saalgasse 38, 2: I

Daunt , Geschw ., Rent ., Wilmersdorf * I
— Neumann , Rent ., Berlin.

König !. Schloss:
Ullrich * Berlin . — Lehmann , Pots * ;

dam.
Privathotel Silvana:

Kraehahn , Kfm ., Friedenau . — Bol*
leter , m . Fr ., Montreux.

Pension Simson:
Helzlin , Frl . Lehrerin , Paris.

Privathotel Splendide:
Sachs , Kfm ., m . Fr ., Breslau . *-'

Havenith , Kfm ., Düsseldorf . — ' Har
ling , Ref ., m . Fr ., Bonn.

Villa Stefanie:
Dahms , Fr ., Berlin . — Jacobsohüi

Kfm ., Danzig.
Stiftstrasse 26:

Nauke , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
Taunusstrasse 49, 2:

Herfurth , Buchhändler , Leipzig.
Villa Teresina:

Rubel , Fr . Gutsbes ., Korniow . ^
Hauff , Rent ., Schwerin . — Riesenfelo»
Dr . med ., Freystadt.

Webergasse 39:
Krüger , Rent ., m . Fr ., Wittenberg 6*

Kl . Webergasse 7:
Koehn , Gutsbes ., Bartenstein . :

Gürtler , Fabrikant , m . Fr ., Neumarkf j
Pension Windsor:

Zernik , Fr . Rent ., Frankfurt.
Wilhelmstrasse 2a:

Reich , Fr . Kommerzienrat , m . T*»
Görlitz.

Augenheilanstalt:
Tönges , Fr ., Quirnbach . — Crorai0»

Cubach . — Aller , Fr ., Vielbach.

Hotel«I Sadhatss„doldestes jt©» “
7 ©oldgasse 7.

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität . — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer uiü

Bäder , — Brunnen fdr Trinkkur . — lässige Preise . &
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